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Sicherheitsdienstpflicht in Danzig
Im Gesezblatt der Freien Stadt Danzig wird eine neue

Verordnung verkündet , die sich mit der Durchführung der Sicher =

heitsdienstpflicht beschäftigt .
Nach dieser Rechtsverordnung ist jeder Danziger Staats¬

angehörige bei allgemeinen Rotständen , wie Feuer , Hochwasser ,

zu persönlicher Dienstleistung perpflichtet . Die männlichen

Staatsangehörigen im Alter von 18 bis 25 Jahren können zur
Dienstleistung im polizeilichen Sicherheitsdienst
der Freien Stadt Danzig , die im Alter von 25 bis 50 Jahren
bei besonderem Aufruf durch den Senat zur Verstärkung des
polizeilichen Sicherheitsdienstes und seiner Einrichtungen vor¬
übergehend herangezogen werden . Den zur Uebung herange =

zogenen Männern darf im Beruf kein Nachteil erwachsen . Für
die zur vorübergehenden Uebung Herangezogenen ist Lohn und
Gehalt weiter zu zahlen .

Mit der Einführung der Sicherheitsdienstpflicht wird in

Danzig eine Lücke ausgefüllt . Der parteiamtliche Danziger
„ Vorposten " schreibt zu den getroffenen Maßnahmen , daß sie
sich bei ihrer Durchführung lediglich auf die Notwendigkeiten
der Danziger Verhältnisse beschränken würden . Die Heran¬

ziehung der 18- bis 25jährigen Danziger zum Polizeidienst habe
ihre Begründung im wesentlichen darin , daß der brauchbare
Nachwuchs für die Danziger Polizei aus diesen Dienstpflichti¬
gen herangebildet werden soll . Die Möglichkeit für Tanziger
Staatsangehörige , als Volkstumsdeutsche in der
deutschen Wehrmacht freiwillig zu dienen ,

wurde und wird in großem Maße wahrgenommen . Der Bedarf
an polizeilichem Nachwuchs betrug in letter Zeit zwei Hundert¬
ſchaften jährlich, die den Kreisen der bei der Wehrmacht ausge¬
bildeten Danziger entnommen wurden .

Freitag , den 21 . Oktober Jahrgang 1938

Konrad Henlein übernimmt

sudetendeutsche Verwaltung
Der Führer dankt der Wehrmacht

Berchtesgaden , 20. Oktober .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat an den Oberbefehlshaber des

Heeres ; Generaloberst von Brauchitsch , folgendes Schreiben gerichtet :

, ,Die Besetzung des sudetendeutschen Gebietes ist unter Einsatz von Teilen des Heeres , der Lufts
waffe , der Polizei , der 4 -Verfügungstruppe , der und SA . vollendet . .

Unter den Schuh der Wehrmacht gestellt , sind 312 Millionen deutscher Volksgenossen endgültig in das Reich

zurückgekehrt .

Ihre Betreuung übernimmt am 21. Oftober 1938 die Zivilverwaltung . Gleichzeitig entbinde ich Sie unter An¬

erkennung der verständnisvollen Mitwirkung aller Dienststellen von der Befugnis zur Ausübung der vollziehenden
Gewalt .

Mit den judetendeutschen Volksgenossen dankt das ganze deutsche Volk allen an der Befreiung des Sudetenlandes

Beteiligten .

Heiligtum des Islam belagert
Vermögen jämtlicher Araberführer beschlagnahmt
( R . ) London , 21 . Oktober .

Die englischen Truppen gehen rücksichtslos gegen

die arabischen Freischärler vor . Nach heftigen |
Kämpfen unter Anwendung der brutalsten Methoden ist es

ihnen gelungen , die Altstadt Jerusalems zu besetzen . Zahl =

reiche Araber wurden bei dieser Aktion getötet . Auch

britische Soldaten sollen sich unter den Opfern befinden . Nur

die Omar - Moschee befindet sich noch in der Hand der Araber .

Das britische Oberkommando scheint sich zu scheuen , dieſes

Heiligtum des Islams stürmen zu lassen . Die Moschee ist von

einem starken Truppenfordon umgeben . Es sind sogar Ge =

schüße und schwere Maschinengewehre in Stellung
gebracht worden mit der offensichtlichen Absicht , das legte

Häuflein der in die Moschee geflüchteten Araber zu Uebergabe

zu zwingen .

Dem Gros der arabischen Freiheitskämpfer ist es gelungen .

tas durch unterirdische Gänge in Sicherheit zu bringen .

Die Spannung hält unvermindert an . Große Erbitterung hat

die Anordnung des britischen Oberkommissars MacMichael her¬

vorgerufen , wonach die Vermögen der aufständischen
Araberführer sowie der politischen Flüchtlinge einge¬
zogen werden . Die britischen Militärgerichte arbeiten mit

Hochdruck . Es vergeht fast kein Tag , an dem nicht Araber
zum Tode verurteilt werden . London scheint entschlossen , um

jeden Preis die verlorengegangene Stellung wiederzuerobern .

selbst auf die Gefahr , die gesamte arabische Welt gegen sich zu

mobilisieren . Besondere Erregung hat vor allem die Tatsache

hervorgerufen , daß auch das Vermögen des sich in Syrien auf¬
haltenden Großmufti von Jerusalem beschlagnahmt worden ist .

Die britischen Behörden behaupten , daß der Großmufti als
Leiter des arabischen Erekutiv - Komitees für die Unruhen ver¬

antwortlich sei , da er seine Anhänger besonders in der letzten
Zeit zum offenen Widerstand gegen die Mandatsmacht auf¬

gefordert hat .
Die militärischen Maßnahmen in der Altstadt Jerusalems

wurden am Donnerstag noch nicht abgeschlossen . Immer neue

Verhaftete wurden abtransportiert . Das Besetzungsnetz weist

an einzelnen Stellen noch Lücken auf . Die Zahl der durch das

Militär getöteten Araber ist auf 19 gestiegen , die Zahl der

Verwundeten beträgt 25 . Die Engländer befürchteten , daß die
Araber durch die unterirdischen Gänge , die sich unter Jerusalem

hinziehen , zu neuen Angriffen vorstoßen könnten . Diese

Gänge sind den Engländern zum Teil unbekannt und es wurde
festgestellt , daß die Mehrzahl der geflüchteten Freiheitskämpfer
durch diese unterirdischen Zugänge entkommen ist . Die eng =

lischen Truppen drangen am Donnerstag vom Dorfe Siluan
bei Jerusalem aus durch einen dieser Geheimgänge vor und
gelangten endlich an einer Mündung im Gebiet des Tempel¬

plazes in der Altstadt Jerusalem ans Tageslicht .

(gez .) Adolf Hitler . "

Berlin , den 20 . Oftober .

Der Oberbefehlshaber des Heeres richtete

aus Anlaß der Uebergabe der Verwaltung des sudeten
deutschen Gebietes an den Reichskommissar Konrad

Henlein folgendes Schreiben :
, , Sehr geehrter Herr Reichskommissar !

Die Besetzung des sudetendeutschen Ge¬

bietes ist nunmehr planmäßig vollendet . Die
deutsche Wehrmacht hat Ihre sudetendeutsche Heimat unter
den Schutz der deutschen Waffen gestellt . Damit ist der mir
vom Führer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht

erteilte Auftrag erfüllt . Der Führer . hat mich auf meinen
Antrag von der Verantwortung für die vorläufige Ver¬

waltung des Sudetenlandes und der Betreuung einer Be =

völkerung mit Wirkung vom 20. Oftober 1938 entbunden .

Diese Aufgabe geht demgemäß mit dem Ablauf des 20. Ok¬
tober in Ihre Hände über .

Ich wünsche Ihnen für Ihre verantwortungs .

volle Tätigkeit vollen Erfolg und hoffe zu¬
versichtlich , daß Ihre Heimat bald die schweren Folgen
fremder Bedrückung überwinden möge .

Bei dieser Gelegenheit ist es mir ein Bedürfnis , Ihnen ,

jehr geehrter Herr Reichskommissar , und allen sudeten¬
deutschen Volksgenossen meinen Dank zu sagen für die

herzliche Aufnahme , die alle Truppen in Ihrer Heimat

13 . Jahrestag der Gründung der römischen Polizei

Aus Anlaß des 13. Jahrestages der Gründung der römischen Polizei fand eine Parade

der Polizei vor Benito Mussolini statt , der auch Reichsführer Himmler beiwohnte .
(Weltbild , Zander -Multipler -K .)

Die deutschen Jugendführer Gäste der japanischen Kriegsmarine

Auf ihrer Rundreise durch Japan erreichten die zur Zeit zu einem Freundschaftsbesuch
im Fernen Osten weilenden deutschen HI - Führer in den letzten Tagen des Vormonats
die Hafenstadt Yokosuka , wo sie Gäste der dortigen Flottenstation der japanischen
Kriegsmarine waren . Nach einem Besuch der im japanisch - chinesischen Krieg verwun

deten Soldaten im Marinelazarett besichtigten die deutschen Jugendführer das Kriegs¬

schiff „ Mikasa " , wovon unser Bild berichtet . Anschließend gab das Offizierkorps der
Flottenstation zu Ehren der deutschen Jungen ein Frühſtüd .

( Scherl Bilderdienst , Zander - Multiplex -K .)



gefunden haben . Mein besonderer Dank gilt der Su =
detendeutschen Partei , dem stets einsatzbereiten
Freikorps und allen waderen Männern , die sich der
deutschen Wehrmacht selbstlos zur Verfügung gestellt
haben . Ich bin überzeugt , daß unsere vertrauensvolle Zu¬
sammenarbeit sich auch fünftighin bewähren wird .

Heil dem Führer !
(gez . ) von Brauchitsch ,

Generaloberst und Oberbefehlshaber des 52eces ."
Der Reichskommissar für die sudeten .

deutschen Gebiete richtete in Beantwortung des
Briefes des Oberbefehlshabers des Heeres aus Anlaß der
Uebernahme der Verwaltung der sudetendeutschen Gebiete
an diesen folgendes Schreiben :

,Sehr geehrter Herr Generaloberst !
Der Führer hat die fremde Bebrüdung von uns ge¬

nommen . Unter Ihrem Oberbefehl haben die deutschen
Truppen gemäß dem Auftrage des Führers und Reichs¬
fanzlers die Befreiung des Sudetendeutschtums und seiner
Heimat durchgeführt .

Ihre Truppen und Verwaltungsbehörden haben in vor¬
bildlicher Weise und verständnisvoller Zusammenarbeit
das Sudetendeutschtum betreut und in das größere Deutsch¬
land geleitet .

Mit Ablauf des 20 . Oftober 1938 übertragen Sie mir
die von Ihnen vorläufig ausgeübte Verwaltung der
sudetendeutschen Gebiete .

Ich habe nunmehr gemäß dem Auftrage des F ihrers
und Reichskanzlers den Sudetengau zu einem arten und
vollwertigen Glied des Reiches zu gestalten . Ich bin gewiß ,
daß mich hierbei das ganze Sudetendeutschtum in alter
Treue und Einsatzbereitschaft unterstützen wird .

Ihnen , sehr geehrter Herr Generaloberst , Ihren
Truppen und Verwaltungsbehörden danke ich nochmals
herzlich für die hohe Einsatzbereitschaft und die große Für¬
sorge bei der Befreiung unseres Gebietes .

Meinem Danke schließt sich das ganze Sudetendeutschtum
an . Es hat diesen Dank nicht zuletzt durch die jubelnde
und freudige Aufnahme der Soldaten des Führers be¬
wiesen .

Gleich Ihnen bin ich der festen Ueberzeugung , daß un¬
sere Zusammenarbeit sich auch in Hinkunft stets bewäh : en
wird .

Heil Hitler !

(gez . ) Konrad Henlein ."

Bereitschaft bis zum Letzten gab uns den Sieg
Der Führer im Böhmerwald

Linz , 20 . Oktober .
Nun konnte auch das befreite sudetendeutsche Gebiet des

oberen Moldautales und des Böhmerwaldes , nördlich des
Gaues Oberdonau , Adolf Hitler begrüßen und ihm für seine
geschichtliche Befreiungstat danken . Im prächtigen Schmud
empfing das Land den Führer , der von Linz aus im Kraft¬
wagen zu den ostmärkischen Sudetendeutschen tam . An der
Fahrt nahmen Reichskommissar Konrad Henlein , Reichsstatt¬
halter Dr . Seyß -Inquart , Reichspressechef Dr . Dietrich , Genes
raloberst Ritter von Leeb , Reichsleiter Bohrmann und Gau¬
leiter Eigruber teil .

Mittwoch abend war der Führer in Linz eingetroffen . Mit
Windeseile hatte sich die Nachricht herumgesprochen , so daß
Tausende auf den Straßen ihm einen herzlichen Willkomm be =
teiteten .

Donnerstag um 9 Uhr morgens setzte der Führer mit seiner
Wagenkolonne die Fahrt in die befreiten . Gebiete des Böhmer¬
waldes , die vom Gau Oberdonau bereits wenige Tage aus
der militärischen Verwaltung in die politische Hoheit des Gaues
übernommen wurden , fort .

Auf der Fahrt von Linz zu dem Heimatgau bis an die
frühere Landesgrenze und dann durch die Orte des Böhmer¬
waldes bis nach Krumau begleiteten begeisterte Kundgebungen
der Freude , des Jubels und tiefer Dankbarkeit den Führer .
Ueberall standen in den Orten alle Einwohner dieser Gegend
auf den Straßen , und Kundgebungen tiefster Er =
griffenheit spielten sich ab , als der Führer nunmehr das
erstemal durch dieses befreite Land und seine schönen Dörfer
hindurchfuhr . Freilich ist auf allen Gesichtern noch die Not
fenntlich , die der wirtschaftliche Vernichtungskampf des tsche =
chischen Systems heraufbeschwor , und auch die Landschaft zeugt
noch davon , daß nur harte Menschen hier ihre schwere Arbeit
tun .

Spruchbänder sind über die Straßen gezogen . Mit In¬
schriften wie : „ Gott schütze unseren geliebten Führer !" und

Wir danken dem Befreier !" Von den Kirchen läuten die
Glocken und in den Fabriken , an denen die Fahrt vorbeigeht ,
ertönen die Sirenen . In Krumau , auf dem alten histo¬
rischen Stadtplak , sind zehntausende Volksgenossen angetreten ,
und ein Jubel sondergleichen erhebt sich , als die Wagenkolonne
des Führers vor dem Rathaus vorfährt .

Konrad Henlein spricht von der Festtribüne aus den
Dank des weiten Böhmerwaldgebietes und versichert dem
Führer , daß die Sudetendeutschen wie alle Deutschen diesen

Deutschlands Vertragstreue ist erwiesen und belegt
Der britische Innenminister gegen die Kriegstreiber

London . 21 . Oktober .
Der britische Innenminister Sir Samuel

Soare beschäftigte sich am Donnerstag in Clacton - on - Sea in
einer Rede mit den deutschen Pressestimmen zur britischen Auf¬
tüstungspolitik . Wenn Großbritannien , so fragte er , eine neue
Friedensepoche beginne , welche Rechtfertigung gebe es dann
für größere Anstrengungen auf dem Gebiete der Aufrüstung ?
Da sei die Frage , die in der deutschen Presse aufgeworfen
worden sei . Er stimme , stellte Hoare fest , mit dem Führer
überein , wenn er sage , daß ein starter Staat jederzeit bereit
ein tönne , eine Politik der Verständigung mit den umge¬

benden Staaten zu verfolgen . Das britische Interesse
bestehe im Frieden , und die britische Stärke werde sicher

Die Waagschale des Friedens geworfen werden . Keine dem
Frieden zuneigende Nation brauche die britischen Waffen zu
fürchten .

Sir Samuel Hoare erklärte dann weiter , er teile nicht die
pessimistischen Ansichten , die einige Leute über die Münchener
Vereinbarung hätten . Wenn er diese Ansicht teile , so sagte er ,
würde er zu der Ueberzeugung gezwungen sein , daß England
einen Präventivkrieg gegen die Diktatoren fämpfen
müsse . Die Blätter der Geschichte seien aber mit den Fehl =
Ichlägen , den Verderblichkeiten und den Katastrophen der Prä¬
ventivkriege gefüllt . Soare verlas hierauf noch einmal die
Münchener deutsch - englische Erklärung und stellte dann fest , er
sei ebenso überzeugt , daß es ohne freundschaftliche Beziehungen
zwischen England und Deutschland keinen dauerhaften Frieden
in der Welt geben könne . Aber er gehe noch weiter und sage ,
daß er aus eigener Erfahrung diese Ansicht bestätigen könne .
Im Juni 1935 hätte er das englisch deutsche Flotten
abkommen für die britische Regierung zusammen mit
Außenminister von Ribbentrop unterzeichnet . Ich wurde " , er¬
tlärte er ,, , mit einem Sturm der Kritik im Unterhaus begrüßt ,
und es wurde mir gesagt , daß das Abkommen schlimmer als
ein Verbrechen sei . Es sei ein Fehler , weil kein Diktator je
sein Wort gehalten habe . Ich bin heute hier als der Mann ,
der als Außenminister den Vertrag gemacht hat und der nach =
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Der Stadtplan von Jerusalem
Nachdem die Altstadt Jerusalems sich mehrere Tage hin¬
durch im Besitz der arabischen Freiheitstämpfer befunden
hatte , ist sie jetzt nach der Großaktion wieder von englischen
Truppen besetzt worden .

( Kartendienst Erich Zander , M. )

her Marineminister war , der also die beste Möglichkeit zu
der Feststellung hatte , ob er durchgeführt wurde oder nicht .

Ich bin hier , um zu sagen , daß Herr Hitler das Abkommen
eingehalten hat , ein Abkommen , das , wie Sie sich erinnern
werden , die deutsche Flotte auf 35 Prozent der britischen be =
schränkt , und er hat es den Buchstaben und dem Geiste nach
eingehalten . Hier ist in der Tat eine fonkrete Tatsache , die
nicht bestritten werden kann , und die mich berechtigt , die größte
Bedeutung der Erklärung beizumessen , die Herr Hitler und Mr .
Chamberlain abgegeben haben . "

Hier sei , erklärte Hoare weiter , in der Tat eine konkrete
Tatsache , die ihn davon überzeuge , daß mit Geduld . Zurück¬
haltung und der Bereitschaft , die verschiedenen Standpunkte zu
verstehen , es möglich sei , die Gräben zu füllen , die Europa in
feindliche Lager geteilt hätten , und wieder einmal die Ge¬
meinschaft der Nationen zu schaffen , auf deren Grundlage der
Frieden der leidenden Menschheit zurückgegeben werden könne .
Die Politik der Regierung , so schloß Soare seine Rede , habe
zwei Ziele : Friede mit dem Auslande und Sicherheit in der
Heimat .

Vor programmatischen Erklärungen Daladiers
Wachsender Widerstand gegen die Kammerauflösung
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Die inner politische Lage Frankreichs
bleibt weiterhin undurchsichtig . Die Gegensäge zwischen Regie¬
rung und den Gewerkschaften sowie innerhalb der ehemaligen

Voltsfront " - Gruppen haben sich sichtlich verschärft . Eine Auf¬
ösung der Kammer scheint nach der heutigen Lage unwahr¬

scheinlich zu sein . Gegen diese Tendenz haben sich inzwischen
auch Herriot , Lebrun sowie ein großer Teil des Senates ,
der bekanntlich nach der Verfassung seine Zustimmung dazu
geben muß , ausgesprochen . Man scheint offenbar bei Neuwahlen
zu fürchten , daß die radikalen Parteien zunehmen , was legten
Endes sogar zu einer Krise führen könnte , die sowohl die Linke
als auch die Rechte auf jeden Fall vermeiden will . Die Radikal¬
sozialisten , die auch in der heutigen französischen Innenpolitik
immer noch die entscheidende Rolle spielen , scheinen keine
Neigung mehr zu verspüren , mit den beiden anderen Parteien
der „ Volksfront " , den Sozialisten und Kommunisten , weiterhin
zusammenzuarbeiten . Sie haben es abgelehnt , an der auf
Donnerstagabend festgesetzten Sigung des Volksfront " - Aus¬
schusses , die auf Drängen der Kommunisten einberufen worden
war , teilzunehmen . Sie vermieden es jedoch , eine klare Absage
zu geben , sondern forderten nur die Vertagung der Zusammen¬
funft .

Ministerpräsident Daladier wird , wie verlautet , noch vor
dem radikalsozialistischen Parteitag , der vom 27 .- 30 . Ottober
in Marseille stattfindet , programmatische Erklärungen abgeben ,
die dem Lande Aufklärung über das innen - und außenpolitische
Programm der Regierung geben werden . Daladier hat bereits
die Führer der Parteien empfangen und mit ihnen die augen¬
blickliche fritische Lage erörtert . Am Donnerstag hatte er eine
einstündige Besprechung mit dem Finanzminister Marchandeau ,
in der die Maßnahmen besprochen wurden , die zur Sicherung
des Staatshaushaltes unbedingt erforderlich sind . Die Blätter
erklären in diesem Zusammenhang , daß das französische Volk
neue große Opfer leisten müsse , um eine neue Abwertung und
die damit verbundenen verheerenden Folgen für das Wirt¬
schaftsleben zu vermeiden .

In Frankreich steigen die Preise

Das Kartell der französischen Beamten und Arbeiter im
öffentlichen Dienst , das am Mittwoch in Paris zusammentrat ,
gab in einer anschließend veröffentlichten Mitteilung seine
Forderungen bekannt . Berlangt wird u . a . eine Anpassung
der Gehälter an die gestiegenen Lebenshaltungskosten ,
zuerkennung eines Ruhegehaltes für die Beamten und Ent¬
schädigungen an Arbeiter im Staats - und Gemeindedienst .
Das Kartell will weiterhin die öffentliche Meldung über den
bedauernswerten Zustand aufklären , in dem sich die Beamten
infolge der dauernd ansteigenden Preise befinden .

Tschechische kommunistische Partei verboten

Mit dem heutigen Tage wurde die Tätigkeit der Kommu¬
nistischen Partei in der Tschecho -Slowakei im Lande Böhnen
und Mähren - Schlesien behördlich eingestellt . In Durchführung
dieses Erlasses erfolgte auch die Einstellung der kommunistischen
Tages - und der periodischen Presse .

Dant nicht nur in Worten , sondern auch allezeit in der Tak
abstatten werden .

Und dann spricht der Führer
Deutsche ! Volksgenossen und Volksgenossinnen !

Meine Böhmerwäldler !
Wenn ich Euch heute hier als neue Bürger und Angehörige

unseres großen Deutschen Reiches begrüßen tann , dann möchte
ich Euch zunächst dafür danken , daß Ihr Eurem Volkstum
treu geblieben seid und den Glauben an das große deutsche
Volt und Reich nicht verloren habt .

Ihr aber müßt den vielen Millionen Deutschen danken , die
im Reiche bereit waren , für Euch , für die deutschen Menschen
in diesem Lande , wenn notwendig . die schwersten Opfer auf sich
zu nehmen .

Denn Deutschland war bereit und entschlossen , wenn es an
ders nicht gegangen wäre , auch mit dem legten Einsaz Euch
frei zu machen !

Ihr werdet nun das Glück erleben , Angehörige eines so gro
Ben Reiches zu sein , eines Reiches , das von Königsberg bis
nach Aachen reicht , von Hamburg und Schleswig -Holstein bis zu
den Karawanken , und in dessen Mitte Ihr nun eingebettet seid .

Es war ein sehr schwerer Weg . um zu diesem Reiche
zu kommen . Viele Jahrhunderte lang mußte gekämpft werden ,
und unsere Generation hat in den letzten Jahrzehnten besons
ders schwere Opfer bringen müssen . Das muß uns dieses Reich
doppelt teuer machen !

So wie dieses Reich bereit ist , für jeden einzelnen einzus
treten , so hat des halb auch jeder einzelne Deutsche die Pflicht ,
sein ganzes Dasein diesem Reich und dieser Gemeinschaft zur
Verfügung zu stellen !

Deutschland tann uns allen nicht mehr geben , als wir bereit
find , Deutschland selbst zu geben !

Wie viele Deutsche , die nicht das Glück befizen , zu unserer
Gemeinschaft zu gehören , würden dafür gerne alles opfern . Es
ist ihnen verwehrt . Um so dankbarer müssen jene sein , die
dieses Glückes nun teilhaftig sein dürfen !

Das fann für uns nur eine Verpflichtung in sich bergen ,
alles zu tun , was zum Nutzen dieses Reiches dient , alle persön
lichen Interessen in demselben Augenblick zurückzustellen , in dem
das größere deutsche Interesse es erfordert .

Denn : Wir einzelne sind nichts , unser Volt ist alles !
Wenn unser deutsches Volk zugrunde geht , geht jeder ein¬

zelne Deutsche mit zugrund ! Wenn unser großes Deutsches
Reich aber wieder mächtig und start emporblüht , wird ein
Schimmer dieses Glückes auf jeden einzelnen Deutschen fallen !
Wir alle leben in Deutschland und leben mit Deutschland ! Dies
muß als heilige Verpflichtung unser Bekenntnis fein in diesen
so denkwürdigen und ergreifenden Stunden

Wir sind vom Glück gesegnet worden . Die Vors
sehung hat es uns gestattet , das , was ein schwaches Geschlecht
versäumt hatte , wieder gutzumachen . Sie hat es uns ermög
licht , unser Bolt wieder im Innern zur Ordnung zu führen ,
die Zwietracht zu beseitigen , den Bruderkrieg und - haß zu
überwinden und um sich viele Millionen Deutsche , die schon
verloren zu sein schienen , hineinzuführen in unier großes
gemeinsames Reich .

Das Jahr 1938 wird in der Geschichte ein denkwürdiges sein !
Rund zehn Millionen Volksgenossen und weit über 100 000
Quadratkilometer Land haben wir in diesem Jahre dem Deut¬
schen Reich und damit dem deutschen Volkstum zufügen und
domit für ewige Zeiten sichern können . Und das ist uns ges
lungen , ohne daß es notwendig war , zum letzten Einsatz zu
schreiten . Dies fonnte aber nur möglich werden , weil mir ge =
rüstet waren für diesen legten Einsatz und entschlossen , wenn
notwendig , ihn auch vorzunehmen !

Dafür , daß uns und so vielen deutschen Volksgenossen dieses
Leid erspart geblieben ist . danken wir dem Herrgott . Wir
geloben ihm , dafür erst recht unsere Pflicht zu erfüllen , alles
zu tun , was unserem Volke nüßen kann und alles zu unter :
lassen , was ihm Schaden zufügen könnte .

Das wollen wir versprechen als Volfsgenossen dieses gewal
tigen großen Deutschen Reiches , dem wir verschworen sind , sos
lange wir leben , mit Leib und Seele !

- Sieg - Heil !Unser deutsches Volk und Reich
Die Worte des Führers werden mit einem Jubel sonders

gleichen aufgenommen . Der Wagen des Führers kann sich nach
Abschluß der Rede kaum einen Weg durch die Menschenmassen
bahnen .

Doch die Fahrt muß noch weitergehen , bis nahe an die
Sprachgrenze in Kronau , einem Ort in der Nähe von Krumau ;
werden noch tschechische Befestigungslinien und Bunkeranlagen
vom Führer besichtigt , die die Tschechen erst in allerlegter Zeit
mit Hilfe ausländischer Facharbeiter und unter Heranziehung
von Kommunisten angelegt haben . Auch hier sind die tsches
chischen. Befestigungsanlagen heimtüdisch mitten in die deutscher
Orte hineingebaut .

Dann geht die Fahrt bis zum letzten Ort des jetzt von
deutschen Truppen besetzten Gebietes , nach Kalsching weiter ;
wo eine kurze Mittagsrast eingeschaltet wird . Das nächste Ziel
ist der 1080 Meter hohe Aussichtsberg Schöninger , von
dem sich eine weite Sicht nach Böhmen bietet . Das Wetter ist
anfangs nicht freundlich , und Regenschauer beeinträchtigen die
Sicht , aber der Führer wartet auf dem Aufsichtsturm , bis sich
die Wolken verzogen haben . Dann bietet sich ein weiter Blid
in die böhmische Landschaft , und von unten gar nicht weit
entfernt , leuchtet Budweis herauf .

Dann wird die Rückfahrt angetreten , und wieder ist es eine
Begeisterung ohnegleichen , die allerorts dem Führer entgegen¬
schlägt . Stundenlang haben die Menschen ausgehalten , um
noch ein zweitesmal Adolf Hitler sehen zu können . Die Wege ,
die Straßen sind förmlich mit Blumen überschüttet , und in
allen Orten stehen die Gliederungen der Bewegung , die inner¬
halb der wenigen Tage nach der Befreiung schon aufgestellt
werden konnten .

Als Adolf Hitler wieder in die Hauptstadt des Heimat¬
gaues , in Linz , einfährt , warten schon Zehntausende auf den
Straßen und jubeln ihrem Führer zu . Auf dem Bahnhof ver¬
abschiedet sich der Führer von Dr . Seyß - Inquart , Konrad
Henlein , Gauleiter Eigruber , sowie den übrigen Männern der
Partei und des Staates . Unter tosenden Heilrufen und unter
den Klängen des Egerländer Marsches und des Marsches des
tapferen Linzer Hausregimentes von Hessen setzt sich der Sonders
zug in Richtung Berchtesgaden in Bewegung .

Tagesbefehl an die Truppen
Berlin , 20 . Oftober .

Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst vont
Brauchitsch , hat anläßlich der Uebergabe der Ver¬
waltung des sudetendeutschen Gebietes folgenden Tages¬
befehl erlassen :

Die Aufgabe , die der Oberite Befehlshaber der Wehr¬
macht dem Heere gestellt hatte , ist mit dem heutigen Tage
abgeschlossen .

Ich danke dem Heere für die in den letzten Monaten
bewiesene Einsatzbereitschaft , Pflichterfüllung , Saltung und
Manneszucht .

Unsere Arbeit gilt weiter dem Führer und dem Vaters
lande .

Der Oberbefehlshaber des Heeres :
(gez .) von Brauchitsch , Generaloberit



Am Feierabend

Was geschieht in einer Millionstel Sekunde ?
Das neueste Hilfsmittel der Technik und Forschung

Es ist ein rechter Fachname , bei dessen Aussprechen der Laie
sich fast die Zunge zerbricht , dieser „ Elektronenstrahl -Oszillo¬
graph " , der jetzt in allen Prüffeldern und Laboratorien immer
mehr in Erscheinung tritt und uns Dinge enthüllt und Ein¬
blicke gewährt , die man noch vor wenigen Jahren für Aus¬
geburten eines phantasiereichen Hirnes hielt . Was Elektronen
sind , wissen wir , auch wenn wir nicht vom Fach sind , von
unseren Radioröhren her , in denen diese frei und trägheitslos
durch den Raum eilenden elektrischen Ladungen eine so wichtige
Rolle spielen . Wir wissen auch , daß sie unter einer hohen
elektrischen Spannung aus glühendem Metall austreten .
Weniger bekannt dürfte ihre Fähigkeit sein , sich ähnlich wie
ein Lichtstrahlenbündel zu einem scharfen Strahl zusammen¬
fassen zu lassen , der in der „Brennebene " einen scharfen

Brennfieck " liefert . Ein solcher gebündelter Strahl von
Elektronen , der in einer sogenannten Braunschen Röhre er¬
zeugt wird und auf dem Leuchtschirm dieser Röhre einen halben
leuchtenden Fleck hervorruft , ist der Kern des „ Elektronenstrahl¬
Oszillographen " .

Auch der Begriff der „ Oszillation " ist uns geläufig ; er be =
zieht sich auf eine Schwingung , sagen wir eine Schallwelle , eine
elektrische Welle , die Erschütterung eines Maschinenfundaments ,
eines Flugzeugpropellers usw . , die sich in gleicher Weise un =
zählige Male wiederholt . Und der Wortstamm „ graph " kommt
aus dem Griechischen und bedeutet soviel wie aufschreiben . Der
Oszillograph ist also ein Gerät , das Schwingungsvorgänge auf¬
zeichnet , das aus mechanischen , elektrischen , akustischen

Schwingungsvorgängen eine Art „ Kurve " entstehen läßt , die
uns nun schwarz auf weiß oder als leuchtende Spur auf dunkel =

grünem Hintergrund den Verlauf der Schwingungen sichtbar
werden läßt . Und das sich als „ Elektronenstrahl -Oszillograph "
hierzu eben des Elektronenstrahls bedient .

Fragt sich nun , wie das praktisch möglich ist . Man denke
sich, um das zu verstehen , ein Maschinengewehr , das mit hoher

Schußgeschwindigkeit schießt . Mit einem solchen MG . kann man

zunächst nach der Höhe " streuen . Tut man das , so bilden die

Einschläge auf einer nahen Schießscheibe eine senkrechte Reihe .
Man kann aber auch nach der Seite streuen , und dann entsteht

eine waagerechte Reihe von Einschlägen . Streut man nach

Maschinengewehr schießt gegen Glaswand

beiden Richtungen gleichzeitig , so bilden die Einschläge eine
Art Kurvenzug . Das ist das ganze Geheimnis dieses Gerätes
mit dem komplizierten Namen . Man kann nämlich den
Elektronenstrahl genau so wie das MG . nach beiden Richtungen
ablenken , nur daß man mit diesem „ Elektronen - Maschinen¬
gewehr " nicht nach einer Schießscheibe , sondern nach dem Leucht =
schirm schießt .

Nach der einen , etwa der waagerechten Richtung legt man
eine sogenannte Zeitablenkung an , d. h. man bewirkt , daß der
Leuchtfleck , in einer ganz bestimmten Zeit , etwa in einer
Hunderttausendstel Sekunde , von links nach rechts läuft , dann
umgekehrt und den Weg aufs neue zurücklegt usw . Und nach
der anderen Richtung legt man als ablenkende Größe zum
Beispiel eine rhythmisch rasch veränderliche elektrische Span¬

nung an . Dann zeigt der Kurvenverlauf , wie sich diese
Spannung in diesem winzigen Zeitabschnitt verändert , und
wenn das Gerät so eingestellt ist , daß der Strahl gerade immer
dann umkehrt , wenn eine volle Schwingung zu Ende ist , bildet
sich auf dem Leuchtschirm ein „ stehender Kurvenzug " aus , aus
dem man nun genau ersehen kann , wie sich die Meßgröße in

dem gewählten Zeitabschnitt ändert .

Derartige Geräte spielen in der modernen Technik eine zu¬
nehmende Rolle , weil sie als eine Art von „ Zeit - Mikroskop "
Einblicke in Vorgänge von allerkürzester Dauer , etwa , bis zu
einer Millionstel Sekunde herab , gewähren . Die Ingenieure
der Allgemeinen Elektrizitäts - Gesellschaft haben die Helligkeit
der Kurvengänge neuerdings sogar so weit steigern können , daß
es möglich ist , sie auf eine Leinwand zu projizieren und da =
durch einem größeren Kreis von Zuhörern sichtbar zu machen .
Das ist besonders für den Unterricht , für Vorträge , Schulungs¬
zwecke usw . wichtig .

Bisher war nur von elektrischen Schwingungen die Rede ,
die natürlich auch in erster Linie für solche Untersuchungen in
Frage kommen , schon weil es unter ihnen zahllose gibt , die
äußerst rasch verlaufen . Aber man fann auch alle anderen
Vorgänge , die sich „ ins Elektrische " übersehen lassen , in gleicher
Weise untersuchen . Diese Uebersetzung ins Elektrische ist nämlich
meist sehr leicht möglich , und so wird es zum Beispiel möglich ,

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 21. Oktober 1938

Das „ Oszillogramm " auf der Leinwand

Ein neuer Erfolg deutscher Technik : was in winzigsten

Sekundenbruchteilen passiert , wird in Kurvenzügen sichtbar .
( Werkbild . )

an laufenden Flugzeug -Propellern die mechanischen Vorgänge ,
zum Beispiel Dehnungen , zu messen , die im praktischen Betrieb
auftreten . Zahlreiche Betriebe bedienen sich des neuen Mittels
für die verschiedensten Zwecke . Die Reichspost kontrolliert zum
Beispiel laufend die Uebertragungsgüte ihrer Fernsprech - und
Rundfunkleitungen mit ihrer Hilfe .

-

Emden

Gerichtliche Bekanntmachungen

Handelsregister . Amtsgericht Emden .

Veränderungen :

A 395 am 11. 10. 1938 : Friz Kothe in Emden . Die Prokura
des Friedrich Siemers ist erloschen .

Erloschen :

A 451 am 11 . 10. 1938 : Emder Handelsgesellschaft Brandwyk
& Co . Die Liquidation ist beendet . Die Firma ist er¬
loschen .

*alit

A 28 am 11. 10 . 1038 : J . Diefen & Co . in Pewsum . Die Ge =
sellschaft ist aufgelöst . Die Firma ist erloschen .

A 376 am 11 . 10 . 1938 : Lüppo A : Cramer in Emden . Die Firma
ist erloschen .

A 294 am 11. 10. 1938 : Jan Flyr in Loppersum . Die Firma ist
erloschen .
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Ernstgem . Zuschr . u . N 342
an die OTZ . , Norden .

Die beleidigenden Aeußerungen ,
die wir gegen Herrn W. Meyer
gemacht haben , nehmen wir mit
dem Ausdruck des Bedauerns

zurück .

F. Brinkmann und Frau Adolf
Brinkmann ,

Klein -Hesel , Kreis Leer .
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10
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10Blütensträuch . 5. 25 5Åpf. . Halbst . 10, -

50Ranki. großfr . Ed.- Monatserdb . Neuh . 2. 25
1 Riesenfr . Gartenheidelbeere Neuheit 2,80
5Nigrette (Die schwarze Rose ) Neuheit 4,25

100WintergrLiguster f. Hecke 2 j. 30/so 4,75
Farbige Herbstpreisliste über alle Garten¬
pflanzen wie Hyazinthen . Märzbecher , Scilla ,
Heckenpflanzen und Fruchtsträucher frei

Horstmann & Co . , Baumschule
Elmshorn 110 in Holstein
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Eckstein ' 5

5 fach
garantiert

Garantie - Punkt 4 : Naturfrisch verpackt ! "
Die mit Recht gelobte Frische der Eckstein Nr . 5

hat folgende Gründe : Sie kommt naturfrisch zur
Verpackung , ist durch Vollaluminiumeinschlag

geschützt , gelangt auf dem schnellsten Wege
zum Verkauf und wird überall sofort geraucht
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Sie kennen Korff noch nicht ?
Ein heiterer Kriminalroman

von Georg Albrecht von Ihering

( Nachdruck verboten . )

, ,Von Herzen gern . Aber lieber morgen früh . So eilig ist ' s
ja nicht . Ich fürchte , Vermeylen wird mich vermissen , wenn ich
so lange ausbleibe Wollen wir uns morgen vormittag
weiter darüber unterhalten ? Sie bleiben doch auch sicher noch
einige Tage hier ? Sagen wir : Um neun Uhr am Nordstrand ? "

Vielleicht schon etwas früher ! dachte Niels . Aber laut
äußerte er sein Einverständnis mit dem Vorschlag . Die beiden
Herren trennten sich im besten Einvernehmen .

Aber Morton hatte es nicht so eilig , nach Haus Buitenzorg
zurückzukommen . Sobald er Niels Korff in der Dunkelheit nicht
mehr sah , eilte er auf dem schnellsten Weg zum Kurhaus hin¬
über , wo er in einer Fernsprechzelle verschwand . Geduldig
wartete er , bis er seine Verbindung bekam . Er war sehr zu¬
frieden , den törichten Wettbewerber ausgeschaltet zu haben .
Dieser Junge schien wirklich noch ein grüner Anfänger zu sein .
Unverständlich , wieso der Boß ihn vor diesen harmlosen Kna¬
ben gewarnt hatte . Aber es wäre natürlich peinlich gewesen ,
wenn dieser Korff gerade heute nacht in das wohlvorbereitete
Unternehmen hineingeplakt wäre !

Der Teilnehmer meldete sich .
„ Hallo , Boß ? " rief Morton in die Muschel , „ Ein Glück , daß

ich Sie noch erwischt habe ! Ich fürchtete , Sie wären schon auf
dem Boot . Hören Sie zu ! Es wird Sie interessieren , daß unser
junger Freund , der Ihnen so gefährlich vorkam , gar nicht der
ist , für den er sich ausgibt . "

, ,Was soll das heißen ? " rief eine aufgeregte Baẞstimme am
anderen Ende der Leitung .

„ Ich kann ' s hier nicht deutlicher sagen . Jedenfalls habe
ich eben einwandfrei festgestellt , daß dieser angebliche N. K.
nicht der Richtige ist . Verstehen Sie ? Er hat ' s mir selbst zuge¬
geben . Und , stellen Sie sich vor , er ist nicht nur ein Schwind¬
ler , sondern ebenfalls hinter dem Geschäft her , das ich gerade
abschließen will ! Ich habe ihn aber so eingewickelt , daß er uns
nicht stören wird , bis wir unsern Abschluß sicher getätigt
haben . "

Der Mann , mit dem Morton sprach , fluchte gräßlich und
ohne die vorsorgliche Rücksichtnahme auf mögliche Mithörer , die
der junge Amerikaner am Telephon bewahrt hatte . „ Stimmt
das auch wirklich ? " fragte er schließlich .

Aber freilich ! " frohlockte Morton . „ Ich habe ihn ein¬
wandfrei überführt , daß er ein Schwindler ist , und nicht etwa
der große Schriftsteller , für den er sich ausgibt ."

„ Verflucht und zugenäht !" schimpfte der andere . „ Dann
bin ich ihm vorhin schön aufgesessen . So ein Halunke ! Aber
woher wußte er dann etwas von der Buton - Del ? "

Wie bitte ? " fragte Morton erstaunt .
„ Ach nix !" brummte der andere . „ Lassen wir das jetzt !

Keine Zeit zum Erklären . . . Heut scheint eben alles schiefzu =
geben . Hören Sie , Morton : Heut nachmittag war jemand bei
mir , als ich nicht zu Hause war . . . Nein , nicht in Amsterdam- hier draußen ! Er hat alles durchgeschnüffelt und einiges mit¬
genommen , was mir verdammt unangenehm ist . Wenn das
Geschäft heut nacht geklappt hat , muß ich sofort auf Reisen
gehen . Und zwar für dauernd ."

, ,Wieso ? Warum ?" Morton fiel aus allen Wolken .
Weil wir morgen früh schon nicht mehr verreisen könnten !

Verstehen Sie ? Die Behörden würden Schwierigkeiten machen . . .
Ich muß jetzt weg . Es bleibt bei unserer Verabredung . Und
nun noch eins : Bassen Sie auf , daß Ihnen dieser N. K. nicht
doch noch dazwischen kommt !"

Morton verließ die Zelle , bezahlte das Gespräch und ging
sehr nachdenklich nach Hause .

Es war etwa zehn Uhr , als Niels sich von Morton trennte
und seine Wartezeit begann . Er bezog seinen Beobachtungs¬
posten am Rand eines Wäldchens , von wo aus das Vermey =
lensche Haus gut zu sehen war .

Doortje hatte gesagt , ihr Onkel bliebe für gewöhnlich nicht
länger als bis elf Uhr auf . Rechnete man eine weitere Stunde
dazu , bis die Hausbewohner eingeschlafen wären , dann konnte
Niels um Mitternacht seine Wache in der Bibliothek beginnen .

Zwei Stunden eigentlich gar keine Zeit . Wie schnell gin¬
gen sie vorüber , wenn man auf dem Konzertpodium saß und ein
halbes Dugend Sonaten heruntersiedelte ! Und was waren schonzwei Stunden in Doortjes Gesellschaft ? Niels stellte sich vor ,
wie unbarmherzigschnell die Minuten dahinrasten , wenn er mitihr zusammen war . So blizgeschwind , daß er noch nie Ge¬
legenheit gefunden hatte , ihr wichtige Eröffnungen über seinen
Herzenszustand zu machen . . . Und jetzt - ? Gähnend blickte
er auf seine Uhr : Erst drei Minuten herum ! Wenn er wüßte ,
auf wann die Gauner ihren Anschlag festgesezt hätten , dannfönnte er in aller Ruhe noch mal nach Hause gehen , um ein
bißchen auf Vorrat zu schlafen . Er fühlte sich hundemüde nach
den Anstrengungen des Tages .

Endlich erloschen die letzten Lichter in Buitenzorg . Niels
stieg über die Mauer in den Garten und überzeugte sich auf
einem Rundgang um das Haus , daß alle Bewohner zur Ruhe
gegangen waren . Dann schloß er leise die Haustür auf und
betrat die stockfinstere Halle .

Es war so still , daß ganz schwach von irgendwoher das
metallische Ticken eines Weckers zu hören war . Niels zog die
Tür hinter sich zu und schlich auf Zehenspizen weiter . Zu spät
fiel ihm ein , daß er sich eine Taschenlampe hätte besorgen
sollen . Er mußte über sich selbst grinsen . Morton hatte ganz
recht : ein blutiger Anfänger !

Ohne Unfall gelangte er in die Bibliothek . Wenn Morton
sich nicht jetzt schon hier unten verborgen hatte , um das an =
schließende Kabinett zu erreichen , das den Frans Hals barg .

Nun tat Niels etwas sehr Leichtsinniges . Im schwachen
Lichtschein seines Feuerzeuges untersuchte er die Bibliothek und
das benachbarte Zimmer . Er hatte Glück : Es war niemand an =
wesend .

Dann sette er sich in einen bequemen Lehnsessel , der dicht
neben der Tür zur Halle hinter einem Tisch stand . Hier war er
ziemlich sicher , von Morton nicht entdeckt zu werden , wenn die¬
ser das Zimmer betrat . Er konnte also in aller Ruhe abwar¬

ten , bis die Gauner bei der Arbeit wären , ehe er sie über¬
raschte und Alarm schlüge . . . Ein weiser Plan . Nur schade ,
daß Niels seine Müdigkeit nicht mit eingerechnet hatte . Von
Minute zu Minute fiel es ihm schwerer , die Augen offen zu
halten . Als eine ferne Turmuhr eins schlug , war der treue
Wächter sanft entschlafen .

Robert H. Morton war nervös . In wenigen Stunden sollte
der große Schlag losgehen , auf den er seit Wochen hingearbei¬
tet hatte . Und noch einige Stunden später , wenn alles pro¬
grammäßig abliefe , wäre er der Besizer von fünfzigtausend
Dollar ohne Spesen und Steuerabzug ! Eine hübsche Summe !
Und doch war das Bild bedeutend mehr wert . Nun , vielleicht
fönnte man darüber mit dem Boß noch reden . Denn für den
bedeutete das Bild noch mehr als einen bloßen Wertgegenstand ,
der sich wieder zu Geld machen ließe . Morton wußte , daß der
Boß mit dem Diebstahl des Gemäldes noch einen besonderen
Zweck verband . Na , gut : An Bord der Jacht könnte man wei¬
ter sehen , ob sich doch nicht noch mehr herausschlagen ließe .

Er tastete durch die Dunkelheit zum Nachttisch hinüber , um
sich eine neue Zigarette anzuzünden . Erst ein Uhr ! Noch zwei
Stunden . . . Und morgen um diese Zeit schwamm er vielleicht
schon auf dem Atlantik der Heimat zu . Wenn alles gut
ginge Ekelhaft , dieses Lampenfieber !

Dabei war es durchaus nicht sein Erstversuch auf dem Gebiet
des „ schnellen Geldverdienens " , wie er seinen Beruf in mora¬
lischen Stunden vor sich selbst zu bezeichnen pflegte . Seit er
von der Harvard -Universität geschaßt wurde und die Familie
ihn in Acht und Bann tat , waren ihm schon allerlei geschickte
Coups gelungen ausgefallene , saubere Tricks , zu denen man
viel mehr Phantaste , Verstand und Gewandtheit im Auftreten
brauchte , als sie solche kläglichen Berufsverbrecher wie dieser
Kelly besaßen .

Dann hatte er vor einigen Monaten zufällig in Philadelphia
die Bekanntschaft des Mijnheer Dupont gemacht , eines holländi¬
schen Geschäftsannes , der , wie der Berichterstatter der „ Am¬
sterdamschen Post " so dichterisch beschwingt geäußert hatte ,
haarscharf auf der Grenze des Gesetzes segelte und Freibeuterei
im größten Stil betrieb " . Dupont , außer unter manchen an¬
deren Namen auch als Mr . Brown aus Liverpool " bekannt ,
hatte den damals beschäftigungslosen Morton nach näherer Be¬
gutachtung für das Geschäft verpflichtet , das in dieser Nacht zum
Abschluß kommen sollte . Soviel der Amerikaner herausgehört
hatte , hegte Dupont einen langjährigen Haß auf Vermeylen ,
weil er ihm einstmals bei einer großen Sache in Niederländisch¬
Indien einen erheblichen Strich durch die Rechnung gemacht
hatte . Nebenbei schien Dupont bereits einen verschwiegenen
Frans Hals an der Hand zu haben ein Umstand , der beim
Anbringen eines so berühmten Kunstwerks äußerst wichtig war .

Morton lächelte wohlgefällig vor sich hin . Dupont hätte
feinen tüchtigeren für die Ausführung dieser Schiebung zu fin¬
den vermocht ! Wer anders hätte die Vorbereitungen so schlau
aushecken können ? Nämlich diesen ahnungslosen Vermeylen ,
der sich gerade auf einer Amerikareise befand , ausfindig zu
machen und mit ihm bekannt zu werden ? Wer wäre auf den
Gedanken gekommen , durch wunderbar gefälschte Empfehlungs¬
schreiben von verschiedenen Museen und Professoren jedes Miß¬
trauen gegen den strebsamen jungen Kunsthistoriker Morton
von vornherein auszuschalten ? Und wer hätte jetzt so schnell
diesen Stümper , der sich Niels Korff nannte , bei seinem Schwin¬
del ertappt und ihn so geschickt taltgestellt ?

Nein : Morton konnte sehr zufrieden mit sich sein . Er war
es soweit auch , nur eben ein bißchen nervös Die einzige
Torheit bei den wohlüberlegten Vorbereitungen war vielleicht
gewesen , den Gangster als Gehilfen heranzuziehen . Aber Mor¬

-

Bücherschau
Jakob Kinau : Freibeuter . Roman
Verlag : M. Glogau jr . , Hamburg .

Es ist eine Seefahrergeschichte
aus dem Weltkriege , die Jakob Rinau
in seinem „ Freibeuter " schildert . In
abenteuerlichem Kaperkrieg schlägt sich

ein deutsches Kriegsschiff durch alle . Weltmeere , versenkt große
Dampfer und stolze Segler der Gegner , legt Minensperren vor
Sydney und Singapore , vor Bombay und Colombo , bis es
endlich nach vielen Gefahren die Heimat erreicht . Eine roman¬
tische Liebesgeschichte läuft nebenher , sie beginnt am Anfang
des Krieges in der Südsee und endet verheißungsvoll vor der
Einfahrt im deutschen Heimathafen . Kinau macht es den
beiden Liebenden einem deutschen Seeoffizier und einer Eng¬
länderin wahrlich nicht leicht , durch alle Fährnisse des
Kaperkrieges zu gelangen . Die Braut ist in geheimnisvolle
Dinge des britischen Geheimdienstes verwickelt worden . Ein
Nebenbuhler hat die Hand im Spiel . Er war früher ein guter
Freund des deutschen Offiziers , später sind sie erbitterte Gegner

im Kriege und noch mehr in der Liebe . Der Verfasser
schildert die Ereignisse sehr breit , wenn nicht gar umständlich .
Als schlichte Unterhaltungslektüre würde der Roman sicherlich
noch gewonnen haben , wenn der Verfasser die vielen all¬
gemeinen Betrachtungen am Rande fortgelassen hätte . Thre
Weisheit ist nicht so tief , daß man sie im Interesse einer
straffenen Stoffbehandlung nicht gut vermissen könnte .

-

Berend de Vries : Bortum . Ziehbrunnen -Bildreihe ,
Schulzesche Verlagsbuchhandlung Oldenburg .

In hübschen Lichtbildern wie wir sie zum Teil auch
in Badeprospekten finden erzählt das Heftchen von den Schön¬
heiten Borkums , von Dorf , Strand und Dünen . von Himmel
und Meer . Diese anspruchslose „ Ziehbrunnen -Bildreihe " , der
Berend de Vries ein kurzes , aber gehaltvolles Geleitwort mit
auf den Weg gab , wird sicherlich Werbewirkung für Borkum
haben .

Friedrich Heinen : Bilder aus dem Pflanzenleben
unserer Heimat , I . Teil . Ziehbrunnen -Buchreihe .
Schulzesche Verlagsbuchhandlung Oldenburg .

In volkstümlichen , fein Fachwissen voraussehenden bo¬
tanisch -kulturgeschichtlichen Skizzen schildert uns der Verfasser
einige der bekanntesten Pflanzen unserer Heimat . Jeder Na¬
tur - und Heimatfreund wird seine Freude an diesen umfassenden

Bildern " haben . Sie vermitteln nicht allein botanisches Wis =
sen , sie spüren auch den Beziehungen der Pflanzen zum Volks¬
tum nach und erzählen von ihrer Bedeutung in Brauchtum und
Volksheilkunde , in Sage und Aberglauben . Ganzseitige Feder¬
zeichnungen ( Elise Reil ) bringen uns die Pflanzen auch im
Bilde nahe . Karl Engelkes .

ton hatte im voraus nicht genau gewußt , auf welche Schwierig¬
fetten er bei dem Unternehmen stoßen mochte . Außerdem hat
sein Auftraggeber darauf bestanden , man solle für alle Fälle
einen verläßlichen Bundesgenossen nach Holland schmuggeln .

So lag der wartende Amerikaner angezogen auf seinem
Bett , rauchte ungezählte Zigaretten und träumte vor sich hin ,
bis furz vor halb drei sein Taschenwecker schnarrte . Er machte
Licht und packte einen kleinen Handkoffer . Aus dem großen
Schrankkoffer , den er zurücklassen mußte , nahm er eine kleine
Lederkassette , etwa doppelt so groß wie eine gewöhnliche Atten¬
tasche . Dann löschte er das Licht und ging leise hinunter , in
der einen Hand sein Gepäck , in der anderen eine Taschenlampe .

In der Halle beschäftigte er sich einige Minuten mit der
Telephonleitung . Für alle Fälle . . . Geräuschlos öffnete er
nun die Tür zur Bibliothek und schlich durch den dunklen
Raum ins Nebenzimmer . Er hatte schon am Tage . Stahlgitter
und Tür zum Garten gründlich geölt . Mit einem Nachschlüssel
schloß er jetzt beide auf und ließ das Eichhörnchen herein , das
bereits auf der Treppe wartete .

Der kostspieligste Thron der Welt
Wird der Vizekönig von Indien zurücktreten ? / Anspruchsvolle Gäste in Delhi

Wird Lord Linlithgow , der Vizekönig von Indien ,
noch vor dem Ablauf seiner Dienstzeit zurücktreten ? Mit

Deffentlichkeit , nachdem Lord Linlithgow eine über¬
dieser Frage beschäftigt sich augenblicklich die englische

des indischen Vizekönigs, das bekanntlich auch schon der
raschende Reise nach London unternommen hat . Das Amt

derzeitige britische Außenminister , Lord Halifax , bekleidet
hat , ist nämlich feineswegs so begehrt , wie man meinen
möchte . Denn obgleich Englands Statthalter in Indien
wohl der wichtigste Beamte außerhalb des Mutterlandes
ist , gibt es nicht sehr viele Anwärter auf diesen Posten .

Das hat seine Gründe darin , daß man als Vizekönig
von Indien über ein gewaltiges Privatvermögen ver¬
fügen muß , da die staatlichen Einfünfte trotz ihrer Höhe
bei weitem nicht zur Deckung aller Unkosten ausreichen .
Die Einfünfte eines Vizekönigs von Indien belaufen sich
im Jahr auf rund achthunderttausend Mart . Diese gewal¬
tige Summe ist , an indischen Verhältnissen gemessen , viel
zu gering , um dem Vizekönig ein ,,standesgemäßes " Auf¬
treten zu ermöglichen . Man darf ja nicht vergessen , daß
er während seiner fünfjährigen Dienstzeit es durchweg mit
indischen Fürsten zu tun hat , die Multimillionäre sind
und es sich beispielsweise leisten können , auf einem ein¬
zigen Fest , das sie geben , ein Feuerwerk , das hundert¬
tausend Mark tostet , abzubrennen . Es ist selbstverständ¬
lich , daß der höchste Beamte des britischen Weltreiches in
Indien es den eingeborenen Fürsten hinsichtlich seiner
Feste und der Bewirtung , die er seinen Gästen zuteil wer
den läßt , mindestens gleichtun muß . Er darf nicht mit der
Wimper zucken , wenn in einem einzigen Monat fünf¬
tausend Gäste an seiner Tafel speisen .

Dabei muß man auf diese hohen Gäste ganz besondere

( Fortsetzung folgt . )

Rücksicht nehmen . Der Vizekönig von Indien hat zwölf
verschiedene Köche , um den religiösen Ansprüchen , die die
verschiedenen Fürsten an das Essen stellen , Rechnung zu
tragen . Vegetarier sizzen neben Fleischessern , Alkoholgegner

all die Leute, die den Balast des Vizetönigs in Delhi mit
neben Freunden einer guten Flasche Champagner . Und da

ihrem Besuch beehren , selbst über den Reichtum eines
Krösus verfügen , erwarten sie ganz natürlich , hier ent¬
sprechend ihrem hohen Rang bewirtet zu werden . Da
bleibt einem Vizekönig , der Englands Ansehen wahren
will , nichts anderes übrig , als tief in seine eigene Privat¬
schatulle zu greifen , und so ist es wiederholt vorgekommen ,
daß der Vizekönig von Indien noch vor Ablauf seiner
Amtszeit ein Rücktrittsgesuch einreichte , da das kostspielige
Leben in Delhi seine finanziellen Kräfte überstieg .

Ein zweites Mal den Thron des Vizekönigs von Indien
zu besteigen , würde selbst einen Multimillionär zum ar¬
man Mann machen . Zu diesem Reichtum , der für die
Würde eines Vizekönigs von Indien erforderlich ist , muß
sich noch die Abstammung aus einer Aristokratenfamilie
gesellen , deren Stammeslinie man mindestens fünfhundert
Jahre zurückverfolgen tann . Sonst würden die indischen
Fürsten , die ihre Familien oft über ein Jahrtausend zu¬
rückverfolgen können , den Vertreter Englands nicht als
gleichberechtigt ansehen . Auf sein Privatleben muß der
Vizekönig vollständig verzichten , denn er bildet ständig den
Blickpunkt von vielen Millionen Menschen , die er zu jeder
Tageszeit durch seine Würde und sein königliches Auf¬
treten beeindruden muß . So löst eine Zeremonie die ans .
dere ab , und jeder Tag bedeutet die Aufwendung einesfleinen Vermögens , das der britische Staat nur zum Teil
zurückerstattet .

Das sollten Sie versuchen :
mit

Dr . Oetker¬
Erzeugnissen

Möhrenkuchen 3 Eier.
2 Eẞi. Waffer ,
150 g Zucker,
1 Fläschchen Dr. Oetker ' s

Backōl Zitrone ,
2 Däckchen Dr. Oetker ' s Dubbing¬

Pulver Danille - Geschmack,

100 g Weizenmehl ,
1 geftr . Teel. (3g) Dr. Oetker ' s

. . Backin" ,
75 g geriebene nüffe oder

Semmelmehl ,
125 g geriebene rohe Möhren

(Gelbrüben oder Wurzeln ) .

Das Eigelbfchlägt man mit dem Waffer
fchaumig und weiter mit 3/4der Zucker¬
menge und dem Backōl zu einer hrem¬
actigen Maffe . Den Reft des Zuckers
fchlägt man nach und nach unter den
fteifen Eierschnee, der fo fest fein muß , daß ein Schnitt mit dem Meffer fichtbar bleibt . Er wird auf den Eierkrem
gefüllt , darüber gibt man das mit mehl und „ Backin " gemischte und gefiebte Puddingpulver , nüffe (Semmelmehl )und Möhren und zieht alles oorfichtig mit dem Schneebefen unter den Eierkrem . Man füllt den Teig in eine gefettete .mit Papierfutter ausgelegte Raftenform und backt ihn 30- 40 minuten bei guter Mittelhite .
Deränderung : Man kann den Teig auch auf ein gefettetes , mit Papier belegtes Blech ftreichen und 25 - 35 minutenbacken . Der fertige Ruchen wird mit Puderzucker bestäubt oder mit Schokoladenguß überzogen , in Stücke geschnittenund mit Mandeln oder nüffen verziert . Bitte ausfchneiden !
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Göring regelt die Bevorschussung von Brotgetreide
Geordnete Verwertung der Rekordernte sichergestellt

Generalfeldmarschall Göring hat soeben als Beauftrag¬
ter für den Vierjahresplan gemeinsam mit dem Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft eine Verordnung erlassen ,
durch die der Abschluß von Brotgetreide -Lieferungsverträgen
geregelt wird . In einer ausführlichen Einleitung zu dieser
Verordnung wird zum Ausdruck gebracht , dak die Verordnung
den Abschluß vieler Brotgetreide -Lieferungsverträae ermög¬
lichen soll . Die Landwirtschaft muß in diesem Jahre ihr Brot¬
getreide in möglichst großem Umfange vorläufig in Scheunen
ungedroschen oder wenigstens auf den eigenen Lagerräumen
selbst lagern . Als Erfolg der Erzeugungsschlacht haben
wir in diesem Jahre eine Getreideernte zu verzeichnen , die
allein im Altreich um rund 3,6 Millionen Tonnen oder 15,6
vom Hundert über dem Vorjahrsergebnis und um rund drei
Millionen Tonnen über dem langjährigen Mittel liegt .
Die Bewegung dieser außerordentlich großen Ernte und ins¬
besondere ihre Lagerung ist für die deutsche Volkswirtschaft
eine Aufgabe von besonderer Größe . Dies ist umsomehr der
Fall , als wir neben der großen Ernte auch noch mit einem
Bestand von rund drei Millionen Tonnen Getreide aus dem
Wirtschaftsjahr 1937/38 in das neue Getreidejahr hinein¬
gegangen sind .

Zur Erleichterung dieser großen Aufgabe hat Generalfeld¬
marschall Göring bereits am 12. August eine Anordnung zur
Sicherstellung des Lagerraumes für Zwecke der Getreidelage¬
rung erlassen . Diese Anordnung gab der Reichsstelle für Ge¬
treide die Ermächtigung , Räume , die zur Lagerung von Ge¬
treide geeignet sind , für Lagerzwede in Anspruch zu nehmen .
Die Anordnung des Beauftragten für den Vierjahresplan vom
12. August zur Sicherstellung des Lagerraumes für Zwecke der
Getreidelagerung allein genügt jedoch nicht . Die
Läger der Mühlen , des Handels und der Genossenschaften sind
von den bisherigen Anlieferungen und Anfünften bereits
zum großen Teil gefüllt . Der Zeitpunkt , in dem der Landwirt¬
schaft das Brotgetreide in diesem Jahre abgenommen wird ,
wird also später als in sonstigen Jahren liegen . Es bleibt je¬
doch , wie auch die Aufrechterhaltung des Verfütterungsverbots
zeigt , das Ziel der öffentlichen Hand , möglichst viel Brotge =
treide zu erfassen , um dadurch eine langjährige Siche¬
rung der Brotversorgung des deutschen Volkes zu
erreichen .

Die volkswirtschaftliche Notwendigkeit der möglichst langen
Lagerung der diesjährigen Brotgetreideernte in den landwirt¬
schaftlichen Betrieben muß selbstverständlich in Einklang ge¬
bracht werden mit dem Bedarf der Landwirtschaft an Geld¬
mitteln zur Deckung der laufenden Ausgaben für die Betriebs¬
führung , wie Löhne , Steuern , Zinsen usw . Im Interesse des
Fortganges der Erzeugungsschlacht darf die Beschaffung dieser
Geldmittel , die der Landwirtschaft aus dem Verkauf der Ge¬
treideernte zugeflossen wären , nicht ins Stocken geraten . Um
hier Abhilfe zu schaffen , sollen nunmehr in möglichst großem
Umfange Brotgetreide - Lieferungsverträge abgeschlossen wer¬
den , do h . es soll eine Bevorschussung des in den land¬

wirtschaftlichen Betrieben verbleibenden Brotgetreides erfol
gen . In diesen Verträgen übernimmt der Betriebsinhaber die
fünftige Lieferung von Brotgetreide gegen sofortige Vorschuß¬
zahlung . Hierbei kommt dann der die Vorschußzinsen über¬
steigende Teil der Getreidereports für die hinausgeschobenen
Lieferungstermine dem Betriebsinhaber zu . Wie diese Bevor¬
schussung im einzelnen durchzuführen ist , regelt nunmehr die
soeben vom Beauftragten für den Vierjahresplan und dem
Reichsernährungsminister erlassene Verordnung . Hiernach ist
folgendes bestimmt worden :

Hat der Bauer oder Landwirt einen Brotgetreidelieferungs¬
vertrag mit einem Käufer ( Händler , Genossenschaft , Mühle
usw . ) abgeschlossen und darauf einen Vorsch uz von min =
destens 70 v. H. auf die künftige Lieferung erhalten , so darf
er bis zur Abdeckung dieses Vorschusses sein Brotgetride nur
an diesen Vorschußgeber veräußern . Eine Veräußerung an an =
dere als an den Vorschußgeber ist zulässig , wenn der Vorschuß¬
geber der Veräußerung zustimmt oder der Kreisbauernführer
die Veräußerung genehmigt . Der Kreisbauernführer soll diese
Genehmigung nur dann erteilen , wenn der Vorschußgeber seine
Zustimmung verweigert , obwohl sie ihm zugemutet werden
fann . Das letztere soll regelmäßig nur dann angenommen wer =
den , wenn in dem betreffenden landwirtschaftlichen Betrieb
die Veräußerung an verschiedene Abnehmer üblich gewesen ist ,
ferner dann , wenn der Brotgetreidelieferungsvertrag nach sei¬
nen Bestimmungen schwere Unbilligkeiten in sich
schließt . Weitere Bestimmungen regeln den Fall , daß das Brot¬
getreide nach Abschluß des Brotlieferungsvertrages , aber vor
vollständiger Rückzahlung des Vorschusses , von einem dritten
Gläubiger gepfändet wird . Der dritte Gläubiger , insbesondere
der Realkreditgläubiger wegen seiner Ansprüche auf Zahlung
der fälligen Zinsen usw . , fann nach Abschluß des Brotgetreide¬
lieferungsvertrages das Brotgetreide gegebenenfalls pfänden
und hat einen Anspruch auf 30 v . H. des Verwertungserlöses
des gepfändeten Brotgetreides . Der Vorschußgeber erhält 70
vom Hundert des Erlöses , ein etwa geltend gemachter Anspruch
eines Früchtepfandrechtsgläubigers ist indes vorweg abzu¬
decken . Wenn sich der Landwirt dem Vorschußgeber gegenüber
für den Vorschuß wechselmäßig verpflichtet hat , so hat er das
Getreide nur 3ug um Zug gegen Rückgabe des

Wechsels zu liefern . Kann der Vorschußgeber diesen Wechsel
nicht Zug um Zug zurückgeben , so hat er in geeigneter Weise
Sicherheit zu leisten .

Die Bestimmungen geben so den an der Brotgetreidebe¬
wegung beteiligten Betrieben , einerseits dem Landwirt , an¬
dererseits den Händlern , Warengenossenschaften und Mühlen ,
Gelegenheit , den fünftigen Getreideabsag schon jetzt zu sichern
und die Zwischenzeit durch eine fiebzigprozentige Bevorschussung
zu überbrücken und zu sichern . Auf Verträge und Veräußerun¬
gen von Hochzuchtsaatgut und anerkannter Saatware finden

die Bestimmungen der Verordnung feine Anwendung . Die
Verordnung betrifft nicht das Land Desterreich und die su¬
detendeutschen Gebiete .

Behandlung der Maul - und Klauenfeuche mit dem neuen Impfstoff
Die Erfahrungen in Ostpreußen als Versuchsgegend

Nach Berichten , die über das neue Impfverfahren in Est¬
preußen vorliegen , bewährt sich die Schuhimpfung auch dort
wieder hervorragend . Ostpreußen ist als Versuchsgegend
ausgesucht , weil es sich wegen seiner abgetrennten Lage und
seiner wenigen Seuchenfälle ausgezeichnet für einen solchen
Großverbrauch eignet . Ostpreußen ist aber stark bedroht , denn
in Polen herrscht die Seuche auch an der Grenze nach Ost¬
preußen hin in ausgedehntem Maß . Es wird deshalb jezt
vorerst ein Schuggürtel gegen die polnische Grenze hin gelegt ,
indem dort sämtliche Tiere dieser Impfung unterzogen werden .
Die Impfung bewährt sich weiter glänzend . Es ist bisher noch
fein Fall bekannt geworden , in dem die Impfung versagt hätte .

Es ist nur zu bedauern , daß es zur Zeit noch nicht möglich
ist , den Impfstoff in den benötigten Mengen herzustellen , so
daß diese Impfungen im ganzen Reich durchgeführt werden
önnten . Dieser Umstand zwingt nun leider die Reichstegie¬
rung , diese Impfungen vorerst nur in den unmittelbar bedroh¬
ten Gebieten durchführen zu lassen . Die durchgeimpften Gebiete
sind alsdann für mindestens ein Vierteljahr vor
Seuchenausbrüchen gesichert . In den noch nicht ge =
impften Bezirken aber können natürlich nach wie vor Seuchen¬
fälle auftreten , und deshalb ist es dringend notwendig , in der
Abwehr gegen die Seuche nicht zu erlahmen . Natürlich ist es
während der Weidezeit viel schwieriger , Verschleppungen zu
verhüten ; man kann aber durch eigene Sorgfalt und Vorsicht
dazu beitragen , daß auch Verschleppungen verhindert werden
und daß die Ausbreitung stark gehindert und unterdrückt wird .
Gerade dieses aber bedeutet Herabdrückung der Verlustsummen .
Je schneller die Seuche von Tier zu Tier , von Gehöft zu Gehöft
wandert , um so schwerer wird ihr Verlauf , um so größer wer¬
den die Verluste . Deshalb ist es Pflicht jedes Bauern und
Landwirtes , das Personal immer wieder auf die Gefahren
aufmerksam zu machen und auf die peinlichste Beachtung der
veterinärpolizeilichen Anordnungen hinzuweisen . Diese Anord¬
nungen sind zur Sicherung der Ernährung des ganzen deutschen
Volkes erlassen , sie sollen verhüten , daß sich die wirtschaftlichen
Schäden durch die Seuche zur Katastrophe für das Ganze ent¬
wickeln . An diesen Gesichtspunkt sollte jeder deutsche Volks
genosse ständig denken , dann wird er von sich aus auch gern sein
Mögliches tun und an der Verhinderung der Ausbreitung mit¬
wirken .

Die starke Ausdehnung , die die Seuche in den letzten
Wochen genommen hat , wirkt sich jetzt auch langsam auf die
Milchleistung aus . Bei uns in Weser - Ems sind bis¬
lang ungefähr zehn Prozent der vorhandenen Gehöfte an der
Seuche befallen gewesen . Diese Ausbreitung wirkte sich in der
Milchleistung dahin aus , daß diese bisher um rund sechs
Prozent zurückgegangen ist . Wenn dieser Rückgang nun auch
noch keine Gefahr darstellt , so bedeutet er aber doch einen
Alarmruf zur Mobilmachung aller Kräfte zur Abwehr der
Seuche .

Die Abwehr geschieht jetzt durch die veterinärpolizeilichen
Maßnahmen und durch die Impfungen mit dem Serum der
durchseucht gewesenen Tiere . Die veterinärpolizeilichen Anord¬
nungen sollen die Ausbreitung verhindern . Deshalb ist der
Zutritt zu den Gehöften nur den darin wohnenden , dort he =

schäftigten Personen und Tierärzten gestattet . Schlachter , Händ¬
Ter , Biehkastrierer und andere Personen , die gewerbsmäßig in
Ställen verkehren , ferner Personen , die ein Gewerbe im Um¬

herziehen ausüben , dürfen Ställe und Standorte von Kla . len¬
fieren auch in der Schutzone , das heißt im Umkreis von fünf¬
zehn Kilometer der Seuchenorte aicht betreten . Aehnliche

Sperrvorschriften gelten 14 Tage lang auch für diejenigen Be¬
stände , die mit dem neuen Maul - und Klauenseucheschuhimp toff
geimpft worden sind , weil die Schuhwirkung erst fünf
Tage nach der Impfung beginnt und nach vierzehn Ta =
gen nach der Impfung voll ausgebildet ist . Während dieser
Zeit zwischen der Impfung und dem Eintritt ihrer Schuh¬
wirkung sind die geimpften Tiere noch für Maul - und Klauen¬
seuche empfänglich und müssen deshalb vor der Ansteckung unter
allen Umständen geschützt werden .

Da wir diesen Impfstoff für die Landesbauernschaft Weser¬
Ems noch nicht zur Verfügung haben , müssen wir versuchen ,
mit den bisherigen Mitteln eine Unterdrückung der Seuchen¬
ausbreitung zu erreichen . Ein wesentlicher Bestandteil der Be¬
fämpfungsweisen ist die Impfung mit dem Serum solcher
Tiere , die vor weniger Zeit die Seuche überstanden haben .
Dieser Aderlaß nach der Krankheit , der ja auch sonst in der
Heilkunde eine große Rolle spielt , bildet einen starken Reiz für
den Tierkörper und bedeutet eine Umstimmung , die eine schnel¬
lere Genesung herbeiführt . Die Entlastung des Blutdruckes
trägt dazu bei , daß Nachkrankheiten in geringem Maße auf¬
treten . Die Blutentnahme stellt also eine Hilfsmaßnahme nach
zwei Seiten hin dar ; erstens : Unterstützung des Genesungs¬
vorganges , zweitens : Hilfe für den bedrohten Berufsgenossen .

Deshalb sollte jeder Viehhalter , dessen Tiere die Maul - und
Klauenseuche gehabt haben , diese zur Blutentnahme zur Ver¬
fügung stellen . Der Viehhalter , der seine Tiere zur Verfügung
stellt , erhält für jedes Tier , von dem Blut entnommen wird ,

eine Entschädigung von 2 . RM . Wer bereit ist , sein Vieh
zur Verfügung zu stellen , melde dies dem Tiergesundheitsamt in
Oldenburg , Marslatourstraße 1 , Fernsprecher 6121 , an .

Dr . Lührs Oldenburg .

Wasserwirtschaft und umlegungsverfahren
Eine der einschneidensten Maßnahmen zur Verbesserung der

Ernährungs - und Selbstversorgungsgrundlage des deutschen Vol¬
tes ist das Reichsumlegungsverfahren , zu dem die

Zusammenlegung und Neueinteilung zersplitterten ländlichen

Grundbesitzes gehören . Hier sollen von den Kultur - und Wasser¬
baubehörden alle wasserwirtschaftlichen und bodenverbessernden
Maßnahmen getroffen werden , die zu einer größtmöglichen Stei¬

gerung der Erzeugung führen können . Um diese zwedentsprechend
und durchgreifend ohne Rücksicht auf vorhandene Eigentums¬

grenzen , schlechte Wegeverhältnisse usw. ausführen zu können ,

ist eine enge Zusammenarbeit der Umlegungsbehörden mit den

Kultur und Wasserbaubehörden notwendig . Eine im Reichs¬

ministerialblatt der Landwirtsch . - Verwaltung vom 8. Oktober

1938 veröffentlichter Runderlaß des Reichs - und Preußischen

Ministers für Ernährung und Landwirtschaft weist daher die

Kultur - und Wasserbaubehörden an , in Zusammenarbeit mit

den Umlegungsbehörden bereits vor Inangriffnahme der Vor¬

arbeiten , also vor Aufstellung eines Entwurfs , zu prüfen , ob

die gleichzeitige Durchführung einer Umlegung er

forderlich ist , damit der größtmögliche Erfolg der Arbeiten ge =

fichert wird .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " .

Die Vorschäßung der Hackfruchternte
Anfang Oktober 1938

Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts wird die diese
jährige Ernte an Spättartoffeln im Altreich auf rund

48,7 Millionen Tonnen veranschlagt ; das sind etwa 5 Millionen

Tonnen ( 9,2 v . H. ) weniger als in dem außergewöhnlichen

Refordjahr 1937 , aber 2,6 Millionen Tonnen mehr ( + 5,6 v . H. )

als im Durchschnitt 1935/37 . Je Flächeneinheit steht ein Ertrag

von 176,7 Dz . ie Hektar in Aussicht ; das sind zwar 17 Dz . je

Heftar weniger als im Vorjahr , aber etwa 10 Dz mehr als

im Durchschnitt 1935/37 . Die zu erwartende Spätkartoffelernte

wird im ganzen je Flächeneinheit nach der außergewöhnlichen
Refordernte des Vorjahres die größte sein , die bis =

her erzielt worden ist . Sehr hohe Erträge ergeben sich .

in Schleswig - Holstein , Hannover , Westfalen , Hessen , OI .

denburg und Braunschweig . In diesen Gebieten liegen die

Heftarerträge über denen im Vorjahr und im langjährigen

Mittel . Niedrige Erträge sind eigentlich nur in Württemberg

und Hohenzollern zu verzeichnen . In allen übrigen Gebieten

sind mindestens Durchschnittserträge zu erwarten .

Im Deutschen Reich einschließlich Desterreich wird unter Ein¬

beziehung der Frühkartoffeln , deren Ernte sich auf rund 2 Mil¬

lionen Tonnen beziffert , die Kartoffelernte auf 53,6 Millionen

Tonnen veranschlagt ; das sind 5,3 Millionen Tonnen ( 9,1

v , H. ) weniger als im Vorjahr , aber 5,2 Millionen Tonnen

( + 10,9 v . 5 . ) mehr als im sechsjährigen Mittel . .

Die Zuckerrübenernte im Altreich wird nach vors

läufiger Schäßung auf etwa 15 Millionen Tonnen veranschlagt .

Wer Lodixfür seinSchuhwerk nimmt,

deepflegt und schützt esganz bestimmt !

odix zur Schuhpflege
QUALITATS ERZEUGNIS DER SIDOL WERKE , KOLN
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Damit kommt sie dem Ernteergebnis des Jahres 1937 ( 15,7

Millionen Tonnen ) sehr nahe . Nach den bisherigen Erfah

rungen ist aber bis zur endgültigen Einbringung der Ernte

mit einer Zunahme zu rechnen . Im Deutschen Reich einschließe

lich Desterreich beziffert sich die voraussichtliche Zuckerrübens

ernte auf 16,1 Millionen Tonnen . Die Futterrübenernte

( Runkeln ) im Deutschen Reich einschließlich Desterreich beträgt

nach vorläufiger Schäzung 37,6 Millionen Tonnen , also etwa

5 Millionen Tonnen weniger als in dem guten Erntejahr 1937 ,

aber etwas mehr als im langjährigen Durchschnitt . Die Kohl =

rübenernte im Altreich beziffert sich nach vorliegender

Schäzung auf 7,4 Millionen Tonnen gegen 9,6 Millionen Ton¬

nen im Vorjahr und 8,9 Millionen Tonnen im sechsjährigen

Durchschnitt . Die Kohlrübe ist somit neben der Mohrrübe , deren

Ernte im Altreich auf 0,4 Millionen Tonnen veranschlagt wird ,

die einzige Hackfrucht , deren Erträge hinter dem Durchschnitts¬

ergebnis zurückbleiben .

Eigenheim Förderung für ledige Landarbeiter
Mitunter sind Zweifel darüber entstanden , ob die Förderung

des Baues von Eigenheimen mit öffentlichen Mitteln bei unver¬

heirateten Antragstellern in gleicher Weise geschehen wird wie
bei verheirateten . Nach den Durchführungsvorschriften vom

4. April 1938 gewähren das Reich und die Landesrentenbank

zur Errichtung von Eigenheimen ( Rentenstellen ) Zuschüsse und

Darlehen an verheiratete , reichsdeutsche Antragsteller . Weiter¬

hin heißt es , daß an unverheiratete Antragsteller Darlehen nur

ausnahmsweise gewährt werden dürfen , wenn sie verlobt

sind und eine , auch von der Verlobten unterzeichnete Erklärung

vorlegen , daß sie sofort nach Fertigstellung des Bauvorhabens

heiraten werden . Wenn hierbei , also „ Zuschüsse " nicht besonders
erwähnt sind , so ergibt sich doch aus dem Zweck der Maßnahmen ,

daß diese Zuschüsse von durchschnittlich 600 RM . je Stelle auch

an diese unverheirateten Antragsteller zu

gewähren sind . Im übrigen dürfte aber auch für Unver¬

heiratete die Wohnungsbeschaffung durch Umbau in Betracht

kommen , und zwar entweder als Heuerling - oder als Werk¬

wohnung . Nach dem Wortlaut der Bestimmungen werden Dar =

lehen und Zuschüsse allerdings nur für Wohnungen für Land¬
arbeiter und Handwerkerfamilien gewährt ; selbstverständlich

wird man aber auch bei dieser Gelegenheit die Neugründung

einer Familie in gleicher Weise berücksichtigen müssen wie bei

Eigenheimen .

Sieben Jahrhunderte auf eigener Scholle

-

In der Burg Dankwarderode in Braunschweig fand in
diesen Tagen eine Feierstunde zur Ehrung alteingesessener
Bauerngeschlechter statt . Dreizehn ehrenamtliche Bauernführer
aus der Landesbauernschaft Niedersachsen erbrachten den Nach¬
weis über mehr als zweihundertjährige Schollens
verbundenheit ihrer Sippe und wurden deshalb der Eh¬
rung teilhaftig . Unter ihnen befand sich auch der Landess
bauernführer von Niedersachsen , Bauer Hartwig von
Rheden , dessen Hof nachweisbar seit dem Jahre 1225
also seit über siebenhundert Jahren im Besitz der Sippe ist .
Der Landesobmann der Landesbauernschaft Niedersachsen ,
Bauer Karl Deece , hielt eine Ansprache , in der er den Sinn
dieser Bauernehrung erläuterte . Anschließend sprach der Reichs¬
obmann des Reichsnährstandes , Bauer Gustav Behrens ,
der die Grüße des Reichsbauernführers übermittelte . Der
Reichsobmann erinnerte an die großen Leistungen des deutschen
Bauerntums im Laufe der Geschichte und betonte , daß das
Dritte Reich die ewige Aufgabe des Bauerntums erkannt und
deshalb dem Bauern wieder den Platz zuaewiesen habe , der
ihm gebühre . Die aus Eichenholz geschnitten Ehrenia fete ,
die als Ehren - und Mahnmale der Blutsreinheit und Schols
lentreue Ehrenbesitz der Sippe werden , wurden dann den dreis
zehn Bauernführern vom Reichsobmann überreicht .



Ründblick über Oftfriebland
Heute kommen die Arbeitsmänner nach Esens
In vielen Berichten haben wir über das neue Lagerdes RAD . , das an der Neuharlingersieler Straße erstanden ist ,geschrieben . Jeden Sonntag spazierten die Esenser nach derNeuharlingersieler Straße hinaus , um das Wachsen des Lagersmitzuerleben , und nun ist die Stunde gekommen , wo dieMänner des Spatens einmarschieren in ihren neuen Standort .Zunächst wird die Arbeitsdienstabteilung Dornum in das neueLager einziehen . Der Einzug wird heute nachmittag um 4 Uhrerfolgen . Gleichzeitig ist ein Ummarsch durch dieStraßen der Stadt vorgesehen . Folgende Straßen werdendabei berührt werden : Adolf - Hitler -Straße , Bahnhofstraße ,Hindenburgstraße , Markt , Westerstraße , Schmiedestraße , Jücher¬straße und dann zum Lager . Esens wird den Soldaten desSpatens sicherlich einen guten Empfang bereiten . Am 9. No¬vember wird dann das Lager vollbelegt werden , 220 Arbeits¬männer werden dann in Esens sein . Es wird durch sie sicherlicheine wesentliche Belebung in unsere sonst so ruhige Stadttommen .

Fünf Waggons Hanf verladen . Von dem Reichsrährstandwurden über den Bahnhof Carolinensiel fünf WaggonsHanf verladen . Dieser Hanf wurde in der hiesigen Gegend an¬gebaut und zur weiteren Bearbeitung nach Gronau versandt . In
früheren Jahrzehnten wurde in der hiesigen Gegend bedeutend
mehr Hanf angebaut , aber in den Jahren vor und nach dem
Kriege ist der Anbau ganz eingeschlafen . Allerdings ist die hierin letzter Zeit angebaute Menge noch nicht groß , aber sie wird
in den nächsten Jahren eine Steigerung erfahren .

Webershausen . Silberfuchsfarm wird verlegt .Die im vorigen Jahre in Wittmundhaven neu eingerichtete
Silberfuchsfarm wird jetzt abgebrochen und nach Dunum
verlegt werden .

Auf tragische Weise ums Leben gekommen
Seit gestern früh wurde der Gemüsebauer Roelf

Heyen vom Vierkant Nr . 4 vermißt . Er hatte sich gegen sechs
Uhr fortbegeben , um seine Pferde , die am Vorfluttanal
in der Gegend von Tholenswehr weideten , zu holen . An¬
scheinend ist H. auf dem durch den Regen schlüpfrig gewordenenBoden am Kanal ausgerutscht und dabei ins Wasser gefallen .
Da er das Pferdegeschirr bei sich trug , hat er das Ufer wohl
nicht mehr schnell genug erreichen können , so daß er im Kanal
ertrunten ist . Seine Leiche konnte trotz eifriger Nachsucheerst heute vormittag in unmittelbarer . Nähe der Brücke zwischen
Tholenswehr und Wolthuser Landstraße geborgen werden .
Für die Frau des Ertrunkenen ist der Verlust um so tragischer ,
als ihr hierdurch bereits der zweite Mann durch den Tod ent¬
rissen wird .

Tz Von der Loggerflotte . Von der in See befindlichen
Loggerflotte liegen allgemein gute Nachrichten vor . Durchden drahtlosen Fischereidienst hat man von jedem einzelnen
Logger mindestens eine Sichtmeldung . Leicht haben es die
Loggerleute bei den andauernden Stürmen in den legten
Wochen nicht gehabt . Einzelne Logger mußten auch wegen er =heblicher Neh verluste die Fangreise abbrechen . Auf der
Heringsfischerei „ Dollart " wehte gestern die Flagge auf Halb¬
mast , zum Gedenken eines jetzt verstorbenen Gefolgschaftsmit¬
gliedes aus der Betriebsböttcherei .

Vom Heringsfang . Bei der Heringsfischerei „ Dollart "
AG . legten AE 83 Fortuna " . Kapitän B . Speckmann , mit 142
und AE 85 „ Polarstern " , Kapitän Th . Reck , mit 260 Kantjesund bei der Heringsfischerei Großer Kurfürst " der
Logger AE 94 Prinz Ludwig " , Kapitän U. v . d . Berg , mit
300 Kantjes Heringen an .

Aub Gau und Provinz
Ueber 100 Kindergärten im Gau Weser -Ems

Mit der endgültigen Einbringung der Ernte werden imLaufe dieses Monats im ganzen 45 Erntekindergärten im Nord¬
seegau geschlossen . Von den restlichen Ernteeinrichtungen kön =
nen 17 zu Dauereinrichtungen umgestaltet wer¬
den ; bei zwei weiteren Einrichtungen steht es noch aus , ob eine
Durchführung des Betriebes im Winter möglich gemacht werden
kann . Es bestehen somit zur Zeit in unserem Gau 113 Dauer¬
einrichtungen . Sieben weitere Dauerkindergärten sind in Vor¬
bereitung . Für die Weiterbeschäftigung aller Leiterinnen von
Erntekindergärten ist ihren Anlagen entsprechend Sorge ge =
tragen .

Frauenhilfsdienstmädel eingesetzt
Die Reichsfrauenführung hat zur Behebung des augenblick¬

lichen Mangels an pflegerischen Kräften einen freiwilligen
Frauenhilfsdienst ins Leben gerufen . Im Gau Weser - Ems
wurden die ersten neun Mädel eingesetzt . Sie werden in der
NSV . - Schule in Bremen geschult , um dann nach ihrer Eig¬
nung in die NSV . - Arbeit eingesetzt zu werden .

Blinder Passagier auf dem Kleinbahnpuffer
Ein Vorfall , der leicht ein schweres Unglück nach sich ziehen

fonnte , ereignete sich in Cloppenburg . Als der Klein¬
bahnzug Cloppenburg - Landesgrenze auf der Station Berg
hielt , setzte sich ein kleiner Junge auf einen Puffer eines Wa¬
gens . Als nun der Zug anfuhr und der Junge abspringen wollte ,
hatte die Hose fest und so mußte der Junge als blinder Passa¬
gier die Fahrt bis zur Station Cloppenburg Bahnhofstraße
mitmachen . Außer geringfügigen Hautabschürfungen erlitt er
zum Glück feine Verlegungen . Er wird sich aber wohl nie mehr
auf die Puffer sezen .

Erweiterungsbau der Deutschen Seewarte gerichtet
Nach viermonatiger Bauzeit konnte das Richtfest für den

großen Erweiterungsbau der Deutschen Seewarte in
Hamburg , in dem der Wetterdienst und das Zeitsignal
untergebracht wird , gefeiert werden . In einer Ansprache wies
der Präsident der Deutschen Seewarte , Konteradmiral Dr. h . c .
Spieß , auf die besonderen Schwierigkeiten dieses Neubaues im
Hinblick auf die außerordentliche Empfindlichkeit der Wetter¬
instrumente hin . Es sei jedoch zu keiner einzigen Störung ge =
kommen . Mit dem Neubau seien 22 Räume geschaffen worden .
Während die Deutsche Seewarte im Jahre 1920 nur 70 Beamte
und Angestellte hatte , besitze sie heute 270 Mitarbeiter .

„ Ankara " verlor Anker und Kette

Als am Sonntag früh der erst im Jahre 1937 erbaute
Atlas -Levante -Dampfer „ Ankara " seine Ausreise von Bremen
nach Messina antreten wollte , lief das Schiff auf der Höhe von
Imsum plötzlich aus dem Ruder . Um eine Strandung auf
alle Fälle zu verhüten , wurden sofort beide Anker fallengelassen .
Durch die hohe Fahrt des Schiffes riß die eine Anker =
tette beim ersten Einrucken und der Anker mit etwa 200 Meter
Rette ging verloren . Nachdem genaue Peilung aufgenommen
worden war und „ Ankara " die Ruderleitung wieder in Ord¬
nung gebracht hatte , kehrte das Schiff nach Bremerhaven -Reede
zurück . Der sofort zur Hilfe gerufene Schuchmann - Schlepper

Comet " begab sich gleich zur Unfallstelle und nach kurzer Ar¬
beitszeit hakte der Suchdraggen ein . Nach dieser verhältnis¬
mäßig schnellen Bergungstätigkeit konnte „ Ankara " bereits
gegen 14 Uhr mit dem verlorenen Ankergeschirr an Bord seine
Reise fortsezen , ohne einen allzu großen Zeitverlust erlitten
zu haben .

Lastwagen überfuhr spielendes Kind

Der auf der Straße spielende 2½jährige Sohn des Bau¬
arbeiters Frizz Hoffmann aus Eystrup lief hinter einem
Baum hervor und gerade vor die Räder eines schweren Last¬
wagens . Der Lastwagenführer bremste seinen Wagen sofort ,
aber das Unglück war nicht mehr zu vermeiden . Die schweren
Räder gingen über das Kind hinweg und es war sofort tot .

Ein neuer Hochofen angeblasen
Georgs -Marienhütte , das Zentrum der Schwerindustrie im

Osnabrücker Land , hatte am Dienstag seinen großen Tag . Die
Klöckner -Werke , die seit 1933 non dem fast unaufhaltsam schei¬
nenden Zerfall zurückgerissen , einen energischen und zielbewuß¬
ten Aufschwung nahmen , konnten diesen durch das Anblasen
eines modernen Hochofens , durch den die Produktion eine er¬
hebliche Steigerung erfahren wird , noch vermehren . In den
Jahren 1932 - 1934 hatte die Hütte nur einen Hochofen mit
einer Erzeugung von 65 000 Tonnen jährlich . In den Jahren
1935 und 1936 konnte die Erzeugung schon um das Drei¬
fache gesteigert werden . Diese Steigerung der Leistung
wird nunmehr durch die Inbetriebnahme des neuen Hochofens II
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fortgesetzt werden . Mit dieser Leistung haben die Klöckner -Werke
einen ganz außerordentlichen Beitrag zur Durchführung des
Vierjahresplanes geleistet , insofern , als nunmehr die Eisen¬
erzeugung um mehr als die Hälfte gesteigert werden kann .

Der älteste Parteigenosse
Der in Prezelle im Hannoverschen lebende Bauer Wil¬

helm Järne de vollendete am 16 . Oktober sein 100 . Lebens :
jahr . Er ist das an Jahren älteste Mitglied der NSDAP . und
Inhaber verschiedener Ehrenurkunden von Partei und Staat .
Zum letzten Geburtstage des Führers sandte Järnecke ihm sein
Bild und erhielt dafür ein herzliches Dankschreiben mit eigen¬
händiger Unterschrift des Führers .

Sie stahlen einfach alles
Diebereien , die seit mehr als einem Jahre andauerten , tam

die hannoversche Polizei jezt auf die Spur . Der Geschädigte
ist ein Geschäftsmann aus Hannover , der neben seinem Be¬
trieb auch Lagerräume unterhält , in denen Lebensmittel und
dergl . mehr aufbewahrt werden . Die Diebe , die nun diese
Lagerräume seit Jahresfrist nach Strich und Faden geplündert
hatten , fand man unter den Gefolgschaftsmitgliedern . Berge
von Lebensmitteln , aber auch Geflügel , Seife und Haushalts¬
mittel , Wäsche und Delikatessen hatten die Diebe bereits in
Sicherheit gebracht . Die Täter waren dreist vorgegangen und
hatten die Diebesware gegenseitig ausgetauscht . Die Ermitt¬
lungen dauern noch an .

Neu eingekleidet , für Drops teine Verwendung
Vor einigen Tagen wurde in einem hannoverschen Lichtspiel¬

haus zur Nachtzeit ein Einbruch verübt , bei dem der Täter die
Kasse plünderte und 162 RM . erbeutete . Obwohl kaum nennens¬
werte Spuren vorlagen , gelang es den Beamten des Einbruchs¬
dezernats , den Täter jezt in seinem Schlupfwinkel in der Alt¬
stadt aufzustöbern und festzunehmen . Mit dem Gelde hatte sich
der Einbrecher von Kopf bis Fuß neu eingekleidet . Das ein¬
zige , das man bei ihm noch vorfand und aus dem Lichtspiel¬
haus - Einbruch stammte , waren 50 Rollen Drops . Die Ermitt - ,
lungen dauern noch an . Es ist nicht ausgeschlossen , daß der
Festgenommene noch weitere Straftaten auf dem Kerbholz hat .

Museumsdirektoren aus aller Welt beraten
In Kassel tagt zur Zeit der Internationale Museums :

verband . Museumsdirektoren der ganzen Welt haben mit dic¬

Für den 22 . Oktober :
Sonnenaufgang : 7 . 09 Uhr
Sonnenuntergang : 17. 20 ,

Bortum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 6 . 04 Uhr
Monduntergang : 16. 43 ,

Hochwasser
9 . 53 und 22 . 25 Uhr ,

10 . 13 22 . 4599 99
10 . 28 23 . 00" 99

Leybuchtfiel 10 . 43 23 . 15" 99
Westeraccumersiel 10 . 53 23 . 25" 99

10 . 56 23 . 2899 99
11 . 00 23 . 32" 99
11 . 05 23 . 37" "

"9 99
12 . 08" 99

0. 30 12 . 46" 99
1. 20
1. 54

13 . 36" 99
"

1. 59
14 . 10
14 . 1599

99
"

Neuharlingersiel
Bensersiel
Greetsiel
Emden , Nesserland 11 . 30
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenkblatt
1744 : Leerort wird von den Holländern dem preußischen Major

von Kalkreuth übergeben .
1729 : Der Naturforscher I . Reinhold Forst er geboren .
1811 : Der Klaviertvirtuos und Tondichter Franz v . Liszt in

Raiding im Burgenland geboren ( gest . 1866 ) .

Wetterbericht des Reichswetterdienste
Ausgabeort Fremen

Das Tief , dessen Kern sich am Donnerstag nach den Ostsees
provinzen verlagert hatte , beginnt sich jetzt immer schneller auf
zufüllen . Es brachte uns nur noch unbedeutende Regenschauer .
Die Bewölkung war schon ziemlich gering geworden . Es rückt
jezt ein abgeschlossenes Hoch von Westen heran , dessen Kern sich
über Belgien befindet . In Frankreich haben die Winde allges
mein auf östliche Richtung gedreht . Wir können - wahrscheins
lich über das Wochenende hinaus mit heiterem und trockenem
Wetter rechnen

Aussichten für den 22 . Oktober : Bei östlichen Winden heiter
und trocken , örtlicher Morgennebel .

Aussichten für den 23. Oktober : Fortdauer des sonnigen
Herbstwetters .

sem Verband eine Selbsthilfeorganisation gegen die Fäl
schung von Kunstwerken aufgezogen . Ueber 50 Mus
seumsdirektoren aus allen Erdteilen beteiligten sich an dem
Kongreß , um die im Verlaufe eines Jahres zur Kenntnis ges
nommenen wichtigsten Fälschungen alter und neuer Kunstwerke
zu besprechen und die nötigen Schutzmaßnahmen zu erörtern .
Der Kongreß wird natürlich unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
durchgeführt .

In die Transmission geraten
Am Dienstag trug sich auf dem Hofe des Bauern Gustav

Rogge in Ilten b . Hannover ein schwerer Unglücksfall zu ,
der ein Menschenleben forderte .

Der landwirtschaftliche Arbeiter Wächter war mit Häcksel .
schneiden beschäftigt . Dabei geriet er in die Transmission
und trug eine schwere Rückgratverlegung davon . Obwohl

Wächter sofort dem Krankenhaus in Lehrte zugeführt wurde ,
war feine Rettung mehr möglich , er erlag seiner schweren Vers
legung .

Selbstmord auf den Schienen
Ein 70jähriger Mann aus Uelzen legte sich auf dem

Bahnhof vor den letzten Wagen eines haltenden Eilzuges .
Beim Anfahren des Zuges wurde der alte Mann sofort ges
tötet . Langjährige schwere Krankheit soll der Beweggrund zur
Tat sein .

Ein Schrotschuß ging los

Gron

Von einigen jungen Leuten aus Polle , die den Mitpächter
auf der Jagd begleiteten , wurde der kaufm . Lehrling Düwel
durch einen Schrotschuß im rechten Auge und an den Beinen
schwer verletzt und mußte ins Krankenhaus gebracht werden .
Der Unfall ist um so tragischer , weil der Sohn des Schützen vor
Jahresfrist beim Königsschießen durch einen unglücklichen Schuß
ums Leben gekommen ist .

Ein Storch , der nicht reiste
Wegen Flugbehinderung konnte in Gilten ein Storch

seine Reise nach dem Süden nicht antreten . Das Tier unters
nimmt noch jeden Tag Flüge in die Umgegend und ist sehr zus
traulich geworden . Allabendlich kehrt es in dem Pferdestall
des Gutes Werner ein , um hier zu übernachten .

Fließend Warm - und Kaltwasser in der Mannschaftstoje
Motorschiff , ,Mülheim -Ruhr " , der Welt modernster Handelsdampfer

In Abenteurerromanen und Seeräubergeschichten schildert
man uns die Schiffe , die mit kostbarer Fracht beladen - die
Weltmeere befahren , als alte brüchige Kasten , die bei jedem
Sturm in allen Fugen krachen , während die Bejagung ein
wenig beneidenswertes Dasein führt und sich an Rauhheit der
Sitten kaum zu überbieten weiß . Das mag romantisch und
nervenkizelnd gewesen sein , heutzutage , da moderne Waren¬
dampfer die Welthäfen ansteuern und manche von ihnen einen
Vergleich mit Passagierschiffen wohl aufzunehmen vermögen ,
find solche Schilderungen in das Seemannslatein zu verweisen .
Ein Besuch auf dem neuen Motorschiff , ,Mühlheim - Ruhr " ,
das hauptsächlich zwischen Hamburg und Kanada verkehrt ,
überzeugt ins , daß die moderne Schiffsbautechnik selbst auf
Frachtern , die wir gern etwas geringschäzig betrachten , ihre
Triumphe zu feiern weiß .

Die acht Passagiere , die die Mühlheim - Ruhr " neben ihren
Gütern noch befördern kann , dürfen sich glücklich preisen , wenn
sie sich eine Schiffskarte ergattern können , denn ihre Kabinen
gieichen neuzeilichen Wohnzimmern , denen keinerlei Bequem¬
lichkeit fehlt . Die Matrosen hausen nicht mehr in engen dunk¬
len Löchern oder in niedrigen , stickigen Gemeinschaftsschlaf¬
räumen , sondern sie verfügen zu je zwei Mann über eine ge =
räumige Kabine , die stets außenbords liegt und so
hübsch ausgestattet ist , daß man es daheim bei Muttern auch
nicht schöner haben kann . Schon das äußere Gesicht des Schiffes ,
das in Stromlinienform gebaut worden ist , verrät , daß man
es mit einem der modernsten Handelsdampfer der Welt zu tun
hat .

Die technischen Einrichtungen erregen das Staunen der
Fachleute der ganzen Welt . Der Maschinenraum gleicht
einem schwimmenden Elektrizitätswerk , zwei riesige Diesel¬
motoren mit einer Gesamtleistung von 5600 PS . stehen mit
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anderen maschinellen Anlagen in einem blitzblanken Raum
und treiben das 134 Meter lange Schiff , das 14 Seemeilen in
der Stunde entwickelt . Das Trinkwasser holt sich die „ Mühl¬
heim - Ruhr " aus dem Meere . es wird von einer Verdamps .
fungsanlage zubereitet , die aus den Abgasen der übrigen Mas
schinen gespeist wird und das in ihre Kessel gepumpte Sees
wasser verdunsten läßt . Dieses Destillat wird dann mit Sauers
stoff durchtränkt und durch weitere Verarbeitungsprozesse ers
hält es ferner die Stoffe zugesetzt , die für den wohlbekömms
lichen Geschmack des Trinkwassers notwendig sind .

Selbstverständlich ist das Schiff mit allen neuzeitlichen Ers
fahrungen der Funktechnik ausgestattet . SOS . - Rufe , die der
Empfänger aufnimmt , lösen automatisch ein Läutemert
aus , so daß kein Hilferuf überhört werden kann . Das Steuer¬
rad dreht sich elektrisch , ein Echolot ermöglicht Tiefenunter¬
juchungen bis zu fünfhundert Meter , Telephonverbindungen
reichen sogar bis zum Krähennest " , dem Ausgud am Mast ,
und eine Feuerlöschanlage zeigt jede geringste Rauchentwicks
lung in den geschlossenen Laderäumen durch bestimmte Zeichen
an ein Druck auf einen Knopf . und der gefährdete Raum
ist sofort unter Kohlensäure gelegt .

So wie für die Sicherheit des Schiffes , so ist auch für die
Hygiene und die Bequemlichkeit der Besagung auf
der Mühlheim -Ruhr " gesorgt . Kein Laderaum und keine Ka¬
jüte ohne Luftkühlung , fließendes Warm - und Kaltwasser in
jeder Mannschaftstoje , selbstverständlich mangelt es auch nicht
an Dusch - und Baderäumen , während in den geräumigen
Messen Rundfunkapparate für die Unterhaltung der Besazung
sorgen . Der Geist der Gemeinschaft aber findet auf diesem
Schiff seinen besonderen Ausdruck dadurch , daß für die 42¬
töpfige Bejagung kein Unterschied auf der Speisekarte besteht ,
der Schiffsjunge ißt das gleiche wie der Kapitän , und alle
fühlen sich wohl dabei .
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Rundschau vom Tage
Tragischer Tod eines sudetendeutschen Dichters

Bei der Braunauer Schulfeier aus Anlaß des Schulbeginns
in der neuen großdeutschen Heimat hielt der Fachlehrer Friz
Kube aus Braunau die Festrede . Bei den Worten : „ Der
Führer sei Euch allen stets ein leuchtendes Vorbild der Treue " ,
brach der Redner plöglich zusammen . Drei Aerzte , die sich so¬
fort um Rube bemühten , fonnten nur noch den durch Herzschlag
eingetretenen Tod feststellen . Dieser bedauernswerte Vorfall
hat unter der Bevölkerung tiefe Trauer ausgelöst . Kube war
weit über die Grenzen seiner Heimat als Lehrer und Dichter
bekannt . In der Zeit des Schreckensregimes wurde er von den
tschechischen Behörden mehrfach wegen seiner nationalen
deutschen Haltung zur Rechenschaft gezogen .

Rube ist der Verfasser des in diesem Jahre über viele
Bühnen des In - und Auslandes gegangenen Dramas „ Die
Ahnenwiege " , das in vielen judetendeutschen Städten
zahlreiche Wiederholungen erlebte . Weitere bekannte Werke
Rubes sind „ Revolutionen in Zwistau " , „ Das graue Haus “ ,
„ Die Schulhere von Odau " usw .

Holländerin dankt hilfsbereitem Arbeitsmann

Der einfache Arbeitsmann aus Thüringen , der in diesen
Tagen von einem Rechtsanwalt in Oberhof eine Schentungs¬
urfünde über 92 000 Mart ausgehändigt erhielt , wird sich wie
der Held eines modernen Märchens vorgekommen sein . Denn
er empfing diese Summe , die ihn mit einem Schlag zum reichen
Mann macht , für eine Hilfeleistung , die über drei Jahre zurück¬
liegt .

Die Gutsherrin versehentlich erschossen
Auf dem etwa 35 Kilometer südlich von München ge¬

legenen Schloßgut Dietramszell , das durch den mehr¬
maligen Sommeraufenthalt des verstorbenen Reichspräsidenten
von Hindenburg bekannt wurde , ereignete sich ein tragischer
Unglücksfall . Der Gutsbesizer von Schilcher war am Mitt¬
wochnachmittag mit seiner jungen schwedischen Gattin auf die
Entenjagd gefahren . Am sogenannten Waldweiher hinter¬
stellte er seinen Wagen . Während sich nun der Gutsbesitzer
auf die Jagd begab , machte Frau von Schilcher in unmittelbarer
Nähe des Wagens einen fleinen Spaziergang .

Der Gutsjäger Peter Staber , der sich gleichfalls in diesem
Gebiet auf Entenjagd befand , hatte keine Ahnung von der An¬
wesenheit seiner jungen Herrin . Als er daher hinter einem
Gebüsch der sonst menschenleeren Gegend eine leichte Bewegung
bemerkte , glaubte er Wildenten vor sich zu haben und schoß
seine Flinte ab . Unglücklicherweise traf er mit der vollen
Schrotladung Frau von Schilcher mitten in den Kopf . Die
Schwerverlette starb schon auf dem Wege ins Schloß .

Frau von Schilcher , erst 25 Jahre alt , war eine geborene
Gräfin Wachtmeister af Jonannishus bei Knutstorp in
Schweden und lebte seit drei Jahren in glücklicher Ehe , der
auch zwei Kinder entsprossen sind .

Festakt zur Eröffnung des Mittellandkanals

Das Schiffshebewert Magdeburg Rothensee , an
dem mehrere Jahre gebaut wurde , ist nunmehr fertiggestellt .
Zugleich mit seiner Einweihung wird von der Reichswasser¬

am 30 . Oftober der Mittellandfanal et =
öffnet werden . Der Bedeutung des Anlasses entsprechend , sollen
neben Festakt und Tagungen die Magdeburger Schiffahrtstage
abgehalten werden . Führende Männer von Partei , Staat und
Wirtschaft ergreifen hierbei das Wort .

Vor etwa drei Jahren hatte sich der junge Mann zwischenstraßenverwaltung
Weilheim und Murnau in Oberbayern auf Wanderschaft be¬
funden . Plötzlich fuhr , ganz in seiner Nähe , ein schwerer Per¬
jonenkraftwagen gegen einen Baum . Durch das zeriplitternde
Glas wurde der einzigen Insassin des Wagens die Pulsader
durchschnitten . Der junge Mann sprang geistesgegenwärtig
herzu , sah die schwere Verlegung der Fahrerin und riß sich
augenblicklich sein Hemd vom Leibe . Hieraus schnitt er Streifen
und band in aller Eile den Arm ab , so daß die Schwerverlette
sich nicht verbluten konnte . Dann alarmierte er die Unfall¬
meldestelle , die sich der Verletzten annahm und sie ins Kranken¬
haus brachte . Dort hinterließ der Lebensretter nur seine An¬
schrift und setzte darauf seine Wanderung fort .

Drei Jahre vergingen , in denen der junge Mann nicht mehr
von der Angelegenheit hörte . Jegt erhielt er ganz überraschend
in seinem Thüringer Arbeitslager , in dem er als Vormann
Dienst tut , die Nachricht , er möge sich zur Entgegennahme einer
wichtigen Mitteilung in Oberhof einfinden . Dort sah er sich
zu seinem größten Erstaunen der Verunglückten von vor drei
Jahren gegenüber , die ihm durch einen Rechtsanwalt als Dank
für die Lebensrettung vor drei Jahren eine Schenkungsurkunde
überreichen ließ . Alle Untosten waren schon abgezogen . Der
Vertrag enthält die Klausel , daß der Betrag in zwei Jahren
auszahlbar ist .

Bei der Spenderin handelt es sich um eine reichbegüteite
Holländerin , die am Starnberger See große Liegenschaften hatte ,
diese aber jetzt verkaufte , um in ihre Heimat zurückzukehren . Die
lekten Tage ihres Deutschlandaufenthaltes rerbrachte sie in
Oberhof , um diese Dankespflicht zu erfüllen .

„ Imperator " wird verschrottet
Impeespuder ehemalige deutsche 52 000 -Tonnen -Dampfer

>> attoir " , der nach dem Weltkriege unter dem Namen
, ,Berengaria " bis zum März d . I . im Atlantikdienst der
Cunard White Star Line zwischen England und Amerika Itef ,
wird , wie am Mittwochabend in London mitgeteilt wurde ,
verkauft und verschrottet werden . Der „ Imperator " , der im
Jahre 1912 seine Jungfernfahrt nach Neuyork machte , wurde
nach dem Kriege als Reparationszahlung an England abge¬
treten .

Ueberfall auf judetendeutsches Dorf
Fünf Tote zurückgelassen

Wie der Dresdner Freiheitstampf " aus Aussig erfährt ,
brang Mittwoch gegen zehn Uhr vormittags nach dem Abzug
der deutschen Truppen eine tschechische Bande unter Führung
eines tschechischen Offiziers in das Dorf Scheichowiz bei
Lobosig ein . Sie bedrohten die Bevölkerung , verlangten Herauss

gabe der Führerbilder und die Beseitigung der Hakenkreuz
fahnen , sowie die Auslieferung von Geiseln . Verschiebenlich ist
auch zu plündern versucht worden .

Das Dorf wurde sofort von dem deutschen Zollgrenzschuz
gesäubert und die tschechische Bande über die Demarkationss

linie zurückgetrieben . Auf ihrem Rückzug nahmen die Tschechen
plöglich die Männer des Zollgrenzschutes unter Fener , das
sofort mit Karabinern und Maschinenpistolen
erwidert wurde . In dem Feuergefecht sind vier Tschechen

getötet und ein weiterer schwer verletzt worden . Der Schwere
verlegte ist inzwischen gestorben . Auf deutscher Seite sind feine
Berluste zu verzeichnen . Ein Zollbeamter wurde durch einen
Streifschuß leicht verlegt .

Es ist zu hoffen , daß die Tschechen sich diese kräftige Abfuhr
ein für allemal zur Lehre dienen lassen .

Bolizei und 44 schüßen die Grenzgebiete
Außer dem Zwischenfall in Cistowig -Schelchowig waren in

einer Ortschaft südwestlich von Gablonz tschechische Zolls
beamte auf deutschem Gebiet erschienen und hatten unter der
tschechischen Minderheit Zusammenrottungen verursacht ..
wurden allerdings von der deutschen Bevölkerung wieder über
die Demartationslinie zurüdgetrieben .

Da auch in anderen Gebieten nach der Räumung durch die
Wehrmacht ähnliche Zwischenfälle zu befürchten sind , wurden
zur Beruhigung der Bevölkerung in die gefährdeten Ortschaften
stärkere Kräfte Ordnungspolizei und 4 gelegt , teilweise motos
risiert , die jedem Uebergriff tschechischer Banden sofort mit
Waffengewalt entgegentreten und für die Sicherheit in diesen
Gebieten volle Gewähr leisten .

Karl Barth , der Kriegsheher
Zurückweisung durch die volksbewußte evangelische Bresse

Berlin , 20 . Oktober .

Der bekannte Vertreter der sogenannten Dialektischen
Theologie Professor Karl Barth , früher Theologie =
professor in Bonn , jetzt Professor in seiner Heimat , in Basel ,
hat es für nötig befunden , von Zeit zu Zeit zu innerdeutschen
Ereignissen und Vorgängen Stellung zu nehmen . Ein bekann
ter englischer Theologe . N. Micklen , hat vor
einiger Zeit in der British Weekly " in eindeutiger Weise
gegen diese seltsamen Einmischungs - und Bevormundungsver =
suche Barths Einspruch erhoben . Seit langer Zeit sind Barth
aus vielen Völkern und deren christlichen Bevölkerungskreisen
Fragen vorgelegt worden , auf die er hätte als Theologe ant¬
worten können und müssen . Er tat das aber nicht . Er hat
überhaupt nicht die Absicht , als Theologe zu urteilen . Er spricht
als Politiker ! Und er urteilt als Politiker über Dinge . die
ihn als Theologen gar nichts angehen !

Er maßt sich dann an , Vorwürfe wie „ Verrat am Christen¬
tum " zu erheben . Karl Barth hat natürlich auch in diesen
Tagen nicht schweigen können . Das holländische Blatt De
Nederlander " zitiert seine Aeußerung . Nachdem Barth erklärt
hatte , daß leider auch in England , Frankreich . Amerita und
der Schweiz nicht mehr an der unbedingten Freiheit der durch
den Versailler Friedensvertrag entstandenen Tschecho -Slowakei
festgehalten würde . hat er mit der ihm eigenen Schärfe und
dem Anspruch , er cathedra Berdammnisurteile über welt¬
geschichtliche Ereignisse stellen können , folgende Ausführungen
gemacht : „ Ist denn die ganze Welt dem bösen Auge der Riesen =

Italiens Spanienlegionäre heimgekehrt
Triumphaler Einzug in Neapel - Letter Borbeimarsch vor dem König

( R . ) . Rom , 21 . Oktober .
Die Bevölkerung von Neapel hat den 10 000

Spanien Legionären , die auf vier Transportschiffen
untergebracht waren , einen triumphalen Empfang bereitet .
Als die Dampfer in den Hafen einliefen , heulten die Sirenen
Sämtlicher Kriegsschiffe . Als erster betrat der Generalstab der
Legionär -Divisionen , der sich aus den Generälen Berti , Bergon¬
zoli , und Franzisci zusammensetzte , italienischen Boden . Der
Stabschef der faschistischen Miliz begrüßte dann in einer Rede
die Kommandeure der Legionärsdivisionen , zu deren Empfang
sich auch Außenminister Graf Ciano , Parteisekretär Starace ,
Minister Alfieri sowie der nationalspanische Botschafter am
Quirinal eingefunden hatten . Nach der Ausschiffung nahmen
die Legionäre auf dem Platz vor dem Hafenbahnhof Auf¬
stellung . Um 2 Uhr traf der König und Katser mit
einem Sonderzug auf dem Mergelliner Bahnhof ein , um nach
der Begrüßung durch Minister Ciano , Starace und

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler hat den bisherigen Reichs¬

treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Rheinland ,
Staatsrat Professor Börger , zum Ministerialdirektor im
Reichsarbeitsministerium ernannt

Am Donnerstag fand die feierliche Uebergase des Infan¬
terieregimentes 61 an den neuernannten Chef des Regiments ,
Reichsstatthalter General der Infanterie a . D. Ritter von Epp
in Winterberg ( Böhmerwald ) statt .

Reichsminister Dr . Hans Frank ist in Erwiderung des Ber¬
liner Besuches des ungarischen Justizministers Dr . Mikecz in
Begleitung seiner Gemahlin in Budapest eingetroffen .

Die in dem an Polen abgetretenen Olsagebiet bis iegt be =
stehende kommunistische Partei ist durch eine Verfügung des

Schlesischen Woiwoden aufgelöst und die Zugehörigkeit zu ihr
anter Strafe gestellt worden .

König Georg empfing den britischen Innenminister Samuel
Soare zu längerer Audienz .

Alfieri den Vorbeimarsch der Legionäre abzunehmen . Die
Bevölkerung jubelte den marschierenden Kolonnen , die buch¬
stäblich durch einem einzigen Blumenregen marschierten , unauf¬
hörlich zu . Mit sichtlicher Genugtuung wurde festgestellt , daß
sich auch die deutsche Kolonie Neapels an den Dankkund¬
gebungen beteiligte . Auch eine spanische Delegation nahm an
den Empfangsfestlichkeiten teil .

Die Legionärs -Divisionen sollen sofort demobilisiert werden .
Die italienische Presse schreibt dazu , daß allein 3000 Mann
auf den Schlachtfeldern Spaniens geblieben seien . Europa
sei diesen Helden , so betonen die Blätter , die ihren faschistischen
Glauben mit dem Tode besiegelten , zu unermeßlichem Dank
verpflichtet . Sie hätten für jene europäische Kultur gekämpft ,
die vom Bolschewismus endlich befreit werden mußte .

Das offiziöse Giornale d' Italia " nimmt in einem Leit¬
artikel zu der faschistischen Spanien - Politit Stellung . Das
Blatt hebt hervor , daß sich die italienische Haltung keineswegs
ändern werde . Die Rückkehr der Legionäre ändere nichts
daran , daß die Zusammenarbeit zwischen Italien und Spanien
auch weiterhin bestehen bleibe . Der Sieg Francos über den
Bolschewismus müsse total sein .

Neuer Taifun über Tofio
Die Stadt Tokio und Umgebung wurde gestern schon

wieder von einem völlig unerwartet kommenden Taifun
heimgesucht . Der Sturm raste mit zwanzig Meter Se¬
fundengeschwindigkeit über die Hauptstadt hinweg . Bisher
wurden bereits über 10 000 Säuser unter Wasser gesetzt .
Der gesamte Verkehr in der Stadt ist lahmgelegt und der
Telephondienst unterbrochen .

Kurz vorher hatten die Polizeibehörden gerade die
Verlustziffern des Taifuns bekanntgegeben, der in der
vorigen Woche über Südjapan tobte . Diese Unwetter¬
fatastrophe hat 453 Tote und 592 Verletzte gefordert .
35 000 Menschen wurden obdachlos .
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schlange verfallen ? Und ist der Bazafismus der Nachkriegszeit
tatsächlich so furchtbar gelähmt , daß ihm jede Entschlußkraft
fehlt ? Ich wage zu hoffen , daß die Söhne der alten Hussiten
dem allzu schwach gewordenen alter Europa dann zeigen were
den , daß es auch heute noch Männer gibt . Jeder tschechi =
sche Soldat der dann kämpft und leidet , wird dies auch
für uns und ich sage es jetzt ohne Rückhalt er wird es
auch für die Kirche Jesu tun . . . Eines aber ist sicher :
Jeder nur menschen mögliche Widerstand muß
jetzt an den Grenzen der Tschecho -Slowatet geleistet werden ."

Deutschland hatte schon während des Weltkrieges und in
der Nachkriegszeit gegen die Vertreter der damaligen Ver =
sailler und Genfer Mächte ankämpfen müssen , die ihre Ver¬
gewaltigung der deutschen Lebensrechte auch im Namen eines
humanitären Christentums " durchführen zu müssen glaubten .
Seitdem fennt Deutschland die seltsame Reihe jener „ christ¬
lichen Vertreter , die unter dem Deckmantel der Friedens¬
liebe " bereit sind , die Welt in einen Krieg zu stürzen . Christ¬
liche Männer in den von Barth genannten Ländern haben
Gott sei Dant anders gedacht als der anmaßende Karl Barth ,
unter ihnen nicht zuletzt der britische Premierminister !

Die volksbewußte evangelische Presse Deutschlands , hat
Barths Vorgehen einhellig verurteilt . Es heißt in ihren
Blättern u . a . :

Wir können das nur als infame Kriegsheze und
Lästerung des Namens Gottes und Christi be =
zeichnen . Barth hat damit alle Brücken zu Deutschland , auch
zum deutschen Protestantismus abgebrochen . Gerade , wenn
man diesen Schweizer Theologen in seinen früheren Schriften
ernst genommen hat , erschrickt man vor der menschlichen und
theologischen Verblendung . . . Vielen der ernstesten Denker
und treuesten Deutschen wird es ein tiefer Schmerz sein zu
sehen , wohin die Entwicklung dieses Mannes gegangen ist . Es
ist wohl unnötig hinzuzufügen , daß alle Theologen und Christen
in Deutschland , welcher firchlichen und firchenpolitischen Rich¬
tung sie auch angehören mögen . derartige Auslassungen des
politisterenden Theologen Barth radikal ablehnen . Nur mit
tiefer Scham tann man feststellen , daß dieser Mann , der den
heiligen Namen Christi in einer derartigen Weise mißbraucht ,
Professor der Theologie ist ."

Wir scheuen uns nicht auszusprechen , daß diejenigen , die
sich weiter mit Karl Barth solidarisch erklären , nach solcher
Stellungnahme Verrat an der christlichen Wahrheit , an der
reformatorischen Glaubenshaltung und am deutschen Volkstum
begehen !"

Drud und Verlag : RS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder
lassung Emden . Verlagsleiter Hans Baeg Emden

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter : Karl Engelfes .
Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :
Menso Folkerts ; für Außenpolitik , Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper ; für Gau
und Provinz , Sport , sowie für Norden -Krummhörn , Aurich und
Harlingerland : Karl Engelfes ; für Emden : Helmut Kinsky ; alle in Emden ;
außerdem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn ; in Aurich Friz Brockhoff :
in Norden : Hermann König . Berliner Schriftleitung . Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schiwy . Emden
D. - A. September 1938 : Gesamtauflage 26 631.
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

16 610
10 021

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig Nach
laßitaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreije für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter .
jeile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breife Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe . Leer -Reiderland : die 46 Millimeter
breite Millimeterzelle 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tezimillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien - und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH ., erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszettung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage September 1938

26. 631
36 283
36 515
15 193

114 622



Schiffsbewegungen
Brivatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , Leer . Schiffsbewegungs¬liste vom 19. Oktober . Verkehr zum Rhein Netty 19. Rheine pass .,

weiter nach Dortmund -Wanne -Duisburg -Düsseldorf . Eben -Ezer löscht /ladet am
Rhein . Frieda löscht/ ladet in Bremen . Vertehi vom Rhein : Hilde
ladet / beladen am Rhein . Hoffnung ladet / beladen am Rhein . Undine soll 19 .von Duisburg abgehen . Hedwig löscht 19. in Leer , weiter nach Oldenburg¬Bremen . Kehrwieder II soll 19. /20 . in Gelsenkirchen -Essen laden . Ber¬tehr nach Münster und den übrigen Dortmund Ems =

Kanal Stationen : Johanne 20. in Dortmund löschtlar . Konkurent19. Leer pass . , weiter nach Dortmund . Lina ladet /beladen in Bremen . Aalke
ladet 20. in Dorsten . Gesine soll 20 in Münster laden . Gretel ladet /beladenin Bremen . Verkehr von Münster und den übrigen Dortin Bremen . Verk hr von Münster und den übrigen Dort =mund - Ems - Kanal Stationen : Sturmvogel 18. von Münsternach Leer . Gertrud ladet 20. in Dorsten . Verkehr nach den Ems =
stationen : Hermann 18. von Bremen nach Aurich . Verkehr vonden Emsstationen : Anna löscht 19. in Emden , ladet anschließend .
Marie löscht 19. in Papenburg . Anna Gesine 19. von Emden nach Bremen .Annemarie löscht/ ladet in Bremen . Maria 19. Leer pass . nach Bremen .Herbert löscht in Reepsholt , ladet 20. in Emden . Margarethe , Hoffnung ,
Bruno , Muttersegen , Grete löschen in Bremen . Gerda soll heute von Bremenabgehen nach Leer -Emden . Diverse andere Schiffe : Hertha auf
Der Fahrt von Oldenburg nach Norderney . Gerhard wird am 24. in West¬
thauderfehn fertig . Jupiter löscht in Norderney . Käthe liegt auf der Werft .
Frieda fährt zwischen Bremen und Bremerhaven . Karl -Heinz fährt auf demMittellandkanal . Orion , Spica und Sirius fahren Kleierde . Imanuel , Rein¬
hard , Corcordia , Schwalbe , Ina und Annemarie fahren Steine . Wega , Möve ,Tede und Nordstern fahren Busch .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 18. ab Bremen nach Antwerpen .ller 19. ab Antwerpen nach Port Said Arucas 17. an Teneriffa . Bremen
19. ab Cherbourg . Columbus 18. ab Kingston nach Neuyork . Dresden 17. abCuracao nach Cristobal . Eider 18. ab Antwerpen nach Las Palmas . Erfurt18. an Hamburg . Este 18. Azoren pass . nach Antwerpen . General v. Steuben18. ab Genua nach Bremerhaven . Hameln 17. ab Antwerpen nach Havanna .
Inn 18. Ouessant pass. nach Antwerpen . Köln 18. Belle Isle pass . nach Ham¬
burg . Main 18. ab Antwerpen nach Hamburg . Marburg 18. ab Antwerpennach Port Said . Minden 18. Fastnet Rock pass . nach Kanada Potsdam
18. ab Shanghai nach Hongkong . Scharnhorst 19. ab Southampton nachRotterdam .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sanja " , Bremen . Bärenfels 19. in
Samburg . Brauenfels 18. in Bombay . Drachenfels 19. von Bushire . Kandel¬fels 19, Perim , pass . Lichtenfels 18. in Bushire . Liebenfels 18. in Rangoon .Lindenfels 18. in Cuddalore . Odenfels 18. in Negapatam . Soned 18. vonOporto . Sturmfels 18. von East London . Uhenfels 18. in Port Said .
Wachtfels 18. in Kalkutta . Wolfsburg 18. von Bremen .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft ,,Neptun " , Bremen . Astarte 18. von Rotter¬
dam nach Bremen . Electra 19. in Varberg . Euler 17. in Gijon , Flora18 von Rotterdam nach Köln , Sector 19. in Bremen . Hercules 19. in Brement. Hero 18. von Vigo nach Sevilla . Irene 18. Brunsbüttel pass . nach El¬bing . Iris 18. in Danzig . Jason 19. von Bremen nach Antwerpen . Kepler19. in Lissabon . Nereus 19. Emmerich pass. nach Köln . Nize 18. in Danzig .Orest 18. von Antwerpen nach Gijon . Perseus 19. von Königsberg nachDanzig . Pollux 18. von Rotterdam nach Köln . Pylades 18. Holtenaupass . nach Rotterdam . Rhea 19. von Bremen nach Kopenhagen . Sirius 18 .in Hamburg . Stella 18. von Hamburg nach Rotterdam . Oscar Friedrich 19.von Bremen nach Königsberg . Tritan 19. Ouessant pass . nach Antwerpen .Theseus 18. in Königsberg .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Arcturus 17. in Catacoto .Bussard 18. in Rotterdam . Butt 19. in Danzig . Drossel 19. in Rotterdam .Falle 18. von Le Havre nach Bremen . Forelle 18. in Reval . Ganter 13. in
Helsingfors . Geier 18. von Hull nach Bremen . Greif 18. in Glasgow .Meise 19. in Boston . Orlanda 19. von Holtenau nach Bremen . Rabe 19. in
Hernösand . Reiher 18. von Hull nach Hamburg . Schwalbe 19. in Ant¬
merpen . Sperber 18. von Antwerpen nach Reval . Strauß 19. in Kotta .Taube 18. von Memel nach Kotta . Wachtel 19. von Holtenau nach Antwerpen .Zander 19. in Königsberg . Flamingo 18. von London nach Hamburg .Union Handels : und Schiffahrtsgesellschaft mbH . , Bremen . Bremerhavenvon Pt . Limon 24. in Bremerhaven fällig .

Unterweser Reederei AG . Bremen . Schwanheim 18. ab Wilmington . Gon =zenheim 19. in Wifstawarf .
Hamburg -Amerika Linie , St . Louis 18. von Galway nach Halifax . Sam¬burg 19. Bishop Rock pass. nach Southampton . Deutschland 20. von Bremer¬haven nach Southampton . Bochum 18. Bishop Rod pass. nach Hamburg .Rübed 17. von Galveston nach Norfolk . Vancouver 17, in San Franzisko .Tacoma 27 , in Le Havre fällig . Seattle 19. in Le Havre . Caribia 19. ron

Dieses
schöne

Bild
BOR ZARAH LEANDER , aber noch viel größer
( 22,5 x 30 cm ) und vor allem bunt , liegt der neu¬
esten , , Filmwelt " * bei , die heute überall zu haben
ist . Die dürfen Sie sich auf keinen Fall entgehen
lassen ! ( Ganz nebenbei : es gibt noch mehr
Überraschungen in diesem Heft ! )

Filmwelt
* Aus dem Inhalt : René Deltgens Lebenslauf , Heli
Finkenzeller über sich selbst / Was wären sie geworden
wenn . . . Große Vorschau auf kommende Filme und
vieles andere aus dem gesamten Filmschaffen für 30 Pfg .

Tiermarkt

Suche laufend :

Fett und Schlachtvieh aller Art ,
schwere Kalbbullen und zurückgestellte Enterbullen ,

hochtragende Kühe und Rinder .
Um Eilangebote bittet A. Bosberg , Leer .
L Fernsprecher 2721. Anmeldungen abends 20 - 22 Uhr erb .

Cristobal nach Port Limon . Orinoco 19. in Sabana . Patricia 19. von Pto .
Colombia . Palatia 17. von Pto . Barrios nach Tampico . Antiochia 19. San
Miguel pass . nach San Pedro de Macoris Amasis 19. von Balboa nach
Buenaventura . Hermonthis 18. von Cristobal . Stauri 18. Azoren pass . nach
Cristobal . Poseidon 10. von St Thomas nach Dünkirchen . Rhakotis 19.
Terceira Isl . pass . nach Antwerpen . Magdeburg 19. in Port Pirie . Heidel¬
berg 18. Gibraltar pass . nach Holland . Rendsburg 19. Perim pass. nach Suez .
Leuna 18. von Antwerpen nach Adelaide . Freiburg 18. von Padang nach
Colombo . Naumburg 19. in Lyttelton . Staßfurt 19. von Adelaide . Leverkusen
17. von Port Said nach Genua . Ramses 18. von Hongtong nach Shanghai .
Burgenland 17. von Singapore . Ermland 18. in Manila . Rhein 18. von
Balboa nach Jokohama . Rheinland 18. in Suez . Vogtland 18. von Singa
pore nach Miri . Nordmark 19. Gibraltar pass. nach Port Said . Oldenburg
19. von Jokohama nach Nagoya . Preußen 18. Fernando Noronha pass nach
Brake . Hindenburg 18. Gibraltar pass . nach Port Said .

Deutsche Afrika -Linien . Togo 19. von Monrovia . Kamerun 18. von Tako¬
radi . Tübingen 19. von Monrovia . Wameru 18. von Las Palmas . Wigbert
17. von Antwerpen . Livadia 17. von Las Palmas . Watama 18. in Nyköping .
Wahehe 16. in Port Harcourt . Wagogo 15. von Boma . Windhut 19. vonRotterdam . Wangoni 19. von Antwerpen . Ussukuma 19. von Lissabon .
Tanganjika 18. von Luanda . Watussi 19. von Suez . Pretoria 14. von Dur¬
ban . Njassa 14. von Las Palmas . Übena 14. von Beira . Adolph Woermann
13. von Daressalam . Everene 18. von Antwerpen . . Urundi 10. Las Palmaspassiert .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Atta 19. in Thessaloniki . Barcelona 19.
Ouessant pass . Cavalla 19. von Jaffa nach Tel -Aviv . Konya 19. in Brate .
Georg L. M. Ruß 19. Finisterre pass . Samos 19. von Varna nach Konstanza .
Ilona Siemers 19. von Beirut nach Tripolis -S . Sofia 19 von Mersin nachAlexandrien . Westsee 19. in Izmir .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Angefündigte Dampfer :
Nordstern , Heinr . Baumgarten , Ludw . Sanders , München , Georg Robbert ,
Gylvy , Heinr . Fröhlke (Island ) , Friesland , Memel (Bäreninsel ) , Carl Kämpf ,
Rendsburg , Spica (Nordsee , Heringe ). Am Martt gewesene
Dampfer : Hamburg (Bäreninsel ), Aldebaran , Hannes Defregger , Qudsig
Janßen , Hermann Bösch , Spreeufer , Uranus (Island ), Hornsriff , Saar , Kur¬
land , zieten , Roland (Nordsee , Heringe , Fladengrund , Gat und Doggerbank ) .

In See gegangene Dampfer : Wilhelm Reinhold (Weißes Meer ),
Weser , Heinr . Günther (Island ) , Bürgerm . Smidt , Helmi Söhle (Nordsee ,
Heringe ) , Hinr . Freese (Weißes Meer ) , Köln (Bäreninsel ) , Gleiwik (Island ) ,
Harzburg , Brandenburg (Nordsee , Heringe ) .

Curhavener Fischdampferbewegungen vom 19. /20 . Oftober . Von See :
Fd . Inge Marie , Jan Hubert , Neptun , Astrid , H. Fock, Finkenwärder , Irm¬gard , Koblenz , Este , Richard Ohlrogge , Senator O' Swald , Oesterreich , Mem¬
mert , Pommern , Johann Hinrich , Wuppertal , Senator Heidmann , Branden
burg , Freiburg . Nach See : Fd . Lotti , Neuenfelde , Lena Rehder , AugustWriedt , Linz , Kärnten , Pommern .

Marktberichte
Oldenburger Ferkel - und Schweinemarkt vom 20. Oftober

Auftrieb 678 Ferkel und 12 Läuferschweine . Es tosteten das Stück der
Durchschnittsqualität : Fertel bis 6 Wochen alt 12 - 15 , 6 bis 8 Wochen alt15 - 19 , 8 bis 10 Wochen alt 19 - 23 , Läuferschweine 3 - 4 Monate alt 23 - 45Reichsmart . Beste Tiere aller Gattungen wurden über , geringene unterNotiz bezahlt . Marktverlauf : Sehr schlecht. Ueberstand .

Schächt -Verbot in Italien

Im Zuge der antisemitischen Maßnahmen hat die ita¬
lienische Regierung die Präfekturen angewiesen , mit sofortiger
Wirkung das Schächt - Verbot durchzuführen und den Rabbinern
den Zutritt zu den Schlachthöfen zu verweigern . Die italie¬
nische Bevölkerung , welche schon seit langem die grausame
Prozedur der Schächtung an dem für die Juden bestimmten
Schlachtvieh mit Widerwillen erfüllte , hat das Verbot mit
großer Genugtuung aufgenommen . , Giornale d' Italia " schreibt
dazu u . a. „ Die Schächtung war ein unwürdiges Schauspiel
für eine Kulturnation und mußte daher den tiefsten Etel
erregen " .

دو

FürZüchter verkaufe4Monate Detailreisenderaltes

schweres Stutfüllen
schwarz , Stern , beide Hinter¬
füße weiß .
Bater : Ichwarzer Prämienhengst

Grundstein " .
Mutter :

Fuchsstute .
2 mal prämiierte

Großmutter : Angelds - und
Prämienfuchsstute .
Vollschwester dieses Füllens

Neuer Leiter der Reichsgruppe Industrie
Der bisherige Leiter der Reichsgruppe Industrie , Gott

fried Dierig - Langenbielau , hat den Reichswirtschaftss
minister um Abberufung aus seinen Aemtern als Leiter der
Reichsgruppe Industrie und der Wirtschaftsgruppe Tertil¬
industrie gebeten , weil er sich in Zukunft ausschließlich seinem
eigenen Wirtschaftsunternehmen widmen möchte und sein Ge¬
sundheitszustand die gleichzeitige Weiterführung seines bishes
rigen Amtes nicht mehr zuließ Der Reichswirtschaftsminister
hat in Würdigung der ihm vorgetragenen Gründe
Dierig abberufen und ihm bei dieser Gelegenheit seinen beson =
deren Dank für die in fünffähriger Aufbauarbeit als Leiter
der Wirtschaftsgruppe Textilindustrie und in 1 / 2fähriger Lei¬
tung der Reichsgruppe Industrie geleisteten hervorragenden
Dienste ausgesprochen .

Herrn

Zum Nachfolger als Leiter der Reichsgruppe Industrie hat
der Reichswirtschaftsminister den Generaldirektor der Manness
mann -Röhrenwerke , Wilhelm Zangen , Düsseldorf , berufen . Der
neue Leiter der Reichsgruppe Industrie ist nach kaufmännischer
Ausbildung und Praxis in der Eisenindustrie , im Bergbau und
in der weiterverarbeitenden Maschinenindustrie , wo er ſeit 1924
Vorstandsmitglied der Damag und der Schieß -Defries AG . war ,
Seit 1934 in Düsseldorf Vorsitzender des Vorstandes der
Mannesmann -Röhrenwerke . In der Organisation der gewerb¬
lichen Wirtschaft bekleidet er die Aemter eines stellvertretenden
Leiters der Bezirksgruppe Nordwest der eisenschaffenden Ins
dustrie und eines Vizepräsidenten der Industrie - und Handelss
fammer Düsseldorf .

Breslau erhält ein neues Stadtwappen
In einer außerordentlichen Sizung der Gemeinderäte

verlieh Gauleiter und Oberpräsident Josef Wagner der
schlesischen Hauptstadt Breslau ein neues Wappen . Der Ents
wurf stammt von Professor Schweizer -Mjoclnir . Das Wappen
zeigt den schlesischen Adler mit dem aufstrebenden Mond
und das Eiserne Kreuz , Merkmale der geschichtlichen
Tage , da in Breslau Weltgeschichte gemacht wurde . Das neue
Wappen tritt an die Stelle des von Kaiser Karl V. im Jahre
1530 gestifteten Wappens , dessen Sinnbilder in weiten Kreisen
der Bevölkerung nicht mehr verstanden wurden .

Kleiner Sportdienst
Einladung an 58 Nationen

Das Finnische Olympische Komitee für die Olympischen
Spiele 1940 in Helsinki hat am Mittwoch offizielle Einladun
gen zur Teilnahme an der XII . Olympiade an 58 Nationen
versandt . Gleichzeitig beschloß das Komitee in seiner Sigang ,
das Stadion Helsinki auf ein Fassungsvermögen für
63000 Personen auszubauen , wovon für etwa die Hälfte
Sizpläge geschaffen werden sollen . Für die weiteren Vorberei
tungsarbeiten wurde ein Kredit von einer halben Million
Finnmark beantragt .

Segelfliegen im olympischen Programm
Das finnische Organisationskomitee hat endgültig beschloss

sen , Segelflug in das olympische Programm aufzunehmen undeinen solchen Wettbewerb zum erstenmal bei den Spielen 1940
in Helsinki durchzuführen . " Der Wettbewerb wird vom Finni¬
schen Luftwehr -Verband ausgetragen Als Ort wurde das bis
herige Segelfliegerlager Jämijärvi in Aussicht genommen .

Gasthof Eirkjena , Riepe
ehrlich und tüchtig , für meine Anschließend an den Bayrischengut eingeführten Touren 3. Abend , Sonnabend , d . 22. Oft . :
baldigen oder späteren Ein¬
tritt gesucht . Kost u . Logis
evtl . im Hause . Bewerbun
gen mit Zeugnisabschriften ,
Gehaltsansprüchen u . Bild an
Wilhelm Stindt , Oldersum .

Gesucht zum 1. November ein

wurde im September mit Enter- Bäckergehilfe
füllenprämie ansgezeichnet .
Näheres durch
Fernruf Wittmund 248 .

Inserieren

bringt Gewinn !

Stellen-Angebote

Zum 1. November saubere
junge

Hausgehilfin
die mit allen häuslichen Ar¬
beiten vertraut ist , gesucht .
Weißes Haus , Marienhafe .
Fernsprecher Nr . 4 .

Gesucht einfaches

junges Mädchen
bei Fam . - Anschl . u . Gehalt .
Bauer Spekker , Boomborg
bei Hazum , Post Jemgum .

Suche zum 15 . 11 . 1938

Gerhard Dreesmann ,
Neermoor .

Tischler
sofort gesucht .

Adolf Janzen , Tischlermstr . ,
Carolinenfiel .

Heizer
für Kanalschlepper gesucht .

Midgard " , Emden
( Handelshof ) .

Guffet
The

Kind
Dann geben Sie ihm den fchleim¬
löfenden , rafch wirkenden echten

Hocherfreut zeigen wir die Geburt
eines gesunden Jungen an

Filjum , 19. Oktober 1938 .

Gastwirt

Großer Ball !

J . Pleis und Frau
Gretchen , geb. Meyer .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen durch Wort ,
Schrift und Blumenspenden und das ehrenvolle Geleit ,
sagen wir hiermit allen Verwandten , Freunden und
Bekannten unseren

herzlichen Dank .

Magdeburg , den 18. Oktober 1938 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Anna Bolle , geb. Fleẞner .

Genuss und
ruhiger Schlaf

durch

zwei fräftigejunge Schoenenbergers KAFFEE HAGMädchen
für den Haushalt , nicht unter
19 Jahren , bei gutem Lohn .

Angebote m . Bild u . Zeugt .
Abschriften an

Huflattichsaft
Neuformhaus Boelfen ,

Emden ,

3wischen beiden Sielen 21

und Kleine Faldernstraße 19Frau Dunker, Hotel „Deutsches Reformhaus„Neuzeit", LeerSaus " , Verden /Aller ,
Große Straße 1 . Hindenburgstr . , Ecke Norderstr .

Einen tüchtigen

Kraftfahrzeug Sandwerker
stellt ein

Autohaus Diterkamp , Aurich .

Jheringsfehn
Sonntag , den 23 . Oftober :

Rekruten -Abschiedsball
Anfang 7 Uhr . - 3 . 3anffen .

ECHTER
BOHNEN

COFFEIN

hohe
Qualität

FREIER
KAFFEE KAFFEE

KAFFEE
HAG

GARANTIERT
COFFEINFREI

IG .

KAFFEE HAG die Weltmarke , das Paket 73 Pfg .
SANKA KAFFEE (das billige Hag - Erzeugnis ) 50 Pfg .



Aus der Heimat
Folge 247 Freitag , den 21. Oktober

Lane Stadt und Land
Leer , den 21 . Oktober 1938 .

Gestern und heute
Dieser Tage las man die Meldung , daß in Amerika eine

ungewöhnliche Hize zu verzeichnen set . Hoffentlich bekommen
wir auch noch etwas Wärme ab . Vor allem dürfte der Regen
einige Zeit ausfallen . Allenthalben haben die Feldarbeiten
wieder eingesetzt , da es wenigstens nicht mehr den ganzen Tag
regnet . So sind die Landwirte jezt dabei , neben der rest¬
lichen Kartoffelernte mit der Runkelrübenernte zu beginnen .
Der Ertrag ist durch die immer nasse und doch nicht kalte
Witterung gut ; ebenso wird es mit der in einigen Tagen be¬
ginnenden Steckrübenernte sein . Auf den höher gelegenen
Sandböden kann jegt sogar wieder mit der Einsaat des Rog¬
gens begonnen werden . Dagegen ist in der Marsch der Boden
hierzu noch nicht geeignet ; aber hoffentlich bleibt das Wetter
beständig , damit auch hier die restlichen Landflächen mit der
Winterfrucht bestellt werden können .

Es liegt ein eigener Zauber über Oktobertagen . Den lan¬
gen Sommer hindurch jubilierte und sang es , bis wir es vor
allen lauten und leiseren Geräuschen der Tage und Nächte ,
der hellen Morgenfrühen , der drückenden Mittagsstunden
und der lauen Abende überhaupt nicht mehr beachteten . Erst

als es zu verklingen begann , vermißten wir diesen immer
bernommenen , wenn auch zuletzt nur mehr ing Unterbewußt¬
sein eindringenden Klang . Und von dem Augenblick an , da
wir ergründeten , was es denn eigentlich war , das uns da zu

fehlen begann , lauschten wir ihm wieder ganz bewußt und
mit offener Seele . Doch der selige Sommersang ließ sich
nicht mehr halten ! Ein gefiederter Sänger nach dem anderen

zog davon . Es herbstete leise und unerbittlich über allen Wäl¬
bern und Feldern . Die Nachtigalen verstummten , die
Schwalben verließen uns , und mit ihnen zog ein unüberseh¬
barer Zug von Vögeln fort in wärmere Weiten . Still ward

bie Zeit , und unsere Herzen sehnten sich nach dem verlorenen
fommerseligen Klange . Noch aber sangen die Lerchen ! Wie
ein Abschiedsgeschenk des Sommers dünkte uns ihr Sang , der

uns ein Glüd wie nur je an ersten Frühlingstagen schenkte .
Nun ziehen auch die Lerchen davon , noch stiller wird die

Welt . In dieses Verstummen aber fällt aus Himmelshöhen
ein herbstliches Lied : Wild gänse , Wildenten rau¬
schen gen Süden ! Herbstlich ist der Klang , der ihre Fahrt be¬

gleitet ; und doch : der ferne Sommer , seine versunkene Schön¬

Leit , all sein Glanz und seine Fülle klingt geisterhaft in diesen
fernhinziehenden , verwehenden Rufen auf .

-

Die Entlassung der nunmehr zwei Jahre dienen¬
den Soldaten erfolgt ant 24 . und 25 . Oktober . Diese

zwei Jahre werden für die jegt zur Entlassung Kommenden
die schönste Zeit ihres Lebens sein . Sie waren diejenigen ,

die durch ihren Einsatz an den großen Taten des Führers

unmittelbar beteiligt waren . Sie hatten zum Teil Glück, in
der Dstmart die Machtergreifung durch den Nationalsozia¬
lismus miterleben zu können Sie waren zum Teil aber

aber auch jetzt dabei , als es galt , das Sudetenland dem Deut¬
fchen Reich einzuverleiben .

ot . Reuzeitliche Autogen -Schweiß - und Schneidetechnik im

Handwerk . Die Kreisleitung Leer der Deutschen Arbeitsfront
führt am Mittwoch , dem 26. Ottober , in - Zusammenarbeit mit

der Berufs - und Fachschule Leer während der Nachmittags =
stunden in der Lehrwerkstatt der Berufsschule an der Stönig¬

Straße die neuzeitliche Anwendung der autogenen Schweiß¬
und Schneidetechnik vor . An dieser öffentlichen Vorfährung

werden vor allem die metallverarbeitenden Handwerker aus

Stadt und Kreis Leer mit Gesellen und Lehrlingen teilneh¬

men . Vom Beratungsingenieur Janßen -Hamburg werden zu
ben prattischen Vorführungen allgemeinverständliche Erläu
terungen gegeben . Da das autogene Schweißen und Schnei¬
ben nach den neuzeitlichen Richtlinien mit dazu beiträgt ,

burch Materialersparnis die Lösung des Vierjahresplans zu

fördern , wird das metallverarbeitende Handwerk seine Teil¬

nahme als eine Pflicht gegenüber dem Volksganzen ansehen
tönnen .

Der D. J . -Winterdienst begann

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Papenburg

Appell des DJ . - Standorts Leer und Führerdienst des Jungstamms I

otz . Am Mittwoch traten die Jungvolteinheiten des Standoris
Leer zu einem Appell beim HJ .- Heim an . Der Oberjungbannführer
Mae der erschien , um selbst die Besichtigung vorzunehmen . Tadel¬
los ausgerichtet standen die Pimpfe , als der Führer des Standorts ,

Müller , dem Oberjungbannführer die Meldung erstattete . Die¬

ser begrüßte die Jungen und nahm sogleich die Besichtigung vor .

Der Oberjungbannführer richtete eine kurze Ansprache an die Jun¬

gen , in der er etwa folgendes ausführte : Die Sommerarbeit im

Jungvolt ist beendet , und vor uns liegt ein neuer Arbeitsabschnitt ,

der sich im wesentlichen in den Turnhallen und unserm schönen

Heim abspielen wird . Die Heimstunden werden uns mit Viederiin¬

gen , Erzählungen . Schulungsvorträgen und Filmvorführungen oder

mit Basteln manchen frohen Winternachmittag bereiten . Die

Sport - und Turnstunden sollen jedoch dafür sorgen , daß unsere

Glieder im Winter nicht einrosten . Einen breiten Raum in der

Arbeit des Winters wird die Führerschulung vom Hordenführer
aufwärts einnehmen . Abschließend ermahnte er die Pimpfe zu

Gehorsam und treuester Pflichterfüllung im Jungvolkdienst .

Die Jungen fangen dann das Lied : „ Ein junges Volk steht auf !"

Nachdem die verschiedenen Einheiten noch vor den Augen des
Oberjungbannführers im Ordnungsdienst etwa eine Viertelstunde
ihr Können gezeigt hatten , fand der Standortappell sein Ende .

Vom ganzen Stamm I (Leer und Umgebung ) versammelten sich

nun alle Horden - , Jungenschafts - , Jungzug - und Fähnleinführer
in Stärke von etwa 70 Jungen zum Führerdienst im HJ . - Heim .
Diese Führerbesprechung hatte insofern noch besondere Bedeutung ,

als hier Stammführer Boelsen zum letzten Mal vor der Führer¬

schaft seines Sungstammes stand , beror er zum Wehrdienst antritt .

Er verabschiedete sich von seinen Führern mit einem Rückblick auf

seine Arbeit , die er seir 1934 im Jungvolt geleistet . Oberiungbann¬
führer Maecker nahm dann das Wort und hob noch einmal anerfen¬

nend die Arbeit des Kameraden Boelsen hervor . Wenn dieser

bald von uns gehe , um in der Wehrmacht seinen Ehrendienst zu lei¬

sten , dann bleibe er aber im Herzen mit seinen Jungvolkkameraden
verbunden . Der Oberjunabannführer ries dann noch auf die

Aussichten hin , die sich in Zukunft den Jungvoltführern böten durch

die Schaffung des Verufs des Jungvoltführers . Hierzu würden

nur Jungen ausgewählt werden , die in jeder Hinsicht eine vorbild¬

liche Haltung im DJ . - Dienst und im alltäglichen Leben bewiesen

hätten . Rum Schluß gab der Oberjungbannführer noch befannt ,

daß die Führerschaft des Jungstammes I in diesem Winter all¬

monatlich zu einem Heimabend zusammengerufen werden wird .

Abrudern und Vereinsregatta des Ruder -Club
otz. Wie im vergangenen Jahre , so verbindet auch jetzt

wieder der Ruder - Club Leer das Abrudern mit einer Ver¬

einsregatta , die am Sonntag , dem 23 . Ottober , stattfindet , unt
den Mitgliedern Gelegenheit zu geben , ihr im vergangenen
Ruderjahr erworbenes bzw . wieder ausgebildetes Können
im Kreise der Sportkameraden unter Berveis zu stellen .
Gleichzeitig wird aber diese Regatta auch der Ruderleitung
die Möglichkeit geben , die Bilanz aus der im vergangenen

Ruderjahr geleisteten Ausbildungsarbeit zu ziehen , denn an
der Regatta nehmen fast alle attiven Ruderer teil . Die Ver¬

anstaltung beginnt bereits vormittags mit dem Dauerrubern .

und dem Frauen -Stilrudern . Nachmittags finden dann die
Rennen statt . Es ist dieses die legte rudersportliche Veran¬
ftaltung des RCL und es beginnt nunmehr die Winterarbeit ,
die Pflege der Kameradschaft , die sportlichen Winter -Uebun¬

gen sehen ein und anderes mehr . Hoffentlich bleibt das Wet¬

ter günstig , damit auch diese Veranstaltung , wie im vergan¬
genen Jahre , erfolgreich durchgeführt werden kann .

Die Spende der Hausfrau ist die Pfundspende .

Gib deshalb aus deiner Speisekammer gut und reichlich !

Schulschisse der Kriegsmarine gehen auf Auslandsreise .

Die Schulschiffe der Kriegsmarine , die Linienschiffe , , Sale¬
sten " und Schleswig - Holstein " , werden am 29 Oktober zu
mehrmonatigen Auslandsausbildungsreisen auslaufen . Der
Weg de : beiden Linienschiffe führt von Wilhelmshaven über
die atlantischen Inseln nach verschiedenen Häfen Mittel - und
Südamerikas . Die Rückkehr nach Wilhelmshaven , wo sie auf
der Schillig -Reede eintreffen werden , ist für die erste März¬
woche 1939 vorgesehen .

3um Zag des Deutschen Roten Kreuzes in Leet

Am Sonntag großer Ummarsch der Formationen und Gedenkfeier mit Vereidigung der DNK . - Helfer und Helferinnen .

otz . Wie wir schon wiederholt mitteilten , führt die Kreis¬

#telle Leer des Deutschen Roten Kreuzes aus Anlaß des 75¬

jährigen Bestehens des Roten Kreuzes in Deutschland am

tommenden Sonntag im Saal des Schüßengartens " eine

große öffentliche Gedent feier durch , in deren

Rahmen eine Vereidigung der Helfer und Helferinnen des

TRK . vorgenommen werden wird .

"

Der Gedenkfeier wird em Ummarsch durch die
Straßen der Stadt vorausgehen , an dem sich sowohl
die Wehrmacht , als auch die Formationen der Bewegung , die

militärischen und uniformierten Organisationen und Ber¬
bände und Vereine beteiligen werden . Die Aufstellung zu

dem Ummarsch soll auf dem alten Marktplaz nachmittags
erfolgen , und zwar in zwei Marschblocks , in welchen die Fah¬
Iten bei ihren Formationen marschieren . Der erste
Marsch blod wird angeführt von der Musikkapelle der
8. S . S. A. , dem die Bereitschaften des DRK . ( m . und w . )

fich anschließen . Es werden folgen ein Zug der 8. S. St . A. ,
der S . Sturm 6/3 , der SA . - Sturm 1/3 , das NSNN . , das
ASFK . , die Politischen Leiter , die Hitler - Jugend und das

Deutsche Jungvolt . Der zweite Block wird eröffnet durch
Die Kameraden der NSKOV . In diesem Block führt der
Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Leer die Frei¬
willige Feuerwehr Leer , die Kriegerkameradschaft , die Ma¬
vinekameradschaft und die Militärkameradschaft an und die
ES . wird den Abschluß des gesamten Marichblocks bilden .

Der Ummarsch ist vorgesehen durch die Garretsstraße ,

Neue , Pferdemarkt- , Süderkreuz- , Kirch- , Alte Marititraße
über den Harderwyfensteg durch die Hindenburg- , Adolf -Hit¬
ler , Wilhelm - , Augusten - , Annen - und Heisfelderstraße nach
dem „ Schüzengarten " , wo im Anschluß an den Ummarich die
öffentliche Gedenkseier beginnt .

Die dann mit dem Einmarsch der Fahnen zu eröff =
nende Gedenkfeier wird umrahmt von Musikdarbietungen der
Musikkapelle der 8. S. St . A. Nach einer Ansprache des
Kreisführers des DRA wir Krei3leiter Schü¬

mann als höchster Hoheitsträger des Kreises Leer das Wort
nehmen . Auch der Standertälteste der Striegsmarine
des Standorts Leer wird im Rahmen der Gedenkfeier spre

chen und auf die enge Verbundenheit der Zusammenarbeit
zwischen Wehrmacht und DRK . hinweisen . Mit einer Ver¬

eidigung der Heier und Helferinnen des
DNK . durch der Kreisführer des DR . wird die Veranital
tung ihren Höhepunkt finden und austlingen mit den Lie¬
dern der Nation .

Es ist zu erwarten , daß im Hinblick auf die Bedeutung der
Arbeit des Deutschen Roten Kreuzes , dem nach der Neuord ="

nung durch den Führer besonders wichtige Aufgaben fürnung durch den Führer besonders wichtige Aufgaben für
Friedens - und Kriegszeiten zugewiesen sind , die ein hei =
mische Bevölkerung regen Anteil an den Ver¬
anstaltungen des DRK . am kommenden Sonntag nimmt und

darüber hinaus sich auch zur Mitarbeitim DRK . ver¬
pflichtet fühlt .

Jahrgang 1938

Das Kommandozeichen des Chefs des Oberkommandos
der Wehrmacht

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht führt am

Kraftwagen dieses Kommandozeichen . Es zeigt im roten ,

weiß -schwarz -geränderten Felde einen weißen , zweimal

schwarz -weiß - geränderten Kreis mit einem weiß -schwarz -ge¬
ränderten Hakenkreuz . In den inneren Ecken des roten Fel

des befindet sich oben ein weißgerändertes Eisernes Kreuz ,

unten ein zur Stange blidender , weiß -geränderter schwarzer
Wehrmachtsadler .Wehrmachtsadler . (Presse - Hoffmann , Zander -Multiplex - .)

Der legte Heimfebrerzug fuhr durch Leer
otz . In den verflossenen Tagen fonnten wir wiederholt von

der Durchreise sudetendeutscher Flüchtlinge in Leer nach ihrer
befreiten Heimat berichten . Gestern nun traf der letzte

große Sammeltransport von Sudetendeut
schen auf dem Bahnhof in Leer ein , dessen Mitfahrende wie .
der in vorbildlichster Weise betreut und umsorgt wurden vor
ihrer Weiterreise in die Heimat . Ganz besonderer Dank ge
bührt im Rahmen der Betreuung der sudetendeutschen Heim¬
tehrer der 8. S . St . A. , die aus ihren Feldküchen unter der

Führung des Leutnants Zacher sich in überaus hervorragen¬
der Weise um die Verpflegung der sudetendeutschen Volksge
nossen verdient gemacht hat . Herzliche Anerkennung verdie
nen aber auch die unermüdlichen Helferinnen der NS .

Frauenschaft , die während der jeweils kurz bemessenen
Aufenthalte der Durchfahrenden bei der Verteilung des
Essens , der Getränke , des Reiseproviants und der Süßigkeiten
jederzeit einsatzbereit waren . Dank gebührt ferrer der Musik¬
und Singegruppe des BDM ., dem Fanfarenzug des Deutschen
Jungvolts , der HJ . und dem JMV ., die sich freudig in den
Dienst der guten Sache gestellt haben . Die Spendefreudigkeit
der einheimischen Bevölkerung , durch die es stets möglich ge¬
wesen ist , den sudetendeutschen Brüdern und Schwestern eine

Menge Süßigkeiten aller Art mit auf die lange Reise zu
geben , aber verdient wohl die meiste Anerkennung , wenn wir
sie würdigen als ein Zeichen einer Volksgemeinschaft , die in

jeder Lage und zu jeder Zeit bereit ist , mit Opfer und Einfah
zur Hilfeleistung am bedürftigen Volfsgenossen anzutreten .

Von den gestern in Leer auf der Durchreise betreuten Su
detendeutschen sind etwa 180 einem Sonderzug in Dsnabrüd
zugeteilt worden . während etwa 200 mit einem Sonderzug
von Oldenburg ihre Weiterreise in die Heimat angetreten
haben . Heute und in den nächsten Tagen werden noch ein <

zelne sudetendeutsche Flüchtlinge über Leer in ihre Heimat
zurückkehren und damit werden die legten noch in unserer ost

riesischen Heimat untergebracht gewesenen Flüchtlinge Ost
friesland verlassen haben , um im befreiten Heimatland ein

neues besseres und alücklicheres Leben zu beginnen , von dent
ihnen ein unvergeßlicher Wbglanz während des furzen Flücht
lings -Aufenthalts in unserer deutschen Nordwest -Ecke voraus

geleuchtet hat .

Altpapier - wertvoller Rohstoff
Das Altpapier ist nächst dem Holz der wichtigste Ba

pierrohstoff . Nur wenige größere Betriebe sind jedoch auf

die Verarbeitung von Altpapier eingestellt . Der Hauptanted
des Altpapierverbrauches entfällt auf mittlere , fleine und
fleinste Betriebe . Etwa 11 000 Arbeiter und Angestellte wer

den im Rohproduktenhandel mit dem Antauf , der Sortis .

rung und Verteilung von Altpapier beschäftigt. Der jährliche
Umfah an Altpapier wird auf 25 Millionen RM . geschäßt.
J Jahre 1927 betrug der Anteil von Rohprodukten an dem
Gesamtstoff der deutschen papiererzeugenden Industrie etwa
19 Prozent , davon waren 11 Prozent Altpapier , 5,5 Pro¬

zent Stroh und 1,8 Prozent Lumpen . Daraus geht hervor ,

daß die bis weit über die Mitte des vorigen Jahrhunderts
reichende vorherrschende Stellung der Abfallrohstoffe , wie

Lumpen und Altpapier , verdrängt wird durch die Verwen¬
dung von Pflanzenfasern . Im Jahre 1936 betrug die Pa¬
pier - und Pappeproduktion rund 3 Millionen Tonnen . Von

diesen 3 Millionen Tonnen gingen jährlich etwa 2 350 000
Tonnen verloren , da der Anfall von Altpapier , das der Wie

derverwertung zugeführt werden konnte , im Jahre 1936 nur
rund 650 000 Tonnen betrug . Nur etwa 12 Prozent der zur

Papiererzeugung verwandeten Rohstoffe sind Altpapier . Im
Jahre 1927 fanden nur 458 000 Tonnen Altpapier im Werte
von 39 Millionen RM . bei der Papier - und Pappeerzeugung
Verwendung , das sind 4 Prozent des Herstellungswertes der

gesamten deutschen Papier - und Pappindustrie . Millionen¬
werte deutschen Volksvermögens werden also durch Achtlosig¬
feit vernichtet . Durch die Maßnahmen des Reichskommissars
für Altmaterialverwertung konnte der Anfall von Altpapier
auf nahezu 1 Million Tonnen im Jahre 1937 gesteigert wers
den . Hier können Gewerbetreibende , Einzelhändler und nicht

zuletzt die Hausfrauen ihren nicht unwesentlichen Teil zur

Durchführung des Vierjahresplanes beitragen



otz . Beningafehn . Von unserer Dorfältesten . I bung der Bürgersteuer für das Jahr 1939 . Von dem Bür¬
Wie schon turz berichtet , vollendet heute unsere älteste Ein¬
wohnerin , die Witwe Töbfe Pollmann , ihr 88. Lebens¬
jahr in voller förperlicher Frische . Hart und schwer war der
Lebensweg der Hochbelagten . Im Jahre 1875 schloß sie den
Lebensbund mit dem Einwohner A. Pollmann von hier und
seitdem wohnt sie hier im Dorf . Ihrer Ehe entsprossen sechs
Knaben und eine Tochter . Am Weltkriege nahmen 5 Söhne
und der Schwiegersohn teil . Einer der Söhne wurde ein
Opfer des großen Krieges . Auf eine sehr große Nachkommen¬
schaft kann Frau Bollmann schauen , sind es doch 34 Enfel
und 33 Urenfel, die am Geburtstag der Groß- und Urgroß¬
mutter teilnehmen werden . Vor 15 Jahren wurde der Gret
fin der Lebensgefährte durch den Tod entrissen . Sehr an¬

schaulich und fesselnd weiß die Alte noch aus früheren Jahren
zu berichten ; ihr Gedächtnis ist bewunderungswürdig gut .
Tag für Tag liest sie ihre Zeitung , , van vörn bit achtern "
durch . Ihren Lebensabend verbringt die Alte im Hause ihrer
einzigen Tochter . An Glückwünschen wird es ihr an ihrem
Ehrentage gewiß nicht fehlen . Wir wünschen ihr schon heute
Roch viele Jahre in Gesundheit und Zufriedenheit .

otz Groß -Oldendorf . In der Landwirtschaft gibt
es auch um diese Jahreszeit alle Hände voll zu tun . Während
die - Frauen mit der Einbringung der Rüben beschäftigt fino ,
arbeiten die Männer auf dem Felde an der Einsaat des
Roggens , Runkelrüben , Stedrüben und Zuckerrüben brin¬
gen einen guten Ertrag .

Aotz . Groß - Oldendorf . Schlechte Wegeverhält
risse . Fast überall haben sich in der legten Zeit infolge des
anhaltenden Regens die Wegeverhältnisse sehr verschlechtert .
Der Boden ist mit Feuchtigkeit gesättigt , so daß das Wasser
auf den Wegen stehen bleibt . Besonders störend wirkt sich
bieser Umstand bei der Abfuhr von Brenntorf von den Hoch¬
mooren aus , da die Moorwege bei dem Dauerregen grund
los geworden sind .

⚫otz . Heisfelde . Bestandene Prüfung . Cand . med .
vet . Hinrikus Ploeger , Sohn des Schlachtermeisters Jan
Bloeger von hier , bestand an der Tierärztlichen Hochschule
Hannover das Phyfifunt mit „ gut “ .

otz . Sesel . Unser Dorf wird größer . Sehr rege
ist in unserem Dorfe in diesem Jahre die Bautätigkeit . An
der Reichsstraße nach Bagband läßt sich der Einwohner
Effes ein neues Wohnhaus errichten ; die Arbeiten sind
bereits bis auf einige Restarbeiten erledigt . An der Straße
nach Stiefelfamperfehn läßt sich die Witwe Leerhoff , die
im Sommer aus Amerifa zurückkehrte , ein schmuckes Wohn¬
haus bauen . Bei einigermaßen günstiger Witterung kann mit
der Fertigstellung des Hauses noch in diesem Jahre gerech
net werden .

otz, Klein -Oldendorf . Neubau abgebrochen . Das
Wohn - und Geschäftshaus des Kaufmanns Reinhard Meyer ,
das erst im vergangenen Jahre neu gebaut wurde , ist im
Laufe des Sommers wieder abgebrochen worden . In der
Nähe von Stracholt wurde das Haus wieder aufgebaut . Das
Plaßgebäude des Bauern R. Hanken im benachbarten Groß¬
Dldendorf ift bezugsfertig . Ein weiterer Plagnenbau wird
für den Müller H. ter Vehn errichtet .

otz. Königsmoor. Der Torf steht im Moor . Bet
herrlichem, mitunter viel zu warmem Wetter wurde in die
sem Jahre der Torf gestochen und getrocknet . Wer gleich nach
em Trocknen damals mit dem Abfahren begonnen hat ,

brachte gut trockenen Brennstoff heim . Sehr viel Torf steht
aber noch auf den Hochmooren . Die völlig durchweichten
Moormege geftatten augenblicklich das Abfahren nicht mehr .
Bielfach wird der Torf mit Kreiten oder Karren zum Sand¬
weg gebracht .

otz . Neermoor . Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters hielt
Der Gemeinderat im Gemeindebüro eine mehrstündige Sit
Jung ab . Als Hauptvorlage stand zur Beratung die Erhe¬

germeister wurde hierzu ein ausführlicher Bericht gegeben ,
aus dem hervorging , daß die Finanzen der Gemeinden in
jeder Weise als geordnet und gut zu bezeichnen sind . Da
demnach noch nicht alle Bedingungen , die eine Senkung der
Bürgersteuer rechtfertigen , seitens der Gemeinde erfüllt wor¬
den sind , mußte der bisherige Hebungssatz von 500 Prozent
beibehalten werden .

otz . Neermoor . Von der Post . Durch die Verlegung
der Postagentur in die Nähe des Bahnhofs mußten alfe Brief¬

jachen aus dem großen verzweigten Ort entweder zum Bahn¬
hofskasten bzw . zur Postagentur , die unmittelbar nebenenta
ander lagen , gebracht werden . Nunmehr ist das Bostamt in
Leer dazu übergegangen , in anerkennenswerter Weise und
mit Rücksicht auf die bei der Gastwirtschaft van Lengen Woh¬
nenden einen Briefkasten anzubringen .

otz . Oldersum . Aus der Ortsgruppe . Am Mitt¬
woch waren die Politischen Leiter zu einer Besprechung zu
sammengekommen . Der Ortsgruppenführer gab die näheren
Anweisungen für die kommende Winterarbert bekannt , -
Die erste WW - Straßensammlung , durchgeführt
durch die DAF , brachte in unserer Ortsgruppe einen Ertrag
von 149 . 96 Reichsmart .

Rundfunks flar und brachten ihnen viel Freude . Die Abend
veranstaltung wurde zu einem vollen Erfolg . Bis zum letz
ten Platz war der kleihauersche Saal besetzt . In einer furs
zen Begrüßungsansprache wies der Kulturhauptstellenleiter
der Ortsgruppe auf den Zweck des Abends und auf die Be¬
deutung des Rundfunts hin , und in mehreren Filmen beka¬
men die Zuschauer einen Einblick in den Betrieb des Kund¬
funks vermittelt . Von den hiesigen Händlern waren neue
Geräte ausgestellt worden , die in der Pause besichtigt wur
den . Die Reichspost zeigte eine Reihe von Entstörungsgerä
ten , die kurz erklärt wurden . Auch wurde an einer Tafel in
anschaulicher Weise eine Uebersicht über die Deutschen Sen¬
der gegeben und gezeigt , wie eine Sendung vor sich geht . Den
Höhepunkt des Abends bildete die Verlosung von Klein¬
empfängergeräten . Die billigen Lose fanden reißenden Absatz
und es wurden über 400 Lose verkauft , so daß vier Geräte
zur Verlosung fommen fonnten . Die glücklichen Gewinner
waren Thees Tammen - Remels , Hinrich Terveer¬
Stapel , obo Wilhelms - Selverde und Heito lei =
hauer - Remels . Die drei ersten waren bislang noch keine
Rundfunkteilnehmer .

=

durchdie DAF, brachte in unserer Ortsgruppe einen Ertrag aus dem Obacladingeeland

-

Oldersum . Von den Schiffs Werften . Der von
dem Fischer Gerd Yster - Greetfiel in Hamburg gekaufte Horh
jeefischfutter Willi " wurde in Oldersum gründlich überholt
und erhielt einen nemen Anstrich . Das Schiff ist am 18. Ot¬
tober nach seinem Heimathafen abgefahren . Der Seemotor¬
fahn „ Caroline " der Schiffsreederei Langeoog ist nach In¬
standsetzung wieder zu Wasser gelassen und hat die Fracht
fahrten nach den Nordseeinseln wieder aufgenommen . Nach

Behebung der Havarie ist das Motorschiff „ Aalte " wieder
ausgelaufen . Auf der Schiffshelling am Steltief wurde die
Motorpünte „ Halbach , Schiffer B. Saffen - Fahne , überholt .
Das Schiff hat die Frachtfahrt inzwischen wieder aufgenom

und Eigentümer Peters , Heimathafen Großefehn , hatte auf
men . Das eiserne Motorschiff Zwei Gebrüder " , Kapitän

dent Dortmund -Ems -Kanal Metorschaden erlisten . Das
Schiff bat eine Oldersumer Werft aufgesucht , wo der Scha
den behoben werden soll . Nachdem die Restarbeiten an dem
Seemotorfahn Katharina -Elisabeth ", Kapt . Heikens -Juist ,
fertiggestellt sind , hat das Schiff mit feinem neueingebauten
Motor die Probefahrt abgelegt und dann seine Frachtfahrten
wieder aufgenommen . Der Stückgutfrachter Motorschif

Gebke " (Meinen -Speherfehn ) hat bei einer Schiffswerft zur
Reparatur angelegt .
"

M

Dos Scemotorschiff „ Geschwisterliebe " , Kapt , und Gigen
tümer Schepers -Haren / Ems , das während der letzten Stürnte
bei Helgoland Schaden erlitten hatte , hat zur Wiederinstand
fegung eine Schiffswerft in Oldersum aufgesucht und wurde
am 19. Oftober auf Slip geholt . Auch das Seemotorschijf

Anna " , Kapt . K. Wessels - Haren / Ems , hat während der letz¬
ten Stürme Beschädigungen erlitten , und zwar am Schiffs
boden . Das Schiff hat Oldersum aufgesucht und wurde zur
Ausbefferung auf Slip geholt .

otz . Nemels . Erfolgreicher Rundfunkwerbe¬
tag für Uplengen . Die Reichsrundfunkfammer veran =

staltete hier am Mittwoch in Verbindung mit der Ortsgrup¬
penleitung der NSDAP für Uplengen einen Rundfundmerbe¬
tag . Im Laufe des Vormittags traf der Werbemagen ein ,
und dann klangen frohe Weisen durchs Dorf . Alle Valtsges
nossen wurden zu den am Nachmittag und am Abend statt¬
findenden Veranstaltungen eingeladen . Am Nachmittag fand
eine besondere Vorführung für die Kinder statt . Den Kin
dern wurde der Werbefilm „ Für jeden etwas " gezeigt , der
ein umfassendes Bild gab von der Arbeit der Rundfunksen
dung , die für jeden Volksgenossen etwas bringen will . Man
sah einmal die Mitwirkenden beim Deutschlandsender wirk¬
lich vor sich . Zwei weitere bunte Trickfilme , die auch abends
vorgeführt wurden , machten den Kindern die Bedeutung des

Warum Naturschutzgebiete in unserer Heimat ?
Bon J . Brande 3-Wittmund , Beauftragter für Naturschutz im Regierungsbezirk Aurich

otz . Wenn wir in die ferne Vergangenheit zurückschauen ,
bann lönnen wir feststellen , daß die Menschen unserer Erde
immer wieder im Kampfe gestanden haben mit der Mutter , ja ,
daß ihve sogenannte ,, , Sultur " geradezu zur Vernichtung der
Natur führte und daß diese Naturvernichtung auch heute noch
anhält . War der Mensch anfange Jäger , so wurde er später
Hirte und dann Ackerbauer . Damit wechselte auch seint Ein¬
fluß auf die Umgebung . Während zunächst Wald und Steppe
in dem ihnen von Natur eigenen Zustande ihm seine Nah¬
rung lieferten , ging er später mehr dazu über , den Urwald
zu roden , ihn in einen Wald , einen Stangenader " , zu ver¬
wandeln und der Steppe das Aussehen einer Kultursteppe zu
geben . Die Natur muß der menschlichen Wirtschaft weichert .
Dieses Zurückdrängen der Natur ging mit noch größerer
Krast vor sich , als das Zeitalter der Technik und Industrie
fam . Landstraßen durchziehen das Land . Auf eisernen Schie
nen rollt die Eisenbahn durch die gepflegte Landschaft . Zur
schnelleren Uebermittlung von Nachrichten dient der Draht ,
die Verdrahtung von Feld und Flur seht ein . Den Natur¬
genu stören häßliche Reklamctafeln , die für die Erzeugnisse
der Industrie werben . Nicht mehr schlängelt sich der Fluß
in gewundenem Lauf durch die Gegend . Man hat sein Bett
begradigt , und unbeschattet von Baum und Strauch zieht er
eilends seines Weges . Städte entstehen und wachsen in ric
senhaften Ausmaßen , ein Heer von Menschen bergend , das
zwischen Steinmauern den Kampf ums Dasein auszufech¬
ten hat .

Aber die Sehnsucht des freien Menschen ist noch nicht er¬
Loschen. Sie kommt zum Ausdruck in den Schrebergärten ,
in den Blumenkästen vor den Fenstern und auf den Balkonen ,
in den Blumen , die in der Vaie den Tisch schmücken gleichsamt
als der immer wieder aufs neue belebend wirkenden Natur
und als Zeichen innerer Verbundenheit mit ihr .

Auch in unserer ostfriesischen Heimat hat die Kultur im
Kampfe gestanden mit der Natur , auch hier ist die Landschaft
im Laufe der Zeit ein anderes Aussehen gegeben worden , das
fich auch noch weiterhin mehr und mehr ändert . Eine befon
bere Eigentümlichkeit bilden unsere heimischen Moore , die in
tec Mitte Dftfrieslands eine ziemliche Fläche einnehmen .
Denten wir uns zwanzig bis dreißig Jahre zurücveriezt und
vergleichen das Bild , das uns die Moore damals boten , mit
dem heutigen , dann können wir feststellen , daß gerade in die

sem Zeitraum ein großer Teil der Moorfläche entweder afge¬
torft ist oder auf seiner Oberfläche grüne Wiesen trägt , die
vielen Kühen Nahrung geben . Die früher scheinbar endlosen ,
weiten Moorflächen sind schon wesentlich fleiner geworden ,
und man kann schon fast voraussehen , wann das letzte Moor =
gebiet ein Stück Kulturland sein wird . Dadurch ist mancher
Pflanze und manchem Tier die Lebensmöglichkeit genommen .
Die Pflanzen gehen meistens nach einer gewissen Zeit ein ;
denn ihre Samen finden nicht den geeigneten Untergrund , unt
zu keinem und sich neu zu entwickeln , und die Wurzeln der
Pflanze selbst finden nicht mehr die ihnen zusagende Nahrung .
Die Tiere sterben ebenfalls aus oder suchen sich andere Wohn¬
gebiete mit den ihnen entsprechenden Lebensbedingungen ,
wenn sie sich auch in wenigen Fällen in ihrer Lebensweise unt
stellen . So suchen wir heute vergeblich den interessanten
Goldregenpfeifer , den Charaktervogel der Moor - und Heide¬
landschaft , der früher auch in unseren Mooren als Bentvogel
vortam . Auch der Bruchwasserläufer , früher in der Nähe des
Ewigen Meeres , fonnte sich hier nicht mehr halten . Schwer
kämpfen noch die Birthühner um ihren Lebensraum , und nicht
weniger Schwierigkeiten hat der Große Brachvogel . Jene
dürften in absehbarer Zeit verschwunden sein , während diesersich vielleicht in seiner Lebensweise noch umstellen fam . Die
, , böfe " Kreuzetter ist ebenfalls dem Aussterben verfallen .

Was wird die Heidelerche zu der notwendigen Umstellung
sagen ? Wird sie diese mitmachen oder sich in andere Gegenden
verziehen ? Auch das Heer der Käfer und anderer Insetten ,
das hier im Moor seine natürlichen Daseinsmöglichke ten
findet , wird eines Tages nach den Verschwinden des Moores
nicht mehr sein . Wir Menschen könnten uns nun einfach
mit diesen Tatsachen abfinden . Wir wissen aber noch gar nicht ,
welche Folgen der Eingriff in den natürlichen Zusammenhang
unserer Umwelt in jedent einzelnen Falle einst zeitigen wird .
Was die Natur schafft , das ist vollkommen . Das muß eben fo
sein . Jedes Wesen hat seine besondere Bedeutung , wenn wir
diese auch in den meisten Fällen gar nicht kennen . Wie sehr
ist doch auch gerade unsere Landwirtschaft nicht nur von Boden
und Klima , sondern , besonders auch von der Pflanzen und
Tierwelt der freien Natur abhängig ! Denken wir doch einmal
wieviel tausend Bienen unsere Obstbäume besuchen . Es dürfte
jedem einleuchten , daß nur dort , wo honigreiche Blumen vor¬
handen sind , diese Infetten in genügender Zahl sich einfinden ,

Reitertreffen und Jagdritt in Collinghorst
otz . Zum ersten Mal findet in Collinghorst ein Treffen der

Reiter aus dem Oberledingerland statt . Der SA -Reitersturme
5/63 hat das Treffen organisiert , das der Zusammenführung
aller SA -Reiter und aller Sportreiter zu einem Jagdritt
durch die Collinghorster Gemarkung dient . Zum ersten Mal
wird am Sonntag hier ein solcher Ritt im Gelände stattfin
den und es darf erwartet werden , daß die gesamte Bevölke
rung der Veranstaltung reges Intereffe entgegen bringt .
Zweck des Rittes ist die Prüfung der Pferde auf Eignung int
Gelände und die Erprobung der ländlichen und der SA -Rei¬
ter beim Ueberwinden der Hindernisse und Schwierigkeiten ,
die bei einent solchen Jagdritt zu überwinden sind . Mut und
Geschicklichkeit , reiterliches Können und Vertrautsein mit
dem Pferde werden gefordert

Hoffentlich ist unseren Reitern am Sonntag gutes Better
beschieden, dimit viele dem Ruf folgen : „ Wohlauf , Kamera
den , aufs Pferd , aufs Pferd !"

otz . Bademoor . Richtfest im Dorf Nachdem , wie
wir auch bereits berichteten , in der vergangenen Woche die
neue Lehrerwohnung gerichtet werden konnte , konnte in die
jen Tagen auch das Richten des Schulgebäudes vollzogen
werden . Mit einer fleinen Feier bei Gastwirt Eints , an der
außer den den Bau leitenden Architekten der Bauunterneh
mer H B. Schmidt mit seiner Gefolgschaft , der Schulbor

fest seinen Abschluß . Nunmehr dürfte in absehbarer Zeit die
stand und einige Boltsgenossen teilnahmen , fand das Richt¬

alte Schule , in der mehreren Generationen die für das Leben
erforderlichen Schultenntnisse übermittelt wurden , für die¬
sen Zweck wohl ihre Pforten schließen . Ein Teil der zweis
flaffigen Schule dient bereits seit längerer Zeit als Vers
fammilungsraum der NSDAP und ihrer Gliederungen .

otz . Glansdorf . Das Torffahren ist hier schon seit
einiger Zeit wegen der Nässe fast ganz eingestelltworden. Da
noch verhältnismäßig viel Torf hier im Moor steht, dürfta
es wohl fraglich sein , ob der Torf in diesem Herbst wieder so
restlos abgefahren werden kann , wie im vergangenen Jahr ,
zumal bei der immer mehr vorrückendenJahreszeit die Aus¬
sichten auf eine Abtrockirung des Bodens immer geringer
werden . Wahrscheinlich wird dann über den Hartgefrorenent
Boden das Abfahren des Torfes nochmals wieder vor sich
gehen müssen . Die Feldarbeiten sind hier durchweg
schon ziemlich weit vorgeschritten , vielfach ist der Ackerboden
für die Aussaat des Roggens bereits fertig gestellt . Spörget
und Stoppelrüßen sind hier nicht so gut geraten wie in
Vorjahre .

Und doch würden sie gerade für den Dbst und Gartenbau noch
nicht einmal genügen , wenn unsere Vogelwelt nicht durch eine
natürliche Bekämpfung der Obst - und Gartenschädlinge den
Erfolg der Befruchtung durch die Bienen ermöglichte . Was
nügt dem Bauern sein ganzer Fleiß auf dem Felde , wenn er
sehen muß , daß die Mäuse einen großen Teil der Gente ber
nichten , weil thre natürlichen Feinde aus den Reihen der
Bogelwelt fehlen . Das Gleichgewicht in der Natur ist eben
gestört durch den Einfluß unserer Bodenkultur , und darum :
es nötig , daß wir die Natur , wo es eben möglich ist , mehr zu
hrem Recht kommen lassen . Das geschieht in den sogenann

ten , ,Naturschutzgebieten ."

M

"Wir haben hier in Ostfriesland das Ewige Meer " und '
bas , ,Lengener Meer " , zwei Hochmoorseen , von denendas Ewige Meer " der größte in Nordwestdeutschland t
Beide Meere bilden Gegenstand der heutigen Naturschut
bestrebungen somohl aus den oben dargelegten Gründen als
auch deshalb , weil es die letzten Seen besonderer Eigenart in
unserer Heimat find . Alle anderen sind schon verschwinden .
Wenn einst aber das ganze Moor Ostfrieslands der Kultivies

gebieten gezeigt werden , wie einst das Antlitz unferes oftftic
tung zum Opfer gefallen sein wird dann soll an diesen Rest

schen Heimatbodens aussah , dann sollen unsere Nachkommen
Saran sehen , wie ihre Bäter einst in schwerer Arbeit den
Kulturboden geschaffen haben , dem fie dann ihre Tafeins
möglichkeit verdanken . Und diese Tatsache soll sie zu immer
micder neuer Chrfurcht vor dem Grund und Boden verpflich=
ten , soft gleichfam Blut und Boden verbinden . Gems wer
den auch Stimmen laut , die in heutiger Zeit die Schaffung
von Naturschußgebieten nicht für tragbar halten . Jedes
Fleckchen Erde soll im Sinne des Vierjahresplanes ausgenuzt .
und unserer Ernährung dienstbar gemacht werden . Diese
Notwendigkeit soll nicht verkannt werden . Aber es ist doch
auch immer wieder der Hinweis nötig darauf , daß auch ideelle ,
Forderungen berechtigt sind . Es gibt so etwas , das wir ala
die ,,Seele " des Landes bezeichnen können , gleichsam eine ge
heimnisvolle Kraft , hervorgerufen durch den Grund und Bos
den mit allem , was an Pflanzen und Tieren darauf lebt . Wir

ftfriefen fennen wohl alle das Gefühl , Heimweh " , die Wire
tung dieser Kraft des Heimatlandes . Wohl dem Menschen ,
der diese Wirkung verspürt , diesen Ruf der Landschaft , die
Stimme von Moor und Heide , von Baum und Strauch . Er
ist fest verwurzelt in seiner Heimat . Haben wir Ehrfurcht
vor ihr ! Schüßen und erhalten wir unsere heimische Lands
schaft mit ihren Eigenarten ! Furchtbar und schnell ist die
Macht des Menschen im Zerstören , schwach und gebrechlich
aber im Aufbauen .



Olub dem Reiderland
Weener , den 21 . Oftober 1938 .

otz . Berpflichtungsfeier in der NS . -Frauenschaft . Nach Be¬
endigung der Versammlungsruhe findet am kommenden
Dienstag eine Zusammenkunft der Frauenschaft und des
Frauenwerts statt . Die neuen Mitglieder des Frauenwerks
werden verpflichtet werden . Die Kveisfrauenschaftsleiterin
hat ihr Erscheinen zugesagt .

Bunde . UnfaI ! . Jm benachbarten Neuschanz geriet in
einer Strohfabrit ein Arbeiter - Vater von zwei Kindern
zwischen die Zahnräder einer Walze . Ihm wurden sechs Rip¬
ben gebrochen . In schwerverletztem Zustand wurde der Ver¬
unglückte in das Winschoter Krankenhaus gebracht .

otz . Jemgum , Werbeveranstaltung der Reich 3-
rundfunkkammer . Gestern vormittag traf hier der
Funkwagen der Reichsrundfunkkammer ein . Nach Begrüßung
der Kameraden vom Rundfunk durch den Organisationsleiter
und die Filmwarte der Ortsgruppe wurde sofort mit den
noch notwendigen Arbeiten begonnen . Mittags fand beim

Jemgumer Hof " ein Plazkonzert statt . Nachmittags mar¬
fchierten unter Führung ihrer Lehrer etwa 260 Schulkinder
an , um den eigens für die Schüler veranstalteten Darbie¬
tungen beizumvohnen . Bald war der Saal besetzt und nach
einer furzen Ansprache des Leiters der Veranstaltung wur¬
Den verschiedene interessante Tonfilme gezeigt . Nach Been¬
bigung der Schülerveranstaltung ertönte durch den Lautspre¬
cher des Funtwagens wieder flotte Marschmusik durch die
Straßen unseres sonst um diese Zeit so stillen Fleckens . Un¬
ter dem Motto „ Der Rundfunk bringt viel Freude " , stand
der Abend , für den ein reichhaltiges , abwechslungsreiches
Programm ausgearbeitet worden war . Im zweiten Teil des
Abends fand die angekündigte Verlosung statt . Die glück¬
lichen Gewinner der Volksempfänger waren : Franz Heis
Tens Midlum , Frl . Aalderts Midlum , Frl . Mül¬
Jer Bingum und Reinhard de Vries - Jemgum . Sämt¬
liche Gewinner waren bisher noch keine Rundfunkhörer ;
drei gehören Kinderreichen Familien an . Nachdem der Ver¬
treter der Reichsrundfunkfammer sich für das gute Gelingen
und das große Intereffe , das hier dem Rundfunk entgegen¬
gebracht wurde , bedankt hatte , sprach Ortsgruppenleiter Red
dingius das Schlußwort .

Pagenbürg und Umgebung
otz . Gerichtliches . Wegen Verweigerung des Offenbarungseides

wurde vom Amtsgericht Papenburg gegen eine Person Haft ange¬
ordnet . Das Amtsgericht Sögel ordnete gegen 10 Personen
Haft an .

otz . Geburtstagstinder . Am 19 . d . Mts . fonnte die Witte Chr .
Schulte , geb . Wessels , wohnhaft Splittingkanal 69 , ihren 5 .
Geburtstag feiern . 82 Jahre alt wurde am gleichen Tage die Witwe
Gefina Hadling aus Aschendorf , Bokelerstraße .

otz . In die Heimat zurüd . Gestern vormittag verließen drei
Transporte fudetendeutscher Flüchtlinge unsere Stadt . Die Flücht¬
linge wurden reichlich mit Schokolade , Süßigkeiten und anderen

bus dem Reiderland nach Loga kommt , wird Loga jedoch gut daran
tun , Weener nicht zu unterschäßen . Die Mannschaft will erst einmal
geschlagen sein . Beide Punkte follten in Loga bleiben .

VfR . Heisfelde SV . Westrhauderehn .
In Heisfelde dürften zwei Mannschaften aufeinanderstoßen , die sich

ebenbürtig find . Am letzten Sonntag hat Heisfeldes Mannschaft einen
hohen Sieg erringen können , diesmal kommt jedoch eine Elf nach Heis¬
felde , die sich Hoffnungen machen darf , einen Bunft mit nach dem Ober¬
ledingerland zu bringen . Westrhauderfehns Elf hat im ersten Spiel in
Leer in der 1. Halbzeit sehr gute Leistungen gezeigt . Sollte die Mann¬
schatf sich auch in Heisfelde zu den Leistungen des Leerer Spiels auf¬
zuschwingen vermögen , mitrde Nasensport es sehr schwer haben . Wir
halten ein Unentschieden für wahrscheinlich , ein Sieg Westrhander¬
fehns würde uns nicht überraschen . Der Kampf wird hart n wahr .
scheinlich erst mit dem Schlußpfiff entschieden sein .

Völlenerfehn Flachsmeer .-

Neben Collinghorst gehört die Mannschaft aus Völlenerfehn zu den
schwächsten Vertretern der Südstaffel . Wenn auch Völlenerfehn auf eige =
nem Platz nicht unterschätzt werden darf , sollte Flachsmeer doch zu
einem sicheren Sieg kommen . Ein Sieg ist auch notwendig , wenn
Flachsmeer Anschluß an die Spizengruppe halten will .

Jungz . Stiefelkamp Jungz . Schwerinsdorf .
otz . Nach längerer Spielpause stehen sich am Sonnabend im Fußball

in Hesel die Jungzüge Stiefelfamp und Schwerinsdorf gegenüber
Da es um die Fähnlemmeisterschaft geht , wird mit einem harten
Kampf zu rechnen sein .

Die Buchwoche im Nordseegan .
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Die Woche des deutschen Buches " wird in diesem Jahr in
der Zeit vom 30. Oftober bis zum 3. November durchgeführt .
Als erste Großdeutsche Buchwoche wird sie auch die Dichter
und Schriftsteller der Ditmark und des Sudetenlandes in
ihren Bereich einbeziehen . Die verantwortliche Durchführung
der Vorarbeiten im Gau Weser - Ems liegt bei dem Kul¬
turreferenten des Reichspropagandaamtes in Zusammarbeit
mit der Gaupropagandaleitung und dem Landestulturalter .
Besonderer Wert wird im Rahmen der Buchwoche selbstver
ständlich auf das hei matliche Schrifttum gelegt 1 rch

Joh.Ripken,Auguftfehn . Tel.65 das unschädliche
Aelteres , gutes Arbeitspferd

werden .

Die Buchwoche des Gaues Wefer -Ems wird in Oldenburg
eröffnet durch einen Festalt , ouf dem der Landestulturwalter
sprechen wird . Die offizielle Jahresschau des deutschen Schrift¬
fums wird im Rolandsjaal des Augusteums gezeigt werden .
In den Städten Bremen , Osnabrüd und Bilhelmshaven fin¬
den örtliche Veranstaltungen , Buchausstellungen und Dichter¬
Lesungen statt .

Sonnenblumen .

otz . In den eten Jahren wurden die Sonnenblumen
mehr angepflanzt els früher . Warum ?

Weil man der Verschönerung der Hausgärten , besonders
auf dem Lande , bedeutend mehr Sorgfalt zuwendet , sind auch
den Sonnenblumen , die mit ihren langen , grünen Stengeln
andere Blumen und auch manche Ziersträucher überragen ,
ihre Plätze angewiesen . Wer hat nicht sein Wohlgefallen an
den großen , leuchtenden Blüten , die sich in ihrer runden ,
tellerartigen Form wohl mit der strahlenden Sonne verglei¬
chen lassen . Daher mag der Name , , Sonnenblume " kommen ;
andererseits wird auch die Pflanze wohl so genannt , weil ihre
Blüten oder Blumen ich gern dem Sonnenlicht zukehren . Die
großer Blumen " bestehen natürlich aus vielen kleinen

Liebesgaben für ihre weite Reise nach Sudetenland versorgt. Zwei Blüten, aus denen sich die Samen entwideln . Gerne fuchen
weitere Transporte folgen heute .

otz . Schiedsrichterlehrgang in Aschendorf . Ende Oktober wird in
Aschendorf ein eintägiger Kurfus für Schiedsrichteranwärter des
DRL . Unterkreises Aschendorf -Hümmling abgehalten , zu dem der
Preisfachwart Schulz - Osnabrück einige Gauschiedsrichter entsenden
wird .

otz . Aschendorf . Große Rote Kreuzübung . Das Deuts
fche Rote Kreuz , Kreisstelle Aschendorf - Hümmling , führt am fom =
menden Sonntag in den Tunrdorfer Bergen bei Aschendorf eine
Feldsanitätsgroßübung durch , zu der die Führer der NSDAP . , der
Gliederungen und Verbände der Partei eingeladen sind . Ebenfalls
haben der Oberfeldführer Dr . Köpchen aus Nordhorn und Vertres
ter der Landesstelle VI , Minstr , ihr Erscheinen zu dieser Groß¬
übung zugesagt .

otz . Aschendorf . Rudolf - Kinau - Abend . Von der NS . ¬
Gemeinschaft Kraft durch Freude " wurde am Mittwochabend ein
Rudolf -Kinau -Abend veranstaltet . Der Kreiswart der NS . - Ge¬
meinschaft Kraft durch Freude " , Va . Lauruhn , eröffnete den Vor¬
tragsabend . Anschließend erteilte er Dr . Ivo Braaf das Wort , der
aus den Werfen Rudolf Hinans vorlas .

tz . Aschendorf . Führerscheinprüfung Klasse 4 . In
ber Gastwirtschaft Einhaus findet am Freitag die Abnahme der
Führerscheinprüfung Klasse 4 statt . In Zukunft finden die Prü¬
fungen allmonatlich einmal statt .

otz Dörpen . Schwerer Verkehrsunfall . Kurz vor der
Abzweigung nach Neudörpen ereignete sich auf der Fernverkehrs¬
Straße 70 wiederum ein schwerer Verkehrsunfall . Ein von der Ar¬
beit heimkehrender junger Mann wurde von einem Kraftwagen
angefahren und derart hart zu Boden geschleudert , daß er mit
einem doppelten Schädelbruch liegen blieb . In sehr bedenklichem
Zustand wurde er dem Krankenhaus zugeführt . Zu dem am
Montagabend bei Kluse , Bahnhof erfolgten Verkehrsunfall , bei dem
ein jugendlicher Radfahrer von einem Aschendorfer Auto angefah¬
ren wurde , wird uns gemeldet , daß der Junge am Donnerstagmittag
im Krankenhaus in Dorpen verschieden ist . Die Schädelverlegung
war derart schwer , daß ärztliche Hilfe zu spät tam . Gestern weilte
die Staatsanwaltschaft am Unfallort und vernahm Beteiligte und
Zeugen .

Sportdienst der „OIZ "99

Bunftspiele derStaffel , , Süd " .

otz . Auch für den 23 . Oktober stehen den Sportfreunden einige inter¬
effante und aufschlußreiche Spiele um die Punkte bevor . Sämtliche an
der Spize der Tabelle liegenden Mannschaften Kind mit Gegnern ge =
paart , die ihnen das Siegen nicht leicht machen werden . Die Kämpfe des
Sonntags finden in Leer , Loga , Heisfelde und Völlenerkönigsfehn statt .

Germania -Referbe - Warsingsfehnpolder .

Beginnen wir mit dem Spiel , an dem die an der Tabellenspiẞe Tie¬
gende Mannschaft aus Warsingsfehnpolder beteiligt ist . Mit 7 Punkten
aus vier Spielen haben die Ländler " eine große Leistung vollbracht .
Eindruck gemacht hat der Sieg in Flachsmeer und das mehr als ver¬
diente Unentschieden in Weener . Auf dem großen Plaz an der Logaer
Allee werden die Spieler aus Warsingsfehnpolder vielleicht Schwieriga
feiten zu überwinden haben , jedoch wir glauben , daß , ,Fortun " der
Leerer Reserve ein ebenbürtiger Gegner sein wird . Nach hartem
Kampf sollte Leer zu einem knappem Sieg kommen .

Frisia Loga - Union Weener .-

Frifia Loga hat bislang teinen Punkt abgegeben . Auch für Sonntag
st mit einer Buntteinbuße taum zu rechnen . Sonntag für Sonntag

spielen die Frifialeute mit einer Beständigkeit in den Leistungen , die
imponierend ist , ganz gleich , ob die Mannschaft mit oder ohne Ersaß
pielt . Boga fann es fich lelften , gegen seine Gegner der Südstaffel hin

und wieder mit erfaßgeschwächter Mannschaft anzutreten , die Kampf¬
traft der Mannschaft bleibt bestehen . Wenn Sonntaa die Mannschaft

die Bienen die Blüten auf , um den darin enthaltenen Honig
heimzutragen . Jeder Imker wird das bestätigen .

Die Pflanze wird aber auch aus anderem Grunde ange¬
baut , und zwar der Samen wegen . Man gewinnt aus diesen

zu verkaufen . Kukident
van Hoorn , Heisfelde. Bestimmt erhältlich:Fernruf leer 2521 .

Schwarzes Stutfüllen
oder gegenzu verkaufen

tragendes Dieh zu verfauschen .

Bohlmann , Klinge b . Ihrhove .

Derkaufe :

junge, belegte Kub
Jürgen Weber , Südgeorgsfehn

Habe ein

Stammtuhtalb
und Bullfalb

zu verkaufen .

Frau E . Reins ,
Ditzumer - Hammrich .

ein wichtiges Cel , das zu Speisezwecken verwendet Beste Ferkel
merden kann und als Speiseöl mancher Hausfrau gut zustat
ten kommt . Auch zur Herstellung besserer Seifen findet es
vielfach Verwendung . Ja , sogar der Künstler fann es gebrau¬
chen in der Delmaleret . Dem Geflügelzüchter liefern die
Samen ein wertvolles Futtermittel für seine gefiederten
Freunde .

Unter dem

Ortsgruppe Leer / West .

Hoheitsadler

Sämtliche Politischen Letter der Ortsgruppe Leer / Weft haben am
dem Ummarsch und der Mundgebung zur Jubiläumsfeier des Deut¬
schen Roten Kreuzes am Sonntag , dem 23 . Oktober , teilzunehmen .
Antreten der Politischen Beiter um 15 . 30 Uhr vor dem Parteihaus ,
Brunnenstraße .

Ortsgruppe Peer /West .
Der Ortsgruppenleiter der Ortsgruppe Leer /West , Parteigenosse

Legenhausen , hat seinen Dienst wieder angetreten .
S . A. G. 1/3 ( Politische Leiter ) .

Nebungsabend heute ( Freitag ) um 20 Uhr in der Berufsschule .
S . A. G. 1/3 (Politische Leiter ) .

Sonntag , dem 23. Oktober , 8 Uhr , Schüßengarten : Schießen .

NSKK . , Motorsturm 17/1663 , Remels .

Jowie ein im Dezbr . kalbendes

Rind
zu verkaufen .

Epke Peters , Deternerlehe

Gute Eßkartoffeln
hat abzugeben

Buhr , Neermoor .

Zwei junge , fahre Kühe
zu verkaufen .

Schöne Eßkartoffeln
zu verkaufen .
Albertus Bollmann ,
Veenhujer Kolonie ,

Industrie¬

Germania Drogerie , Hinden¬
burgstr . ; Kreuz -Drogerie , Adolf
Hitlerstr . 20 und Drogerie zum
Upstalsboom , Adolf - Hitlerstr . 50

Stellen -Angebote

Gesucht zum 1. Nov . für den
Dormittag saubere , fleißige

Hausgehilfin
nicht unter 16 Jahren.
Rektor Hieronymus , Leer ,
Bremerstraße .

Auf sofort gesucht zur Führung
eines einfachen Haushalts und
Pflege der erkrankten Frau eine

ältere Stüße .
Meldungen erbeten an
A . Janßen , Holtgafte
bei Soltborg über Leer .

Gesucht zum 1. November ein

junges Mädchen
Don 14 - 16 Jahren für Hauss
halt und kl . fandwirtschaft .
Heine . Röben , Baugeschäft ,
Ocholt i . O .

Suche ein kinderl .

14 - 15 -jährig . Madden
D. O . und einen tüchtigen

landwirtschaftl . Gehilfen
Wilh . Plöger ,
Bokel bei Papenburg .

Gesucht auf Jofort ein

gewandter Laufjunge.
Speise -Kartoffeln &. Bieters, Dampfbäckeret,

zu verkaufen .

Külers , Jhren .

Am Freitag, dem 21. Oftober, 20 Uhr, findet bei Meyer in Sesel Runielrüben undein Stirmappell statt , zu dem sämtliche Männer des Sturms , auch
die Beurlaubten , erscheinen müssen .

Hitler -Jugend , Standort Leer .
Heute abend treten um 21 Uhr beim neuen HI - Heim die Jag . der

Gefolgschaften Ma . 1 , Mo . 1 und Fl . 1, die am 30. Oktober in die SA .
usw . itberwiesen werden , an . Die Jag . der Gefolgschaft 1/381 treten
am Dienstag mit Ausweisen um 20 . 15 Uhr beim HJ . - Heim an .

HJ . , Marine -Gefolgschaft 1/881 , Leer .
Antreten um 20 Uhr vor der Kaserne zum Dienst .

HI . , Motorsportgefolgschaft 1/881 , Leer .
Am Freitag , dem 21. Oftober , tritt die Schar 1 um 20 Uhr beim

Heimt in der Kirchstraße an . Die Schar 2 tritt um 20 Uhr mit Turn¬
zeug bei der Osterstegschule an .

HI . , Gefolgschaft 1/381 , Spielmannszug .
Der Spielmannszug tritt heute abend (Freitag ) um 8. 15 Uhr beim

neuen Heim mit Instrumenten zum Dienst an .

HI . , Gefolgschaft 1/381 , Leer .
Heute abend tritt Schar 1 und 2 zum Heimabend betm neuen

H . - Heim um 20 . 15 Uhr an . Liederbücher mitbringen .

BDM . , Untergauspielschar .
Der Dienst am Freitag , dem 21 Oktober , fällt aus .

BDM ., Gruppe 2/381 , Schaft 4 , Käthe Plagge .
Heute abend fritt die Mädelschaft beim neuen Heim zum Heims

abend an . Ausweise sind mitzubringen .

Mädelschaft 3 , Gruppe 2/381 , Leer ( Hedwig Koch ) .
Heute (Freitag ) abend treten die Mädel der Schaft 3 2/381 ( Hedwig

Koch ) um 8 % Uhr beim neuen Heim zum Heimabend an .

„ In jedes Haub dia OIZ . "

Eß - Kartoffeln
zu verkaufen .

H. Kaiser , Logaerfeld

zu verkaufen :

100 3tr . Futterkartoffeln

200 3tr . Runkelrüben

B. Lohmeyer , Logaerfeld .

( altes

Heisfelde .

Gesucht zum 1. 11 . 1938 eist

Junge
zum Heranfahren der Mild
aus der Neubeekswieke .

Gerd Renten, Jheringsfehn 1

Knoblauch - Beeren
, ,Immer Junger "
machen froh and frisch
Ste enthalt . alle wirksamen
Bestandteile des reinen uns
verfälschten Knoblauchs in
leicht löslicher , gut var

daulicher Form
Bewährt auch beid

lagen - und
1200Dachziegel Darmstörungen

zu verkaufen .
Format)

sowie gegen Würmer . Geschmack - u
W. Rademacher , Steenfelde . geruchfrei . Monatspackung Rm. L

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht eine gute

milchgebende

Saanenziege
B . Janssen , Leer ,

Bayo Unken Straße 46 .

Achten Sie auf
die grün - weiße Packung !

Zu haben

in Leer : Drogerie Droft ;
Drog . Hafner , Brunnenstraße 2 :

Drog . Aits , Ad. Hitlerstraße 20 ;
Drogerie Joh . Lorenzen ;
Drogerie L. Grubinski ;
in Neermoor : Med . Drogeries
in Oldersum :
Adler Apotheke C. F . Meye

Inserieren schafft Arbeit



森森森
Din 3 Homm

unzählen :

Wir sind zwar noch im
Herbst , aber die kalten ,
feuchten Wintertage wer¬
den nicht mehr lange auf
sich warten lassen . Man¬
che Leute haben direkt
Angst vor dieser Witte¬
rung , sie wissen , wie emp¬
findlich sie gegen Erkäl¬
tungen sind . Wie aber
sich schützen ? Das Rezept
ist einfach : Nehmen Sie
immer wieder eine der
echten

Quint8

Brüft -Lousamallan
mit den 3 Tannen "

und die Schleimhäute lh¬
rer Atmungsorgane blei¬

ben gesund .

Im Staatlichen Brüchbänder
Gesundheitsamt Leer mit und ohne Feder

finden vom 24 . - 28 . Oktober
Untersuchungen nicht statt .
Vertretung in dringenden
Fällen GesundheitsamtAurich .

Bekanntmachung
Die Interessenten der allg . comb
Wymeerer Sielacht werden
hiermit zu einer

Versammlung
auf Freitag , 28 . Okt . , nachm .

Leibbinden

Gummistrümpfe
Krampfaderbinden

Verbandstoffe

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

, , Stragula44

Heimatspill

„Grode Kinner "
„ Tivoli " - Saal

Elfer Stee köst 1 RM .

Freeidag 8 Ühr

Saterdag
( lesde Föörstellen )

8 Ühr

Föörferkoop : Leendert , Hindenburgstrate

Privat -Tanzunterricht
für Anfänger und Fortgeschrittene
in sämtlichen Gesellschaftstänzen

Einzelstanden. geschlossene Kurse zu jeder Tageszeit
Anmeldungen Leer , Gr . Roßbergstraße 15

Frau E. Böke Lebrerin für
Gesellschafts - Tanz

Reitersturm 5/63 Schar Collinghorst .
Sonntag , den 23 . Oktober 1938 :

große Hubertusjagd
Beginn 10 Uhr . 12 Uhr Austragung der Jagd auf dem Sportplatz .

Qualität und Preiswürdigkeit
sind ausschlaggebend !

Sie finden beides in meinem großen Lager moderner Bekleidung !

5 Uhr , nach der Müllerschen Läufer - . 82 1 . 06 1 . 35 RM Einige Beispiele :

Tagesordnung :

1. Bewilligung einer 2. Hebung Teppiche 4. 25 7. 00 8. 40 RM .
2 . Sonstiges .

Herren -Ulster .

Wirtschaft in Boen geladen Vorlagen-. 30-45- 59 RM. Ulster-Paletots . . . .Vorlagen - . 30- 45- . 59 RM. Ulster-Paletots . . . . 2850 3900 4800 5600 6500 7200

. . . . . 3500 4600 5700 6900 7500 8200
Auslegeware . . 1. 20 RM .

irregulär 1. 06 RM. Herren-Anzüge 3200 4500 5400 5900 6700 7500 8200
Einzel -Hosen in jed.Größe u. viel. Ausmusterungensehrpreiswert

Die Sielrichter .

Die Entwässerungsgräben , die in großer Auswahl .

In derGräbenrolleunterGruppeC. F. ReuterSöhne,LeerIII aufgeführt sind sowie die
Grenzgräben Jüdlich des Mente
Wehr Weges und nördlich der
Landstraße Deenhusen - Deenhuser
Kolonie müssen bis zum 15 . No
vember 1938 in einen schaufreien
Zustand gesetzt werden .

Sämtliche Mängel , die alsdann
von der Schaukommission felt
gestellt werden , werden auf Koften
der Säumigen behoben .

Veenhusen , den 18 . 10. 38

Der Bürgermeister .

Stellen -Gesuche

Freundliche , junge

Hausgehilfin
Jucht sofort oder später Stellung

im Haushalt . Offerten find zu

richten u . L 868 a . d . OT8 , Leer .

Landwirtstochter
18 Jahre , fu cht zum 1. Nov

Gtelle als Haustochter
in landw . oder bürgerl . Haus
halt bei Familienanschluß und
etwas Gehalt .

8u erfragen bei der Ot8 , feer .

Ja . Frau , gel. Berkäuferin
( Galanterie , Lederwaren , Ma
nufakt . u. Konfekt . ) fucht Stellung
a . Aushilfeg . 1. 11 . 381. L. Schriftl
Angebote an die OT3 , Emden .

Zu mieten gesucht

Junges Ehepaar sucht

3- 3immer-Wohnung
Ang . unt . L. 867 an die OTZ . , Leer

Zu vermieten

Zu vermieten , freundlich

möbliertes Zimmer
in der Nähe der Bahn .

8u erfragen bei der OT3 . feer .

Sodbrennen ,

Magendruck ,

Breckreiz
Übelkeit verhütet

Roha -Salz
PULVERFORMRM1.15 TABLETTEN13
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Leer : Drog . Aits
Drog . Drost
Drog . Grubinski
Drog . Hafner
Drog . Lorenzen

Papenburg : Drog . Esd . Teerling
( vorm . Luitjens ).

Lichtspiele

Remels

Sonnabend und Sonntag
abends 8 Uhr

Das große Lustspiel
mit Marta Eggerth , Paul
Hörbiger , Theo Lingen ,
Hans Moser

99
Immer wenn ich

glücklich bin"
Hinter den Kulissen einer
Revuebühne : Aufregung ,
Nervosität , Krach ! Eine
Premiere ohne Krach , das
gibt es kaum . Aber dann
steigt die Aufführung und
die verzweiflungsvollen
Mienen Theo Lingens ,
Hans Mosers und Paul
Hörbigers verwandeln sich
in strahlende Gesichter .

Großes Beiprogramm

anschließend

37

Herren Artikel in großer Auswahl .

Cordes

Sitz und Güte
sprechen dafür

die neue Herbstkleidung
aus unserem großen Lager moderner
Mäntel und Anzüge anzuschaffen -
unsere Preise machen es Ihnen doch

so leicht . Hier einige Beispiele :

Ulster - Paletots
29 . - 39 . - 49 . - 62 . - 72 . ¬

Herren Ulster
39 . 53 . 63 . - 78 . ¬ - 85 . ¬

Herren - Anzüge
28 . 50 39 . 54 . - 68 . - 76 . ¬

Sämtliche Herrenartikel in großer Auswahl

T . Harders
Leer , Hindenburgstraße 43

Die Zufriedenheit aller Damen

die während der kürzlich bei mir durchgeführten Probe¬
behandlungen die Leichner Erzeugnisse und ihre richtige
Anwendung kennen lernten , ist der Beweis für die Güte des
von dem Kosmetiker Dr . Leichner geschaffenen Haut - und
Schönheitspflege - Systems .
Ich gestatte mir an dieser Stelle , nochmals allen Damen für
ihren Besuch und ihr reges Interesse zu danken .

G . Kaufmann , Leer , Brunnenstraße 9. Tel . 2679 .

NG . - Reichstriegerbund
(Kyffhäuserbund ) e . V.

Krieger¬
fameradschaft Leer

Kameradschaftsappell

NSKOV . ,
Kameradschaft Leer

Zur Jubiläumsfeier
des Deutschen
Roten Kreuzes

am Sonnabend , dem 22. Ok - trefen alle marschfähigen Kame

tober 1938 . abends 8 Uhr , raden am Sonntag , d . 23. d . M. ,
nachmittags 3. 40 Uhr , auf dem

im Dereinslokal . Dortrag des alten Marktplatz an ( Dienstanzug ) .
Kameraden Birkner . Die alten Frontsoldaten erinnern
Zur Teilnahme am Feftumzuglich gerne dem segensreichen .
des Roten Kreuzes am Soun - Wirken des Roten Kreuzes und
tag , dem 23 . Oktober , treten beweisen ihre Derbundenbeit mit
die Kameraden um 3. 30 Uhr ibm durch ihre Teilnahme an

Leer in der Garrelsstraße au. diefer Jubiläumskundgebung .

Rekruten - Koffer
Der k . Krieger =
kameradschaftsführer .

Wenn die letzten Blätter fallen

ziehen ihre weiten Kreise

Der Kameradschaftsführer
de Dries .

Gottesfeier

Enno Hinrichs , Leer Küte,Mützen und Krawatten der deutschen Chriſten

Barometer , Thermometer

Hygrometer , Fieberthermometer
in größter Auswahl , von

Optiker Bahns , Leer
Aeltestes optisches Geschäft am Platze

Preiswertes Herbstangebot
Knaben - Sweater und - Pullover

Gr . 1 2 3 4

130 150 170 185 200 215

190 210 230 250 270 290

450 485 520 555

5 6 7

230 Pig .
310 Pig .

590 Pig .

• . 710 , 770 , 830 , 880 Pig .

mit Reißverschluß 380 415

Strickanzüge mit Reißverschluß .
Herren - Pullover

Herren -Strickweston
. 9 . 50 , 10 . 50 , 12 . 25 , 13 . 25 RM .

7 . 00 , 7 . 50 , 8. 00 , 8. 50 RM .

in bewährter , alter Weise

aus dem Spezialhaus von

Julius Müller , Leer

Westchauderfehn
abends 8 Uhr bei H. Thoben .
Plümer Ecke .

( Pastor Log Aurich ) .

Für die erwiesene Teilnahme beim Heimgange unserer
lieben Tochter Irmgard sagen wir allen unsern

aufrichtigen Dank

Familie Hans Claufen .

Leer ( Großstr . 47 ) , den 21 . Oktober 1938 .

Kirchliche Nachrichten

Seemannsfürsorgeverband .Martin Preyt / Holtland .

Knoblauch
-
Verjüngung

?

Knoblauch
Ja , auch

Sie
werden

sich
jünger

und
fri .

scher
fühlen

, wenn
Sie

es
machen

wie

Tausende
u.

Abertausende

. Nehmen
Sie

Birkulin
. Perlen

1. Monats -Pckg . 1 RM. 14. Wochen -Pckg ,
mit Taschendose 3 RM. Broschüre mit
Gratisprobe in Apotheken u. Drogerión ,

Krokodil -Apoth . Dr . O. Philipson
Löwen -Apoth . Dr . L . Deichmann

NG . Deutscher
Reichstriegerbund

Militär¬
fameradschaft Leer

Die Kreisstelle Leer des
Deutschen Roten Kreuzes ladet
die Kameradschaft zur Teilnahme
an der am Sonntag Itattfindenden

75jähr . Jubiläumsfeier
des D. R. K. ein .

Die Kameradschaft tritt mit
Fahne am Sonntag , dem 23 . 10 .

Sonntag , den 23 . Oitober 1938 ( 19 n . Trin . )
Leer .

Lutherkirche . 10 Uhr : Pastor Schwieger . Kollekte für den
11 . 20 Uhr Kindergottesdienst .

17 . 30 1lbr : Beichte im Konfirmandensaal am Patersgang für
beide Pfarrbezirke .. 18 Uhr : Eröffnungsgottesdienst des
Winterkonfirmandenunterrichts . Paftor Knoche . Kollekte für
Gemeindezwecke . Im Anschluß bl . Abendmahl . Die Bibel =
ftunde im Jünglingsheim fällt wegen der am Mittwoch bei
van Mark stattfindenden Gemeinschaftskonferenz in dieser
Woche aus .

Christuskirche . 10 Uhr : Sup . Oberdieck . Kollekte für Seemanns
fürsorge . 18 Uhr : Eröffnungsgottesdienst des Winterkonfire
mandenunterrichts . Im Anschluß Beichte und bl . Abendmahl .
Im Jungmännerheim an der Süderkreuzstraße Sonntag
20 . 30 Uhr : Dortrag Pastor Poets Luthers Stellung zum
Evangelium des Apostel Paulus " . Jedermann willkommen

Reform . Kirche . 10 Uhr : P Westermann . Feier des heiligen
Abendmahls . 11 . 15 Uhr : Kindergottesdienst , P Westermann .
14 . 30 Uhr : Taubftummengottesdienst . 18 Uhr : P Buurman .
Kollekte für arme Gemeinden der Landeskirche .Drog. H. Drost, Hindenburgstr. 26 1938, nachm. 15. 40 Uhr, auf dem Baptistengemeinde Leer. Dorm. / 10Uhr : Predigt. Pred . W. Cöster.Sonnabend TANZ ! Drog.Grubinski,Ad.-Hitlerstr.50

Rath . -Drog . J. Hainer ,Brunnenitr. 2 alten Marktplatz an .
Germania -Drog . Joh . Lorenzenl

Voigts Gaststätten
Der Kameradschaftsführer .

Dorm . 11 Uhr : Sonntagsschule .
Pred . W. Cöfter .

(gegenüber dem Amtsgericht )
Sonnabend

Sonntag
Mittwoch

Nachm . 5 Uhr : Predigt .

TANZ
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